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Allgemeine Vorbemerkungen zum Fachbereich Gesellschaft/Politik 

Im folgenden Teil der Vorbemerkungen wird auf Aussagen in Grundzügen 
der Lernplanung (Seite 39-43) zum Fachbereich Gesellschaft/Politik 
verwiesen, die in einigen wesentlichen Aussagen hier noch einmal 
wiederholt werden. 
Der Fachbereich Gesellschaft/Politik umfaßt die Fächer Geschichte, 
Erdkunde, Gemeinschaftskunde, die Biblische GeschichtelReligionskunde 
sowie einzelne Aspekte der Arbeitslehre. 
Es erscheint trotz der Aufgliederung in Einzelfächer unumgänglich, 
daß die Schüler lernen müssen, auch in diesen Einzelfächern von 
Anfang an fächerübergreifende Zusammenhänge zu sehen. Zu diesem Zweck 
müssen_ die Einzelfächer aus ihrer Isolation herausgeführt werden, 
ohne sich dabei als didaktisch ungenügend reflektiertes Sammelfach 
i ns Abseits zu stellen. 

Die Lernplanun~ geht von der Tatsache aus, daß der Schüler vom ersten 
bis zu..rn letzten Schuljahr im I<'achbereich Gesellschaft/Pali tik unter-
richtet wird, und diese Unterrichtserfahrungen nach den Schulstufen 
unterschiedlich aufbereitet werden. 
In den ersten Jahren der Grundschule sind die Schülererfahrungen noch 
s o unmittelbar und unerschlossen, daß sie wohl nur "situativ" zu 
erfassen sind. Dies wird sich vornehmlich im sozialpsychologischen 
Raum innerhalb des Sachunterrichts abspielen. Es müssen aber geo-
graphische, historische und naturwissenschaftliche Elemente hinzu-
k ommen, mit deren Hilfe d.as Kind seine durch Natur und soziale Ver-
h~~ l tnisse geprägte Umwelt begreifen und planmö.ßig erweitern lernt. 
J.!"ür diese Stufe ist ein entsprechender Lehrplanentwurf entwickelt 
i..,rorden, dessen verbindliche Erprobung mit Ablauf dieses Schuljahres ab-
peschlossen sein wird. 
:F'ij r die OrientierunEsstufe ist ein inter:rierter Fachbereich "Welt/ 
Unn·.rel t" geschaffen worden. Im Unterschied zur Grundschule sind dessen 
Inhalte schon stärker fachmethodisch angelegt. Aber der Ansatz der 
vorviep-end situativen Erf a.ssunp- von Sachverhalten wurde beibehalten. 
Entsprechend steht noch oei einigen Themen das Sozialpsycholocische 
im Vorderc;runc .• 
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In anderen Unterrichtseinheiten werden vervmndt e gcografi sehe und 
historische fachwissenschaftliche Aspekte in Klasse 5 und 6 ein-
bezogen. 
In den Klassen 7-10 des Sekundarbereiches I wird die Fächerinte-
gration in den Gesellschaftswis-senschaften te~lweise aufgehoben. 
Es muß deutlich werden, daß fachliche Elemente ( GrunC.schul e ) und 
auch weiter weisende Aspekte (Orientierungsstufe) allein noch keine 
wissenschaftsnahe Orientierung ermöglichen. Diese Aufgabe zu er~ 
füllen bedarf es der Langperspektive, die sich nicht in historischen 
und geografischen "Sehschlitzen" erschöpfen darf. 
Da in der Primar- und Orientierungsstufe nur in Teilausschnitten 
gearbeitet werden kann und künftig in der Sekundarstufe II die fe -
sellschaftswissenschaftliche Fächergruppe nur spezialisiert in 
Kursen angeboten wird, bestehen nur noch in den Klassen 7-10 die 
Voraussetzungen dafür , ein...rnal im Verlaufe des Schuldurchga...J.ges zu-
sarnmenhö.ngende Geschichtsprozesse zu verfolgen und Strukturen 
offenzuler,en. Sie erschließen sich dem ordnenden Maßstab der Konti-
nui tit. Dabei darf nicht übersehen werden , daß die Didal\:tik dieser 
Fä cher allenhalben bereits aus ihrer fachwissenschaftlichen Isolie-
runf herausgetreten ist und sich zu den Sozialwis'senschaften hin 
g:eöffnet hat. 
Die Lehrolanarbeit im c:esellschaftswissenschaftlichen Bereich wird 
den Sachverhalt berücksichtigen , daß die Fachvrissenschaften sich viel 
st i:irker der gesellschaft lichen Totali tö.t bewußt werden, auf deren 
Hintergrund erst ihre partiellen Einblicke und Analysen Si1ill. und Zu-
sammenhang bekomi11en. Dieser Ansatz kommt auch d.enj enigen entfef·en, 
die im Schulalltag immer wieder beobachtet haben, daß der ein- oder 
zweimalige "Durch~ang 11 durch ''die 11 Geschichte und. "die" Linder, Erd-
teile und Klimazonen in hohem I"iaße entmoti vierend auf Schüler 1.L'ld 

Lehrer '.-:irken. 
Die Langzeitperspektive im. künftigen r,esellschaftswissenschaftlichen 
Unterricht der Klassen 7-10 soll also nicht so verstmiden 1·:erclen, daß 
in s leicher Gewichtung VerEi.ufc von den Anfö.ngen bis heute cu.rriculc..r 
verfolgt werden. Der Arbei tsauftrar- liest vielnehr in c_e::.' :Jeschrei-
bun[ solcher zeitlich und inhaltlich aufeinander oezof.ener Themenbe-
reiche aus der Geschichte, Erdkunde und Politikv:issenschaft, die zur 
Orientierunr. in unserer Ger;enwart in besonderem Viaße aufschlußreich 
sind . 
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Diese Sicht nimmt zeitliche Abläufe, Kausalitäten, aber auch Alter-
nativen (:B'remdartiges und Nichtverwirklichtes) auf. Der Schüler soll 
erfahren, daß der Grund, auf dem wir stehen, weder historisch noch 
räUJ:llich noch politisch eindeutig erschlossen ist und daher auch Grund 
zur Veränderung sein kann. Eine scheinbare Vollständigkeit Jinearer Ab-
folgen verstellt gerade diese Sicht und zudem die Motivation, die in 
der Entdeckung von Unvorhergesehenem liegt. 
Im Geschichts- und Erdkundeunterricht werden manche vertrauten Inhalte 
zurücktreten gegenüber dem neu wichtig Gewordenen: Geografische Räume 
sind für den heutigen Schulunterricht weniger aufschlußreich in ihrer 
iußerlich stabilen topografischen Kontur, wohl aber als Spannungsfeld 
laufender technischer, sozialer und ökonomischer Auseinandersetzungen 
um neue Raumgestaltungen. Geschichte wird heutzutage nur noch selten 
als Geschichte der eigenen Sozialg~ippe empfunden und somit für einen 
entsprechenden Unterricht über weite Strecken untauglich (es sei denn 
in der Kontrastierung mit dem Geschichtsverständnis anderer sozialer 
Gruppen). Stattdessen wird die breitere menschliche Dimension d.er 
großen gesellschaftlichen Probleme in weltgeschichtlichem Rahmen st~i.rker 

zur Anschauung gebracht werden müssen. Aber über den Stellenwert neu 
ausgewählter Inhalte werden die Lehrplanausschüsse nur so viel aussagen, 
d.aß eine einseitige Auswahl und Interpretation von Fa..1..i;:ten und Losungen 
ausgeschlossen' bleibt. Die Lernplanung ist sich der Schwierigkeiten 
t:;erade an dieser Stelle bewußt, kritisches Denken ohne dogmatische Ver-
engung, aber auch ohne Flucht in die Grenzenlosigkeit oder in die Un-
entschiedenheit zu ermöglichen. 
Natürlich wird im vorgesehenen Fachbereich Gesellsch·./Pdl. im pol.-gesell-

schaftl. ·Feld informiert, analysiert und gewertet: aber über die zum Teil 
sehr ernsten Besta..11dsaufnahmen hinaus soll die Freude P.Jl der Beschäfti-
gung mit Folitik auf dem Wege eigener Meinungsbildung und Handlungs-
fiihigkeit geweckt werden. Diese Zielsetzung verträ(2;t sich durchaus 
mit den Fi.?.chern Geschichte, Erdkunde, Gemeinschaftskunde, i st aber :nit 
ihnen nicht deckui1f sgleich. 

Eit C:em Schul,ja.hresber;inn 1974/75 nahm ein Lehrplanausschuß Gesell-
schaft/Politik für die Klassen 7-10 seine T'.:i.tigkei t auf und erstellte 
einen Rahmenplan in dem versucht worden ist, folgende Gesichtspunkte 
zu realisieren: 

3 
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- i'ür cien Fachbereich einic.:e gemeinsame Leitziele aufzu-
stellen bzw. zu überneh.'TI.en 

- innerhalb des Fachbereiches diejenigen Themen zu be-
zeichnen, die aus der S.icht der j eweilifen Fachdi szi-
plin als Grundkenntnisse/Grundfertir,keiten den Juf.end-
lichen unbedingt zu vermitteln sind 

- die festgelegten Themenbereiche, soweit wie m.Öf:lich, 
in einen lockeren inneren und zeitlichen ZusaI"'urnenhang 
(Abfolge) zu bringen, so daß eine Gesamtübersicht ent-
steht und dem Schüler so einsehbar ist, daß er sie als 
Aufforderung zu eigener Urteilsbildung versteht. 

In den Darstellungen der einzelnen Ficher ist dieser rtahm.enplan 
CTi t eingegangen. Die vorliegende Konkretisierung:, die Diskussion 
und Erprobunf der Einzelpläne muß zeicen, inHieweit die beabsich-
tie;te 11EngfÜhrunt;" gelungen und sinnvoll ist bzi:; . wo I.ncerungen 
im Gesamtrahmen oder im Einzelfach notwendig sein i::erden. 
Der Versuch der Eng;.:'ührung soll auch dadurch dokumentiert werden, 
daß die Elemente aus dem Fachbereich Gesellschaft/Politik - hier 
die Einzelfr~cher - zwar nach Schularten get rennt, ,jedoch in einem 
Gesamtband herausgegeben v;erden. Damit ist die Voraussetzung für 
eine f~cher- und schularten~bergreifende Ges~tschau geboten, die 
durchaus auch unterrichtlich genutzt werden sollte. 

Im Fach Bibl.. Geschichte/Relig;ionskunde erfolgte l;;:eine 
Spezifizierung nach Schulgattungen~ die Handhabe C:es 
.Planes sollte vielmehr flexibel nach den inhaltlichen 
und methodischen Möglichkeiten des Themas lLnd den 
jeweiligen Lernvoraussetzung:en und Leistungsmöglich-
keiten der Lerngru~pe erfolgen. 

- In den Fächern Erdkunde und Geschichte wird in der 
Realschule und im GymnasilLm nach Schul~attungen diffe-
renziert durch zusätzliche Lernziele bzw. unterschied-
liche Vorschlä~e zur Erarbei tuI1g des jeweiligen Themas. 
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Das Fach Gemeinschaftskunde wird zun3.chst in seiner 
Gesaintkonzeption uµd in einer Themenübersicht dar-
geboten. Ein auf Jahrganssstuf en und Schulgattungen 
detailliert ausgerichtete Za..h.nung ist zum gegen-
w~irtir:en Zei t!)unkt noch nicht notwendig. 

Das I"ach Welt/Umwelt ·wird in der Hauptschule als 
Inte:.-rationsfach ausr,ev1iesen mit Unterrichtseinheiten 
nach unterschied.lieh i"achlichen .Schwerpunkten bzw. 
ni t fii.cherü.bere:reifend ?n Zielstellungen. Hier mußte 
durch den z. Zt. noch kürzeren Bildungsgang au0 d.em. 
Ge san: i.;.cahill !'.o ll t:i.ne Au.s1„Jahl getroffen und besondere 
inhaltliche Schwerpunkte gesetzt werden. Die Orien-
tierunf: erfolgt jedoch auch hier aus dem oben ge-
nannten Gesamtrahmen, so daß in der Zusammenschau 
der ThenenvorscnlQs e für die Xlassen 7-9 durchaus 
identi s che Einzelthemen und Teilbereiche erkennbar 
werden. 



CX) 
(1) 
C

l) 
C

l) 
CO 
-~
 

(1) 
-

(1) 
:::J 

-0
 

.c: 
c 

(..) 
::J 

C
l) 

. 
~
 

-CO 
-e 

(1) 
w

 a::: 



L~Di'.U1 :r,E 

Gesellschaft/Politik 
Sekundarstufe I 

1.) Ziele und Aufgaben 

Das Schulfach Erdkuncie gehört als eigenständiges i'ach zum Fachbereich 
Gesellschaft/Politik und widmet sich in besonderer Weise der Kategorie 
Raum. Es führt die in der Orientierungsstufe im Fach Welt/Umwelt ange-
legten Ansätze fachspezifisch fort; die im OS-Lehrplan \Jelt/Umwelt 
dargestellten Lernziele behalten auch fUr "die Klasse ? -1o ihre ' 
Gültigkeit: 
Die Schüler sollen erkennen, 
- daß sich das Zusammenleben von Henschen und die oft daraus resultie-

renden Spannungen und Konflikte ·in räumlichen Dimensionen vollzieht, 
- daß der Mensch auf · das Zusammenleben in Räumen ange,·iiesen ist, 
- da~ Raum als Verfügungs:eum sozialer Gruppen durch natürliche Faktoren 

(Laze, Oberfläche, Untergrund, Klima etc.) und durch den Einfluß 
menschlicher Gruppen auf .diesen Raum best~mmt ist, 

- ciaß ciie Ausst&ttung eines Raumes nU:ht als gegeben hingenommen werden 
n:ufi, sondern innerhalb bestimmter Möglichkeiten von sozialen Gruppen 
verancierbar ist, 

- daß Veründerungen im Raum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
nissen und Interessen sozialer Gruppen, ihren wirtschaftlichen und 
technischen t:öglichkeiten sowie dem Stand der Forschung gesteuert werden. 

Das Schulfach Erdkunde hat die Aufgabe, de~ Schülern ihre Verantwortung 
gegenUber ihrer natürlichen ilnd sozialräumlichen Umwelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorientierten Verhalten· gegenüber de~ Raum und zur k:iti-
schen Teilnahme an der künftigen Gestaltung der Umwelt zu befähigen. 
In einer eng gewordenen Welt beschränken eich Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den Nahraum, sondern schließen die vorurtailsfreie Begegnung 
mit fremden Räuoen 1 aesellschaften und Kulturen ebenso ein wie eine 
engagierte Auseinandersetzung mif\:le'!tweifiii'~roblemen der Entwicklung 
und äer Zukunftssicherung. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und ~!!!,!!!­
nisse iiber die \·/echselwirkungen Z\1ischen tlens~R2.!U!! zu veroitteln, 
wobei derg~ogränhische P.aum als Umwelt und als VerfUgungsraum für soziale 
Gruppen gesehen wird. 

All5emeingeogra~~~1!!1..E!.~1! - insbesondere wirtschafts- und sozial-
geographische - haben Vorrang vor regionalen. 
<:bensc ·erfordilrlich ist die Entwicklung von Fi:hi5keiten der Informatiorub 
iie·ünnung und -vi:rarbe; t"lll: - be::ogen auf den Umg3ng mit gecigra;::hiachen 
~uellen wie Karte, Bild, Text und Zahl. 

Begriffe, llegeln, Arbeitnweiaen unä Hodelle werden an konkreten 
Beispielen erar~eitet; die Technik der SimulatioL räumlicher &ro-
zesse, die Erörterung einer fiktiven Situation und die Ererbeitung 
von Regeln am Hodell sind zulässig, sofern sich die Anwendung auf 
konkrete F~lle anschlieP.t. 
Die Selbstündigkeit der Schüler ist über Partner- u&d Gruppenarbeiten 
stufengerecht zu entwickeln, so daß schlieP.lich die freie Disposition 
einer Lerngruppe über den Arbeitsablauf nach Hafagsbe des verfi;gbaren 
}laterlals ermögl:bcht wird. 
Im Unterricht aller Altersstufen ist der Anschauungs- und Erfahrungs~ 
bereich der Schüler gründlich auszuschöpfen. Lehrwanderungen, Besich-
tigungen und°"'Felduntersuchungen bilden notwendiße Bestandteile geo-
graphischen Unterrichts. 
Der Aufbau eines topogranhischen Grundgerüst9 bleibt unerläßlich. 
Er erfolgt stufenueise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, 
11obei die Ans~tze aus den Klassen 5 und 6 auf thematische globale 

'l.lederuDgBJl&Usgedehnt und mit Namen und Daten angereichert-. werden, die 
vor alle~ in die Aufarbeitung der einzelnen Themen eingeschlossen sind. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsprechend sind geeignete Raumbeispjele 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen·Kenntnisse und Einsichten 
sach- und schülergerecht entwickelt werden können und die der Forderung 
nach Ubertragi>arkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Fertigkeiten ent-
spechen' Dabei sind die wichtigsten Erdräume zu berücksichtigen. 
Die Gl.iederung der Erdoberfläche - und damit des 5ozialen und wirt-
schaftlichen Geschehens - nach Staaten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die L&nder~unde daher nicht durchgängiges Gliederungsprinzip. 
Problem-1.iinderkunde, die innerhalb der Komple>:ität de·r Faktoren doi!li-
nante Erschsinungen und Probleme .heraushebt, wird nur einbezogen, sofern 
es sich um Staaten von wirtschaftlich, geaell5chaftlich und politisch 
bedeutsamer Entwicklung handelt. 

ßle Schulung von Arbeitsweisen erfolgt in der Regel eingebunden in die 
thcr.1a.tische Arbeit; dabei sind Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit zu 
berücksichtigen. Die Differenzierung und Steigerung in den Anforderungen 
orientiert sich an der jeweil:l,s.en Lerngruppensituation. Die Schüler 
sollen befähigt werden: 
- Globus und Atlas sachgerecht zu benutzen, 
- Legende und Haß5tob von Karteri zu lesen und anzuwenden, 

wesentliche Inhalte verschiedenartiger Karten zu formulieren 
und ggf. Zusammenhänge, Entwickiungen ets. fe5tzuatellen, 

- Umrißkarten mit und ohne Atlas auszufüllen, 
- einfache Faustskizzen und . Profile zu zeichnen, 
- sich mit Hilfe von Karten im Raum zu orientieren, 

g 



- in Unterrichtsfilmen und Fernsehsendungen d~;gestellte geographische 
Sachverhalte zu sammeln, zu ordnen, ;vorzutragen und ggf. zu ereänzen, 

- geographische Bildulemente zu itlP.ntifizieren, zu benennen und ggf. 
Zus~mmenhtinge zu formulieren, 

- Bilder rlen entsprechenden geographischen Ruumen begründet zuzuordnen1 
- Bilder und Luftbilder mit Kartendarstellungen zu vergleichen, 

- geographisch wesentliche Aussagen aus verschiedenartigen Texten und 
Schulfunksendun~en auszugliedern und stichwortartig bzw. zusammen-
häneend wiederzugeben, 

- Hilfsmittel wie Lexikon u.a. zur Klcirung von Begriffen und Sachver-
hQl tP.n heranzuziehen, 

- thematisch geeignete Texte zu sammeln, auszuwählen und auszuwerten, 

- geoeraphische Sachverhalte mit Hilfe von absoluten und relativen 
Zahlen zu verclcichen, 

- Statistiken, Diagramme und Schaubilder zu lesen und auszuwerten, 
- Zahlenmaterial in Diagramme, Schaubilder bzw. Kartogramme umzusetzen, 
- geographische Dnchverhalte in eigenen Statistiken zu erfassen, 

- den Aussa~ewert von geographischen Quellen zu beurteilen. 

2.Y Thematische Strukturierung 

- In der Orientierun5sstufe geht es um eine erste Orientierun~ auf 
der ~rde, die ~rfassung des Zusammenhanss zwischen Daseinsbrund-
bedürfnissen und Naturausstattung und das Erkennen der sozialen 
Gruppen in ihrer Raumwirksamkeit. Komplexe Probleoe werden auf 
einfache Grundstrukturen reduziert. 

- In K1 3sse 7 geht der Erdkundeunterricht von einer~ sturkar syste-
matischen Behandlung ausgew~hlter naturgeographischer Vorgänge und 
ihrer Betl•utung für den Menschen aus, stellt Voraussetzungen, Mög-
lichkeiten und Auswirkungen der wirtschaftlichen Erschließung von 
Räumen mit untcrschiedl~cher natürlicher Ausstattung in den Mittel-
punkt der Erörterung und geht auf die regionale und überregionale 
Verflechtung von Räumen ein, durch die die Vervirklichung besserer 
Lebenschancen erre~hbar ~st. · 

In Klasse 8 werden dann Bntwicklungen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtschafts- und Sozialstruktur in den Blick genommen, räumlich 
bezogen auf ~edingungen, Probleme und Lösungen in den USA, in der 
Sow.jetunion, in Japan, China und Indien. Darauf aufbauend, folgt 
die Erörterung der Entwicklungsproblematik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Velt gegen Hunger und Armut. 

- In Klasse 1o stehen Planungsentscheidunßen bei der Nutzung und 
~rwe1terung der natürlichen Möglichkeiten in verschiedenen 
Regionen im Vordergrund. Die thematische Strukturierung ist an 
drei Komple~en orientiert: Die Bundesrepublik Deutschland und di~ 
DDR im wirtschaftlichen und politischen Spannungsfeld der Welt / 
Die Verstiidterung: Ursachen, Folgen, Maßnahmen/ Zentrale Orte/ 
Die Gefährdung der Umwelt: Naturhaushalt, Eingriffe cles Menschen, 
trmweltschutz. -

Während in Klasse 1 die thematische Gliederung im wesentlichen 
von der naturräumlichen Großgliederung der Erde beatimmt wird, 
orientiert aicb der tbomatiscbe Aufbau in Klaase 8 zunäcbat an 
Entwicklungen in Staaten unterscbiedlicber Wirtacbafta- und 
Sozialstruktur. Weaentlicbe Loitfragon hierfür aind: 

Unter welcben Yeracbiedenartigen natUrlicben und geaell-
scbaftlicbon Bedingungen leben die Menschen in diesen R~umen? 
Vor welche unterscbiedlicben Probleme aind aie geatellt? 

- Welcbe Löaungen wurden gefunden bzw. werden angestrebt? 

Der zweite Schwerpunkt liegt auf der Erörterung dea wirtachaft-
lichen und sozialen Ungleicbgewicbts in dar Welt sowie der Not-
wendigkeit und Höglicbkeit, die Dritte Welt im Kampf gegen Hunger 
und Armut wirksam zu unterstützen. Weaentliche Leitfragen hierfür 
sind: · 

- Welche Ursacben und Zusammenbänge gibt ea für die Entwicklunga-
rückstände im Bereicb der Dritten Welt? 

- Welche Maßnahmen dienen der Verbeaserung der Lebensbedingungen 
in der Dritten Welt? 

Zugunsten dieser problemorientierten Akzentaetzung ist auf eine 
regionaliseerte Betrachtung, die Vollständigkeit anstrebt, zu 
verzichten. Wesentlich iat, daß die Sachverhalte jeweila nicht nur 
festgestellt, sondern in Bedingungsgefüge eingeordnet und sach-
gerechten Bewertungen binsicbtlicb ibrer Bedeutung unterzogen werden. 

Die Behandlung der mit Z gekennzeichneten Themen iat ~ 
verbindlicb1 diese Z~aatztbemen sind ala Anregung !Ur eine evtl. 
thematische Erweiterung bzw. Weiterführung gedacht. 

Hinweis au! andere Lehrpläne 

Geschichte; Klasee 8 /Die Gründung der USA (Zusatzthema) 
Klasse 9 /Die Ru~siscbe Revolution; Leninismus und 

Entstehung der Sowjetunion (Schwerpunktthema) 

Klasse 1o /Geachtchte eines Landee der Dritten Welt 
(Lä.gsschnittbema) 
Die chinesische Revolution und das moderne 
China (Zusatztbema) 

Gemeinschaftskunde; Klasse 9/1o /Leben wir auf Kosten der Armen? 
Entwicklung&- und Industrieländer 

:J. 



tr'oersichten Klas se 7 und 8 

Als Ergebnis der un~i t ~elbaren Rückkoppelung ist der 
T~emenka~on Klass~ 7/8 in de r Richtung verändert worden, 
daß bestimmte Thementeile bzw. auch Themen (Klasse 8) als 
nicht verbindliche Zu satzthemen geda cht sind, die - sofern 
es die Zeit erlaubt - im Unterricht selbst bzw. auch im 
Wahl- oder Wahlpflichtunterricht angeboten werden können. 

/'/o 



3.) tiberaicht / Klasse 7 / Realschule 

1. Naturgeograp.hische Vorgänge und ihre Bedeutung 
für den Menschen 

1.1 Einfluß von Wetter und Klima: 
- Jahreszeiten. / Wetter / Klima 
- - Vegetationsz.onen der Erde / 

Verteilung der Erdbevökerung 
- Höhenstufen in Gebirgen 

).) Übersicht ' / Klasse 8 /Realschule 

1. Entwicklungen in Staaten unterschiedlicher ~irtschafts­
und Sozialstruktur: Bedin~ungen, Probleme, LösUDgen 

1.1 USA - Privat~irtschaftlicbe Erscblieeung eines Großraums 
- Landesnatur und Bevölkerung 

1.2 Veränderungen der Erdoberfläche durch Naturkräfte: 
[- Flüsse schaffen neue Formen] ~ 

- Spezialisierung und Hecbanisierung der Landwirtschaft 
Wandel der Industriestandorte 

(- Konkurrenz der Verkehrsträgu;J ~ 
- Rassische Hinderheiten 

2 •. 

2.1 

Die wirtschaftliche Erschließung von Räumen: 
Voraussetzungen. Möglichkeiten, Auswirkungen 
In den polaren Kältewüsten 
- Forscher in der Antarktis 

[ - Eskimos in Grönland] Z 
- Die Transalaaka-Pipeline 

2.2 In den Trockenwüsten 
- Oasenbauern und Nomaden in der Sahara 
- Der neue Aseuan-Staudamm 
- Bohrtürme im W"ustensand 

2.3 Im tropischen Regenwald 
- Bantus und Pygmäen in Zentralafrika 

[ - Bergbau in Schabe J Z 
- Straßenbau in Amazonien 

2.4 In den gemäßigten Zonen 
- Wertwandel in der Pampa 

Landgewinnung in den Niederlanden 
- Fremdenverkehr in den Alpen 

3. Die Verflechtung unterschiedlicher Räume 

3.1 Räume ergänzen eich: 
[- Trinkw;:osser für Bremen] 2 

- Gastarbeiter aus dem Mittelmeerraum/ 
Touristen am Mittelmeer 

- Australisches Erz für die Hochöfen 
in aller Welt 

3.2 Verkehr verbindet Räume: 
- Wege des Welthandels 
- Wasserstraßen durch das Land 

[- Luftverkehrsknotenpunkt Frankfurt J Z 

1.2 UdSSR - Planwirtschaftliche Erschließung eines Großraums 
- Landesnatur und Bevötkerung 
- Maßnahmen zur Steigerung dar Agrarproduktion 
- Die Erschließun~ Sibiriens 
(- VerkehrsproblemeJ i 

1.3 Japan - Aufstieg zur Weltwirtschaftsmacht 
- ·Moderner Industriestaat mit alter Kultur 
- Bedingungen des Wirtschaftswachstums l: Folgen der raschen Industrialiser~ngJ~ 

1.4 China - EntwicklWlg aus eigener Kraft 
- Wandel in Wirtschaft und Gesellschaft 
- Kampf gegen Dürren und Uberschwemmungen 

Probleme der wirtschaftlichen Entwicklung 

2. Die Dritte Welt im Kamnf gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsnrobleme - Entwicklungs~ilfe 

2.1 Indien - Probleme eines Entwicklungslandes 
- Unter der Herrschaft des Monsuns 

(-Fortschritte im Kampf gegen Hunger und ArmutJ ~ 
- Hemmnisse für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

(!..2 Die Babel-Staaten - von DUrren bedroh~ i! 
2.3 Entw-icklungsländer im Teufelskreis der Armut 

- Merkmale von Entwicklungsländern 
- Der Teufelskreis der Armut 

2.4 Entwicklungshilfe: Ziele, Formen, Ergebnisse 

Die Behandlung der mit Z gekennzeichneten Themen 
ist ~ verbindlich; dies Zusatzthemen sind als 
Anregung für eine evtl. thematische Erweiterung 
bzw. Weiterführung im Wahl- bzw. Wahlpflicht-
bereich gedacht. 

' 
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Fach/~ ~Ich/ Th«na 
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Entwicklungen in Staaten USA - PriYatwirtschaftliche 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafts- Erschließung eines Groß-

und Sozialstruktur: rau•a:. 
Bedingungen• Proble•e, Lösungen Landeanatur und Bevölkerung 

1 

LERNZIELBEREJCH 

!Ri:Nq d«" Bf!tadtrtg 1 /l«ntnls~ R!f"t/gh/tM 
VttrhallMsdsD05ilionM 

&grHf• 
FachS/)IYlth 

Einen Uberblick über die 
naturräumliche Gliederung 
und die ungleiche Bevöl-
kerungaverteil ung in den 
USA entwickeln 

,Hinweis: 
Geschichte /Kl.8 
"Die Gründung der USA" 

Die USA zählen ZU · - Lage, Größe und räu• 
liehe Gliederung der 
USA beschreiben 

den größten und Yolk- · 
reichsten Staaten der ' 
Erde. Am dichtesten 
beaiedelt sind die 
Bundesstaaten i• 
Nordosten. Rund }/4 
der Bevölkerung lebt 
in Städten. 

Die naturräumliche 

- die Verschiedenheit 
der kli•atischen Ge-
gebenheiten aus der 
geographischen Lage 
und der meridionalen 
Anordnung der Bautei 
le erklären 

Gli~derung wird be- - die unterschiedliche 
stimmt durch daa Ge- Bevölkerungadicbte 
birgsland i• Westen, ermitteln 
die Ebenen am Hissis- - einige Hillionen-
aippi. und den Großen stlidt lokal · ie Seen im Landesinnern e lS ren 
und das Appalachen-
und Küstengebiet i• 
Osten. 

Die USA liegen vor 
allem in der gemäßig-
ten Zone. Der 100.w.L~ 
iat etwa die Grenze 
zwischen den feuchten : 
östlichen und den / 
trockenen westlichen 1 
Gebieten. ' 

··' 

naturräumliche 
Gliederung 

•eridional 
Längengrad 

Weltmacht 

USA /United 
Statea of .America 

: 

Ze/tb«Jtrf Schukrt / -5/u~ /Beruf J<lass• / J<tSS 

Sekundarstufe I 8 1.1.1 
ca. 9 Std. Realschule 

LERNORGANISATION 

L/terat<r / M«iiM 

8: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermann) 
Dreimal um die Erd•• 
Bd. 2 (Schroedal) 
Terra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung. Heft 156 
Lehrerbandbücher 
(Weatermann,Schroedel, 
Klett) 

USA I und ·u 
Schulfunk-Sonderheft 
(Ehrlich, Lübeck) 
Geographie thematiach 
7/8 (Hirt) 
Oiercke Handbuch, 
S.24o ff. 
Oiercke Statistik '77, 
s.41 

Unser Planet 7/8 (Weaterm.) 
H: 

RX 1566, 15'7 
"Vereinigte Staaten 
von Amerika I, II" 

35 9168 (Transparente) 
11 USA 11 ./Weatermann 

ErglJnzend• Ar,beltshlnw~s• 
U1terrlcht~verfahren 

Oie thematischen Schwerpunkte sind ao ausgewählt, 
daß es möglich iat, auf die Entwicklungen in den 
USA und der SU schwerpunktmäßig nacheinander ein-
zugehen oder von Anfang an eine vergleichende 
BetracbtJng vorzunehmen. 
Oie Fülle der methodiachen Möglichkeiten kann sich 
hier nur in Ansätzen widerspiegeln. Alternativvor-
schläge werden daher nur für den jeweiligen .Einsti«ls 
angeboten. 
Oie Gestaltung des Unterrichts wird - orientiert ar 
den Vorgaben im Lernzielbereich - von den didak-
tisch-metho~iachen Absichten daa Lehrers, der Lern 
gruppensituation und der Materiallage bestimmt. 

Vorschlag zur Realisation: 
Weltmacht USA - einer der größten und volkreich-
sten Staaten der Erde 
a)- UG: Warum nennt •an die USA eine Weltmacht? 

allgemeine He~kmale einer Welt•acbt zusa~men­
tragen und als Leitpunkte für die nachfolgende1 
Unterricbtestunden herausstellen 

- die Gunst bzw. Ungunst der räumlichen Gegeben-
heiten (Lage,Größe,Relief,Klima) für die Ent-
wicklung zur Weltmacht erarbeiten und mit der 
unterschiedlichen Bevölkerungsverteilung in 
Beziehung aetzen (Karten und Diagramme verwrnde1 

oder b) 
- UG: Was wissen tiir über die Wal tmacht USA? '' 

(Gliederungspunkte für die Sammlung dee Vorwis, 
11en11 vorgeben) 

- Was soll erarbeitet werden? (Unterrichtsplanung 
vorstellen, Materialsammlung anregen) 

- Was können wir 'zunächat aus der physischen Karte 
der USA entnehmen? (Lage etc. feststellen und 
bewerten/siehe a.) „ 

oder c) 
- Topographiachee Ratespiel: 

in PA Umrißkarte und "Fragebogen" austüllen 
lassen (Atlas und Lichtbilder einsetzen) 

- dann UG tiber daa o.a.Thema (siebe a bzw b) 

1Z 



Fach I Urnb«Wch ' ~Ich I Th«na 
1 

'ntwicklungen in Staaten USA - Privatwirtachaftliche Erdkunde 
~nterschiedlicher Wirtschafts- Erschließung eines 
lmd Sozialstruktur: . Großraums.: 
ßedingungen,Probleae,Lösungen Spezialisierung und Hechani-

sierung in der Landwirtschaft 
1 . 

LERNZIELBEREICH 

IRA:Nmg „ &!handmg 1 ~n/5~ Rrf/gkt!/IM 
VerholtensdisposJtioMn 

&grHfe 
Fachsprot:M 

Den Wandel in der privat 
wirtschaftlichen Agrar-
struktur herausarbeiten 
und auf Merkmale und 
Probleme der US-amarika-
nischen Landwirtschaft 
eingeben 

Die USA sind das be-
deutendste Agrarland 
der Erde. 
Die Anbaubedingungen 
sind für weite Teile 
des Landes günstig; 
ihre Unterschiede 
führten zu einer 
räumlichen Arbeits-
teilung. 

- aua Statiatiken die 
führende Ste~lung de 
USA auf dem Welt-
markt für Agrarpro-
dukte ermitteln 

- die unterschiedliche 
Bodennutzung in den 
USA beschreiben und 
im Vergleich mit den 
topographischen und 
Klimakarten begründe1 Der Wandel der Land-

wirtschaft ist gekenn--
zeichnet durch den 
Rückgang der Landbe-
völkerung und die 
Schrumpfung der agra-
rischen Nutzfläche 

wesentliche Merkmale 
der amerikanischen 
Farmwirtschaft be-
schreiben 

- den Zusammenhang zwi· 
sehen räumlicher Ar-
beitsteilung, Mecha-
nisierung und Spezia· 
lisierung erläutern 

bei Zunahme der Far•-
grö~e. der Speziali-
sierung und Hechani-
sierung. 
Die Steigerung der 
Ert~äge und der Ar-
beit sprodukti vi tät 
hat hohe Uberschüsse 
an landwirtschaf t-
lichen Produkten be-
wirkt. Der Staat 
stützt die Agrar-
preise und prämiiert 
Anbaubeschränkungen. 

- den Wandel der Agrar-
struktur beschreiben 

- Maßnahmen im Zusamme~ 
bang mit der Uberpro-
duktion nennen und 
bewerten 

Agrarland 

)'arm 

Mechanisierung 

räumliche Arbeits 
teilung 

Oberproduktion 

II 

Zeltb«Jarl SchUart / -stu~ /Beruf Klasse I Kll'S 
Sekundarstufe I 
Realschule 8 1.1.2 

• ' 

Literah.r / M«liM 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung ?/8 
(Westermann) 

' ( 

Dreimal um die Erde 
Bd. 2 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L( ; Informationen zur pol. 
··\ Bildung 1 He_ft 156 

Lehrerhandbücher 
(~estermann, Schroedel, 
Klett) ' 
Geographie 'thematisch 
?/8 (Hirt) , . 

Neue Geog~aphie 7/8 
(Bagel) 
List Geographie ?/8 

Diercke Handbuch, 
s. 23ß ff. 
Diercke Statistik •77, 
s.42 

, .. : '"Unser Planet 7/8 
· (Westermann) 

;: : Diercke Handbuch, 
s.238 ff. 
Diercke Statistik •77, 
s.112 

B.Wendt: Tranakonti-
nentalstaaten im geo-
graphischen Vergleich 
USA - Sowjetunion 
(Ploetz) 

M: FT 2192 (23• ) 
"Landwirtschaft in 

den USA" 

. 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnztmde Arbeitshinweise 
l.k>terr/chts~fd'nn 

Vorschlag zur Realisation: 
1.) Leistungen der amerikanischen Landwirtschaft 
- Statistiken auswerten. die den hohen Anteil der 

USA an der Weltproduktion landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse ausweisen 

- auf Karten wesentliche Agrarräume feststellen un< 
ausgewählte Standorte mit den klimatischen Bedin 
gungen/:Absatzgebieten in Beziehung setzen . 
(z.B. Baumwolle im Süden, Obst in Kalifornien ••• 

2.) Veränderungen in der amerikan. Landwirtschaft 
- F'l' 2192 auswerten in Richtung auf Herkmale der 

Farmwirtschaft 1 dabei Begriffe wie Mechanisie-
rung, Spezialisierung, Marktorientierung klären 
(evtl. Farm mit dt.Landwirtschaftsbetrieb •ergl. 

- anhand von graphischen Darstellungen den Struk-
turwandel der amerikan.Landwirtschaft herauaar-
bei ten 

}.) Probleme der amerikanischen Landwirtschaft 
- UG: Wenige produzieren viell 

Wohin mit dem Uberscbuß? 
Warum staatliche Haßnahmen? 

Anmerkungen: 
- Die thematischen Akzente in den Arbeitsvorschlä-

gen liegen auf den Merkmalen und Wandlungen der 
amerikan.Landwirtschaft; die systematische Dar-
stellung aller Agrarregionen in den USA wird 
weder leistbar noch sinnvoll sein. 

- Der o.a.Film eignet sich als Einstieg in die Ths 
matik; die Frage äer Leis'tungsfähigkeit der am. 
Landwirtschaft .ließe sich dann mit dem Problem 
der UberschUsse verknüpfen, 
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Fach/~ ~/ch/TMlna Z~lb«Xrl Schulart /-stur./ &ruf Klasse I Kurs . 
Entwicklungen in Staaten 1 

USA - Privatwirtschaftliche 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafts~ Erschließung einas Sekundarstufe I 

und Sozialstruktur: Grotlraums: 8 1.1.3 
Bedingungen,Probleme,Lösungen Wandel der "rndustriestandorte Realschule 

~ 

1 -

LERNZIEL BEREICH 
'f«Nmg dN &hardtng 1 Kemlni.sse 

In die privatwirtschaft- ( Die USA sind daa 
liehe Orientierung der USffilhrende Industrie-
atlerikanisohen •Indastri•y •land der Erde• 
und ihre Leistungstahig- . t · - · ' 

F«"figke/IM 
V~hallensdlspositionen 

·-aus Statistiken den 
Leistungsstand der 
US-amerikanischen 
Industrie im Welt-

keit einführen und auf-
zeigen, welche Faktoren 
die Industriestandorte 
bestimmen bzw. ver~ndern 

Ilu:e Marktwirtschaft maßstab ermitteln 
ist von Gewinnstreben _ die räumliche Ver-
und Wettbewerb gekenn-
zeichnet. teilung der wichtig 

sten Lagerstätten 
und Industriegebiet• 
vergleichen 

&grHfe 
Fachsprache 

Binnenmarkt 

Weltmarkt 

Marktwirtschaft 

Industrialisieru~ 

Standortfaktoren 
Die industrielle Ent-
wiaitlung begann an der 
.nördlichen Atlantik-
küste und setzte sich 
westwärts zu den Großen 
Seen fort. 

- Zusammenhänge zwi-
schen der industrieJ•-
len· Leistungsf~hig~• 

wirtschaftlicher 
Kernraum 

~Hier im Hanufacturing 
Belt, dem wirtschaft-
lichen Kernraum der USA, 
nimmt innerhalb einer · 
vielseitigen Güterpro- , 
duktion die Autoindu- ~ 
atrie eine -Schlüssel-
stellung ein. 
Bedeutende Industrie-
standorte entwickeln 
sich auch an der Golf-

keit und den natür-
lichen Voraussetzun 
gen bzw. gesell-
schaftlichen Bedin-
gungen erläutern 
erklären, warum die 
Industrialisierung 
der USA im Nordostei 
begann 

und Pazifikküste. [} ~ · - die Schlüsselstel-
lung der ~utoindu­
strie für die Wirt 
schaft der USA be-
gründen _ 

l 

' 

1 
fi Llterat<r I M«Jien 

; S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermann) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 
ferra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
Klett) 
Geographie ·thematiach 
7/8 (Hirt) 
Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
List Geographie 7/8 
Diercke Handbuch, 
s.246 tt. 
Diercke Statistik „ •77, 
s.43 

Unser Planet 7/8 (Westerm.l 

, M: RX 1566, 1567 
"Vereinigte Staaten 
von Amerika I,II" 

FT 2435 (16 1 ) 

"Industriearbeiter in 
Cleveland/Ohio" 

LERNDRGAN/SATIDN 
Ergllnzend~ Ar.be/lshlnw~se 
U>lerrlchts~rfahnm 

Vorschla~ zur R~alisation: 
1.) I!e.r_ We~ der USA zum filhrenden Industriestaat 
- Einstieg: Vergleich vereinfachter Wirtschaftskar-

ten (Folien) - Erste Industrieansätze in Neueng-
landstaaten, heute industrielle Ballungsräume 
im NO, S und W der USA 

- Tatarbeit: Industriestandorte im Wandel 
(Stichpunkte: im NO Entwicklung des Hanufacturing 
Selt -Schwerindustrie, Kohle,Erz/gilnstige Lager, 
verbesserte Hüttentechnik/weniger Kohlebedarf, 
billiger Wasserweg/Großa Seen, ungleiche Trans-
portkoeten/Pi ttsburgh-Zuschlag, Absatzmarkt/"Mega 
polis" - seit dem 2.Weltkrieg illl Süden Erdölind., 
ehern.Industrie, Raumfahrt, Textilindustrie/Baum-
wolle + Kunstfaser - im Westen Erdölraffinerien, 
Flugzeuginduetrie) 
Tabelle zusammenstellen( Industriestandorte/ Stancs-
ort faktoren) und Standortwandel erläutern 

- Diagrammauswertung/ PA: Industrielle Vielfalt und 
Bedeutung des Manufacturing Belt / Hoher Anteil 
der USA an der liel terzeugung von Bergbau- und In-

~strieprodukten __ __ 
f · Autoindustrie ; Schlüsselindustrie 

LV: Produktionsumfang, Marktstellung, Gewinnstre1 
ben eines amerikanischen Automobilkonzerne 

UG: Warum Schlüsselstellung der Autoindustrie? 
(im Produktionswert und in der Zahl der Beschäf-
tigten an führender Stelle ' /Zahlen einbeziehen/ 
und mit einer Vielzahl an Zulieferbetrieben 
- vom Stahlblech bis z~m ~eppichboden - verbunde~ 
Tabelle an der. Tafel entwickeln) - -

/]Lf 
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Fach / l.NnbetWch ~Ich / Th«na 

Erdkunde 

(«NU19 d«" &hadtng 

Herausarbeiten, welche 
Faktoren die Verkehrs-
entwicklung des GroßraumE 
beeinflussen, und die UD· 
terschiedliche Rolle der 
Verkehrsträger problema-
tisieren 
(Schwerpunkt: Auto- und 
Eisenbahnverkehr) 

1 
Entwicklungen in Staaten USA - PriYatwirtschaftliche 1 
unterschiedlicher Wirtschafts~ Erschließung eines ' 
und Sozialstruktur! Großraums: · 
Bed~ngungen, Probleme,Lösungen Konkurrenz .der Verkehraträ~ej 

1 

LERNZIELBEREJal 

KtN'dnl.s~ 
FmlgJ:«ten 
Vehaltensdispositionen 

In den. USA verbindet 

&grHfe 
Fachsprrx:M 

Verkehrsnetz 
ein dichtes Verkehrs- • 
netz Städte, Rohstoff-
gebiete und Industrie-
zentren miteinander. 

- die Bedeutung 
eines dichten 
Verkehrsnetzes 
für die wirtscha 
liebe Entwicklun1 
eines Landes er-
läutern 

Verkehrsdichte 
t-

Für die über 120 Mill. 
Kraftfahrzeuge gibt es 
ein gut ausgebautes 
Straßennatz. Der Privat-
wagen ist für die Per-
sonenbeförderung ·das 
wichtigste Verkehrsmit-
tel. 

Auf den Luftverkehr ent-
fallen rund 10% des Per-
sonenverkehrs; er hat 
eine enorme Steigerung 

- die Entwicklung 
der Verkehrsträgdr 
in den USA be-
schreiben und 
ihren heutigen 
Ant;eil an der 
Personen- und 
Güterbeförderung 
angeben und be-
gründen 

erfahren. - Probleme benennen, 
Die Eisenbahnen, die gro- die mit einer 1 
ßen Gesellschaften gebö- starken Zunahme 
ren, hatten für die Er- des Kfz-Verkehrs 
schließung des Kontinents bzw. einer Ver~ 
entscheidende Bedeutung. knappung der Ener-
Wegen der zunehmenden Kon- gierohstoff e ver 
kurrenz des Straßenverkehr bunden sind 
wurde das Streckennetz - die unterschied-
wieder eingeschränkt. Die liehe Dichte des 
Eisenbahnen dienen beute Eisenbahnnetzes 
vorwiegend dem Güterver- erklären 
kehr. 

Z~b«krf Schulart 1-stu~ I Beruf Klasse / Kl.l'S 

Zusatzthe•a 
Sekundarstufe I 
Realschule 8 1.1.4 

~ 
verbindlich 

Literatcr I M«Jien 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd.2 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett) 
Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 
List Geographie 7/8 
Diercke Handbuch, 
s.248 

H: FT 601 (16 1 ) 
"Auf amerikanischen 
Straßen" (19611) 

LERNDRGAN/SATIDN 
Ergdnzende Ar,be/tshlnwe/se 
lilterr/chtsverfamn 

Vorschlag zur Realisation: 
- Hinführung im UG; Die riesigen Entfernungen, die 

zwischen den Wirtschaftsgebieten zu überwinden 
sind, erfordern eine schnelle und kostengünstige 
Beförderung von Personen und Gütern 

- Arbeit in Gruppen / Mögliche Gesichtspunkte für 
die Auswertung von Statistiken, Karten und Texted: 

a)Eisenbahnverkehr 
- Anteil am Gesamtverkehr 
- Streckenführung und Auswirkungen des transkon-

tinentalen Eisenbahnbaus 
- Einschränkung des Streckennetzes (Lkw-Konkur-

renz/ Rentabilität) 
b)iutoverkehr 

- Anteil am Gesamtverkehr /Vgl. öffentl.Verkehr 
- Verlauf von 0-W-Highways 
- Auswirkungen des wachsenden Pkw-Verkehrs 

c) Flugverkehr · 
- Anteil am Gesamtverkehr 
- die größten Flughäfen 
- Vor- und Nachteile des wachsenden Flugverkehrs 

r
)Binnenschiffahrt 1 - Anteil am Gesamtverkehr 
- Hauptschiffabrtswege von den Großen Seen aus 

bzw. zwischen Atlantik- und Pazifikküste 
- Einschränkungen der Binnenschiffahrt 

_ (Eisenbahnkonkurrenz, klimatische Gründe) •• 
- Vergleich der Arbeitsergebnisse, 

Zusammenfassung: Dichte Verkehrsnetze~ 
konkurrierende Verkehrstrhger 

Als eine alternative Möglichkeit . bietet sich an, 
den Schwerpunkt auf die Entwicklung des Verkehrs-
wesen zu legen (Ost-West-Trecks der Pioniere, 
Bau der Transkontinentalbahnen, Rolle der Binnen-
schiffahrt, Wachstum der Motorisierung, Entwick-
lung des Flugverkehrs, Bau von Pipelinenetzen). 
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Fach / l.Nnb«Wch ~Ich/ Th«na 

1 
Entwicklungen in Staaten USA - Privatwirtschaftliche 
unterschiedlicher Wirtschafts- · Erschließung eines 

Erdkunde und Sozialstruktur: Großrau11s: 
Bedingungen,Probleme,Lösungen Rassische Minderheiten 

1 

LERNZIELBEREICH 
IRk:htcng dt!r &hard<ng 1 K«ninlsse R!rf/gke/tM 

Verhaltensdispositionen 
&grHfe 
Fachsprat:M 

Die USA als einen Staat 
11it einer rassisch ge-
mischten Bevölkerung 
darstellen und besonders 
den wirtschaftlichen und 
sozialen Status der ~ • 
schwarzen Bevölkerung 
früher und heute unter-
suchen 

Indianer bilden die 
Urbevölkerung Nord-
amerikas. 
Seit dem 17.Jahrhun• 
dert eroberten und 
besiedelten europäi-
sche Einwanderer das 
Lar.d von Osten her 
un~ drängten später 
die Indianer auf Re-
servationen zurück. 
Schwarze wurden aus 
Afrika als Sklavan 
für die Plantagenar-
beit geholt. Nach Auf-
hebung der Sklaverei 
begann die Binnenwan-
derung von Millionen 
nach dem industrie-
reichen Norden und 
dem Westen der USA. 
Im 18.Jahrhundert wan-
derten auch Chinesen 
und Japaner ein. 
In den großen Städten 
gibt es heute Slums 
bzw. gettoartige Wohn-
viertel der farbigen 
Bevölkerung. 
Die Verbesserung ihrer 
Lebens- und Arbeits-
bedingungen ist ein 
wesentliches, bisher 
ungelöstes Problem der 
USA. 

- die unterschiedlich• 
Zusammensetzung der 
Bevölkerung der USA 
beschreiben und er-
klären 

- Richtung und Gründe 
für die Binnenwande 
rung der schwarzen 
Bevölkerung .aufzei~· 
gen, die rechtliche 
wirtschaftliche und 
soziaie Lage der 
schwarzen Bevölke-
rung einst' und heut• 
vergleichen und ih-
ren Kampf um Gleich 
berechtigung bewer1e1 

- die Entstehung von 
Gettos und Slums 
in den Großstädten 
erlälttern 

- die Lösung der Ras-
senfrage als wesent· 
liebes Problem der 
USA darstellen 

Rassische 
Hinderheit 

Binnenwanderung 

Slum, Getto 

• 

1 

1 

Zt:ltb«l:rf Schulart/ -stu~ /Beruf Klasse / Kt.n 

Literat<r / M«Jlen 

S; Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Scbroedel) 
terra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett) 

List Geographie 7/8 

Neue Geographie ?/8 
(Bagel) 

Diercke Handbuch, 
s. 248 ff. 

Diercke Statistik '77, 
s. 41 

H: B 412 "USA II" 
FT 2435 (16 1 ) 

"Industriearbeiter 
in Cleveland/Ohio" 

RX 343' Rassenprobleme 
in den USA. 

Sekundarstufe I 
Realschule 8 

LERNORGANJSATION 
Ergtlnzende Arbeitshinweise 
l.iJterr/chtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1.1.5 

1.)Die USA - ein Schmelztiegel der Rassen u.Völker? 
- Einstieg: Graphik - Bevölkerungsanteile festate 

len/ Wie kam es zu dieser Bevölkerungsvielfalt? 
oder LV - Begegnungen in New York (Harlem, 
Chinatown ••• ) 
oder Atlas - Farbigenwohngebiete 

- Text: Entwicklung der Besiedlung durch Indianer, 
Europäer, Afrikaner, Asiaten (Kurzfassung! Zeit, 

Herkunft,Ziele) in Folienkarte umsetzen, besonderE 
auf die Binnenwanderung der schwarzen Bevölkerung 
in Zusammenhang 11it der Aufhebung der Sklaverei u. 
der Industrialisierung im N eingehen 

2.) Die ungelöste Rassenfrage 
- Statistik: Der Anteil der schwarzen Bevölkerung 

in den Städten wächst 

- Text, Karte: Ein · ~'weißes" Wohnviertel wird"schwar 
Veränderungen ermitteln, Getto- Wld Slumbildung 
erklären, auf andere Großstädte übertragen 

- UG : Beispiele von Vorurteilen (Neger dumm? faul? 
kriminell?) mit der Diskriminierung der schwarzen 
Bevölkerung in der Erziehung, am Arbeitsplatz, in 
den Wobnverhültniasen in Beziehung setzen · -- . ·- ·- -. 

- LV: Wege der schuarzen Bevölkerung, ihre wirt-
schaftliche u. gesellschaftliche Lage positiv . zu•• 
verändern (aktuelle Presseberichte einbeziehen) 

- Statistik: Steigender Anteil der Nicht~eißen an 
der Gesamtbevölkerung - Rassenproblem immer noch 
ungelöst 

Am Schluß der UE sollte in jedem Fall eine Zusammen 
fassung erfolgen: USA - eine Weltmacht! 
einer der größten und volkreichsten Staaten, führen< 
in der iandw. und industr. Produktion, mit welt-
weitem'wirtschaftlichen, politischen und militäri-
schem Einfluß) 

1b 



Fach/~ch ~h/Th«na 

Erdkunde 

Richhng der &handlllg 

Einen Überblick Uber die 
noturrttumliche Gliede-

rung und Bevölkerungs-
verteilung der UdSSR 

entwickeln 

Hinweis: 
Geschichte Klaaae 9: 
Die Russische Revolution: 
Leninismus und Entstehung 
der Sowjetunuion (Schwer-
punktthema) 

Entwicklungen ir. Staaten unte~- UdSSR - Planwirtschaftliche 
schiedlicher Wirtschafts- und Erschließung eines 
Sazialatruktura Großraumes 

Bedingungen, Probleme, Lösungen Landeanatur und Bevölke-
1 rung 

LERNZIEL BEREICH 

~nl.SS~ 

Die UdSSR ist der 
Flttche noch der 
größte Staat der 
Erde. 
Sie reicht von 
der Polarzone 
bis in die sub-
tropischen Brei-
ten. 
Di„ no-turrtlum-
liche Gliederung 
wird i• Westen 
durch große Tief-
lttnder und im 
Osten durch Berg-
lttnder bestimmt. 
Die UdSSR zilhlt 
zu den volkreich-
aten Staaten der 
Erde. 
Die Bevölkerungs-
dichte ist jedoch 
sehr gerilng; sie 
nimmt noch Osten 
hin ab. 
Der Anteil der 
Stodtbevötlke-
rung wttchst. 

f«"t/gke/tM 
VKhaltensdlsposltiont!n 

- Loge und Größe und 
röumliche Gliederung 
der UdSSR beschreiben 

- die Vielfalt der Land-
schaftszonen oua der 
geographischen Loge 
erklttren 

- die ungleichmttßige Be-
vökerungsverteilung 
beschreiben 

- Hillionenstttdte loka-
lisieren 

&griffe 
Fachspt'flCM 
Verstttdterung 
UdSSR ( Union 
der Soziali-
stischen Sow-
jetrepubliken) 

Z~bt!drrf Schulart I -stu!P /Beruf Klasse / KtrS 

ca. 9 Stunden Sekundarstufe I 8 1.2.1. 
Realschule 

LitKahr I M«liM 

S t Welt und Umwelt, 
Neubeorbeitun~ 7/8 
( We1ter1110nn ) 

Dreimol um die Erde{ 
Bond 1,2 (Schroedel} 

Terra 7/8 ( Klett ) 

L t Lehrerhandbucher 
(Westermonn, Schroedel 

H 1 

Klett) 
Unser Planet 7/8 
( Westermann ) 
Neue Geographie 7/8 
( Bogel ) 
Geographie thematisch 
7/8 ( Hirt ) 
Informationen zur po-
litischen Bildung 
Nr. 139 ( Bonn ) 
B.Wendt: "Tronakonti-

nentolstooten im 
geographischen 
Vergleich: USA -
Sowjetunion" 
( Ploetz ) 

FT 812 "Menschen in 
Wolgogrod" 

(24') 
RX 1295-1300 

"Sowjetunion 
I - .lU 

, 
LERNORGANISATION 

ErgllnzMde Arbeitshinweise 
Lhterrlchts~fahren 

Vorschlag zur Realis~tion:(o-c:Alternotiveinstiege) 
(Vorbemerkung vergl. 1.1.1 ) 
Weltmacht UdSSR - einer der größten und volkreich-
aten Staaten der Erde 

o. - Dios/Diogromme zur Verdeutlichung der Land-
schaftszonen. Unterschiede in PA tabellarisch 
zusammenfassen 

- Umrißkorte der UdSSR mit Hilfe des Atlasses 
beschriften (Eintragungen begrenzen!) 

- Kartenarbeit zur Loge und Größe der UdSSR, 
insbesondere den Ausnahmestatus durch Ver-
gleiche herausarbeiten 

- Thematische Karte/Grafische Darstellung: die 
ungleichmttßige _Verteilung der Bevölkerung 

b. - UG1 Welche Vorstellungen hoben . wir von dieae• 
Land? (Gliederungspunkte fUr die Samm-
lung dea Vorwissens angeben) 

- Was soll erarbeitet werden? (Unterrichta-
plenung vorstellen, Haterialaammlung anregen) 

- Woa können wir zunöchst der physischen Karte 
entnehmen? ( siehe o. ) 

c.- Ausschnitte aus . FT 812 vermit-
teln einen Einblick in d~s Leben der Sowjet-
bUrger 

- UG Uber die unter o/b ongefUhrten Gesichts-
punkte 

-11-
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Fach / l.Nnbemch ~lch/Th«na 1 Zt!ltb..edaf Schulart/ ~u~ /Beruf Klasse / Kurs 

Erdkunde ~
ntwicklungen in Staaten unter-1 UdSSR 
chiedlicher Wirtachafta- und · 
ozialatrukturs 

- Planwirtachaftliche [ 
Erachließung einea 
Großrau•e• 

Bedingungen, Porbleme, Lö Haßnah•en zur Steigerung 
aungen der Agrarproduktion 

1 

LERNZIELBERE/OI 

~Rkht<ng dt!r &nardt.ng 1 KtNntnls~ · FertlgJ.~en 
ll~haltensdisposition...en 

&griffe 
Fachspn:x:M 

Herk110le und Probleme 

planwirtachaftlicher 
Agrarstruktur herausar-
beiten und auf Haßnah111en 
zur Steigerung der land-
wirtschaftlichen Pro-
duktion eingehen 

Nur 1/10 der UdSSR 
kann landwirtschaft-
lich genutzt werden. 
UngUnatige KlilllO-
und Bodenverhöltni1-
se mindern die Er-
folge in der Land-
wirtacha f t. 
Um die landwirt-
schaftlichen Ertrü-
ge zu steigern, wur-
den i• Rahmen stoot-· 
licher Planung Kol-
chosen und Sowcho1en 
gebildet, Maßnahmen 
zur inten1iveren Bo-
dennutzung dauchge-
f Uhrt und neue Ge-
biete f Ur die Land-
wirt 1cha f t er1chlo1-
sen. 

Die import - unab-
höngige ErnHhrung 
der Oevölkerung 
konnte biaher nicht 
erreicht werden. 

~ die unterachiedlichen 
londwirt1chof tlichen 
Nutzung1möglichkeiten 
in den einzelnen Re-
gionen begrUnden 

- die Bildung von Kol-
chosen und Sowchoaen 
•begrUnden und die un-
terachiedlichen Auf-
gaben benennen 

- zu den Auswirkungen 
der Kollektivierung 
fUr den Staat und die 
Bauern Stellung neh-
men 

- die Erweiterung derl 
AnbauflHchen der 1 

UdSSR begrUnden und• 
Uber die damit ver-
bundenen Schwierig-
keiten berichten 

die Probleme und 
Lösungen fUr die 
Steigerung der Nah-
rungsmi ttelproduk-
tion erlHutern 

Kolchose 

Sowchose 

Kollektivierung 

Planwirtschaft 
(Zentrale Ver-
waltungswirt-
achaft) 

Agrarstruktur 

Sekundantufe I 
8 1.2.2 

Realschule 

LERNORGAN/SATION 

Literatt.r I ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Weatermonn ) 
Drei111ol u• die Erde, 
Bond 2 ( Schroedel ) 
rerra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhandbUcher 
(Weatermann, Schroedel 
Klett) 

Unser Planet 7/8 
( Weatermann ) 

Neue Geoyrophie 7/8 
(- Bagel ) 
Geographie thematiach 
7/8 ( Hirt ) 
Diercke Handbuch, 

Seite 205 ff 

Diercke Statistik '77, 
Seite 35 

H 1 FT 2491 "Auf dem Kol-
chos Pobeda1 
Landwirtachafc-
Produktion" 

( 17' ) 
FT 2492 " Auf dem Kol-

chos Pobeda: 
Wirtschaftli-
che und 1ozi-
le Lebensbe-

. ~ 
Erg(Jiiiende Arbeitshinweise 
Ulterrlchtsverfahren 

Vorachlag zur Reali1otion1 

1. NotUrliche Hemmni11e der sowjetischen Londwirt-
1choft 

- Pre11e•itteilung Uber Weizenkauf der UdSSR aus-
werten 

- Karten/Dia1 geben Au1kunft Uber die begrenzten 
landwirtschaftlichen Nutzungsmöglichkeiten in der 
UdSSR 

- das Agrardreieck auf Karten bestimmen und den ge-
ringen Anteil der AckerflHche problematisieren 
( Beschöftigte in der Landwirtschaft, AckerflHche 
Nohr~ngsmittelproduktion u,a. ) 

2. Kolchoaen und Sowchosen 
- Text/Karten verdeutlichen das Landeigentum und , di 

Landnutzung vor 4er Kollektivierung 
- Ausschnitte ous den Filmen 2491/92 aus~erten in 

Richtung auf Kolchos und Sowchos: Größe des zu 
bewirtschaftenden Landes, Eigentum, Mechani-
aierung, Arbeitsbedingungen, Plansoll, Einkommen) 

( Filme auch al1 • Einstieg" in die Thematik ein-
utzbar ) 

3. Maßnahmen zur Steigerung der Agrarproduktion 
- in GA a. Bodennutzung und Bodenschutzmaßnahmen im 

Schwarzerdegebiet ( Konturpf lUgen, Graa-
aussaat an SteilhHngen, Schutzwaldstrei-
fen ••• ) 

b. Neulandgewinnung in Kasachstan, Prob-
leme und Folgen ( Klima, Bodenveraal-
zung, PflUgetechnik, - Saatgut ••• ) 

- UG Uber die gestiegenen Produktionswerte und die 
Versorgung der Bevölkerung ( Viele produzieren . 
wenig! Die Bedeutung der privatwirtschaftlichen 
Nutzung) 

dingung(";·7, )1.._1 --------------------J11ö 
R 2348 "Auf einem Kol- ' RX 3<t-.5" " Kolchoscin in der Ukrainci" O 

c;hoa in der SU"
1 



Fach I Lernbereich T~lch I Thtma Z~b«Jaf Schulart 1-stu~ I Beruf Klasse I Kurs 

Erdkunde 

1 Entwicklungen in Staaten unter- UdSSR - P}anwirtschaf tliche 
achiedlicher Wirtschafts- und . Erschließung eine• 
Soziolatruktur1 Großraume• 

- •Bedingungen, Probleme, Lösungen Die Erschließung Sibiriens 
1 

LERNZIELBEREKJ-1 

Sekundarstufe 1 
8 1.2.3 

Realschule 

LERNORGAN/SATION 

~wg der Behardmg 1 Kenntnisse · F..ertigkelten 
llttrhaltensälSP"Siti~ 

&griffe 
Fachsprcrc:M Literat<r I ~ien Ergä/lzende Arbeitshinweise 

Lhterrlchtsverfahren 

In die planwirtacha ft-

liche Entwicklung der 
sowjetischen Industrie 

einfuhren und Bedeutung 
und Wege der Erschlie-
ßung Sibiriens auf-
zeigen 

Die UdSSR hat eich 
von einem Agrarland 
zum zweitgrößten 
Industrieland der 
Erde entwickilt. 

Die zentrale Verwal~ 
tungswirtachoft re-
gelt in Funf- bzw. 
SiebenjahresplHnen 
den industriellen 
Aufbau der UdSSR un-
ter Vorrang der 

- . aus Statistiken die 
Leistungsentwicklung 
der sowjeti1chen In-
dustrie ermittel~ urid 
im Weltmaßstab ver-
gleichen 

- die wichtig1ten Kahle-, 
Erz- und ErdUllager-
1 tHt ten und Industrie-
gebiete im europHischer 
Teil der UdSSR lokbli-
sieren 

Schwerindustrie. di B d t d K - e e eu ung er om-
Die alten Industrie- binote fUr die indu-

1trielle Entwicklung 
der UdSSR erlUutern 

- erklHren, warum die 

zentren im Weiten der 
UdSSR wurden ouage-
bout und die Roh-
1tof f vorkommen im 
Ural, Kusnezk - und 
Korogondobecken durch 
Industriekombinate 

Industrialisierung meh1 
und mehr in Sibirien 
vordrin9t 

erschlossen. 
Auf der Grundlage 
reicher Bodenschutze 
Energiequellen ent-
stehen neue große 
Indu1triezentren in 
den menachenarmen 
und achwer zugUng-
lichen oaiatiachen 
Landesteile•. 

:--GrundsUtze 1owjetf:"l' 
scher Wirtschaftsj 
politik aufzeigen 
und diskutieren 

S 1 Welt und Umwelt, 
Indu1trie.kombinat II Neubearbeitung 7 /8 
FUnf)ahresplan ( Westermann ) 

Vorschlag zur Reali1ation1 

1. Alte und neue Industriezentren in der UdSSR 

~ 

Dreimol um die Erdel 
Bond 2 ( Schroedel ) 

Terra 7/8 ( Klett) 

L 1 LehrerhandbUcher 
(Weatermann, Schraedel 
Klett) 

Uneer Planet 7 /8 
( Weater11ann ) 

Neue Geographie 7/8 
( Bage.l ) 
Geographie thematiach 
7/8 ( Hirt } 
Diercke Handbuch, 

Seite 202 ff 

- Einatiegi Vergleich ''ereinfochter Wirt1chaftskar-
ten (Folien) - Entwicklung im europ~ischen Raum, 
Ausweitung im asiatischen Raum/ Bedeutung der · zu-
nehmenden LeistunnsfHhinkeit aus Statiatiken 
herausarbeiten 

- Kartenarbeit/Text: Industriekombinate (Rohstoff-
- transport, Produktions- und Veraorgungabe~riebe 

auf engem Raum) 

2. Sibirien, Land der Zukunft? 
- Einatieg1 Filme FT 2297/2298 oder 2300 
- Text auswerten, der Stellungnahmen au1 verschie-

dener Sicht enthUlt ( Vertreter des Staates, Wis-
aenachaftler, Bauarbeiter, Neuaiedler, Jakute} 
Geaichtapunkte: 
- Größe Sibiriens/ Entfernungen 
- Douerf rostboden ( Straßen- und Wohnungsbau ) 
- Mangel an Menschen ( Lebens- und Arbeitsbe-

Diercke Statistik '77, dingungen) 
Seite 36 - Staatliche Anreize fUr Neösiedler (Lohn, Ur-
" h d laub, Kredite, Wohnung, Fahrpreis-

M 1 FT 811 Mensc en un vergUnstigungen/Freifahrten) 
lndusbtiriei i?, - Bedeutung der industriellen Entwicklung fUr 
Ostsi r en die UdSSR 

(24') . Anmerkung: Als konkreter Ausgangspunkt fUr die 
FT 2297 "Sibirien- .For Behandlung eignet sich auch:"Bratsk - ein Bei- : 

scher dringen spiel fU~ die Erschließung Sibiriens" (GrUnde1 
in Neu(land ) Gunst/Ungunst; Arbeitsbedingungen; Bedeutung) 
vor" 13' 

FT 2298 "Wohnen und 
Freizeit in 
Stlldten Si~l­
riens" (10') 

FT 2300" Industrie in d•r sibirischen Taiga" (15') 
R 2026;2027 " Sibirien" 
RX 3~.J "Brat&k - Modell fUr die Industrialisierung 

Sibiriens" 13 



·····- ·- - · 
Fach / Urnb«Wch T~/ch I Tht!ma 

Entwicklungen in Staaten untet- UdSSR - Planwirtachaf.tiiche 

Erdkunde achiedlicher Wirtachafta- und Erschließung eines 
Sazialatrukturi Graßroumea 

Bedingungen, Probleme, Löaungen Verkehrsprobla.e ( Z ) 
1 

LERNZIEL BEREICH 
~~~----------..--~-----~ 

IRichtc.ng d«" &hardc.ng 1 K«r>/n15S~ ~lgke/tM 

V«holtensdispositionen 

Herausarbeiten, welche tn der UdSSR •Usaen 
F kt d" V k h t ieaige Entfernungen 

0 oren ie er e r&en berwunden werden. 

_ die Probleme fUr die 
Verkehraerachließung 
in der UdSSR angeben 

wicklung des Großraumes 
beeinflussen, und die 
unterschiedliche Rolle 
der Verkehr11trUger prob-
lematisieren 

(Schwerpunkt: Eisenbahn· 
verkehr) 

_ die Entwicklung und 
pie Er&chließu~g dea den Verlauf der . 
aaiatischen Teils Tran&sib beschreiben 
der UdSSR war nur und die Stellung der 
durch den achwieri- Eisenbahn als Haupt-
Bau der Transsib verkehrstrUger er-
möglich. löutern 

Die BAM (Baikal - _ die verkehr&technl-
A.ur - Hagiatrole) ache und atrategi&ch 
ist das größte Bau- Bedeutung der BAM 
prc4ekt der Welt und fUr die Entwicklung 
bietet neue Möglich- 1 Sibiriena und die 
keiten zur Er&chlie- Nutzung aeiner Roh-
ßung Sibiriena. atoffquellen be-
Das Binneowauernetz J begründen 
ist vor allem im euro-, _ die verkehragUn&tige 
pUiachen Teil der , Loge Moskau& als 
UdSSR ou&gebout; die Eiaenbohnzentrol-
FlUaae in Sibirien punkt und Anschluß-
können nur begrenzt atelle an olle gro-
als Verkehrswege ge- ßen Binnenwoaser-
nutzt werden. straßen beachreiben 

loer Staat fördert _ die Probleme benen-
den Luftverkehr und nen, die eine Aua-
'den Pipeline-Ausbau, weitung de& Kh-
~icht aber den pri- Verkehrswesen& er-
~oten Autoverkehr. schweren 

- die Bedeutung dea 
Flugverkehr& fUr die 
Erachließung des 
Landes beschreiben 

&gr-Hfe 
Fachspra<:M 

Tronuib 
BAM 

ältb«Jaf Schukrt / -slur. /Beruf Klass~ / Kc.n 

Zu11atzthe110 

nicht verbind-
Sekundarstufe I 8 1.2.4 

lieh 
Realachule 

LERNORGAN/SATION 

Literatc.r / ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Weater110nn ) 

Dreimol u• die Erde{ 
Bond 2 ( Schroedel } 
Terra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhandbUcher 
(Westermann,Schroedel 
Klett) 

Unser Planet 7/8 
( Weater•onn ) 

Neue Geographie 7/8 
( Bogel ) 
Geographie thematisch 
7/8 ( Hirt ) 
Liat Geographie 7/8 
Oiercke Statistik '77 

Seite 35 

H 1 RX 1827 NTronssib 
und BAM" 

c. Flugverkehr 
Anteil am Gesaatverkehr 

-Knotenpunkte de& Luft-
verkehr• 

..;daa Flugzeug oh Ver-
kehrami ttel der Zukunft 
(Vorteile gegenüber an-
deren Verkehr&trUgern, , 
Uberwindung des Groß- ; 
raumea/der Zeitzonen, / ' 

Ergllnzende Arbeitshinweise 
l..hterrlchts~rfahren 

Vouchlog zur Realisation: 

- UG1 GUter- und Personenbeförderung ist ouf achnel 
le und kostengUnstige VerkehrstrUger i• Groß-
rou• UdSSR ongewieaen 

1. Die löngste Eiaenbahnatrecke der Welt 
Karten, Dias, Textei - Tronaaib(1892-1916)1Ver-
lauf, Bauschwierigkeiten, "Reiae•, Bedeutung/ 
- BAM (aeit 1966 ia Bau)1 Verlauf, wirtachaft-
liche und politische Ziele 

2. Hoskou, Binnenhafen fUr 5 Heere 
Karten, Dias, Textei-Ausbau der Wolga/dea Ka-
nalnetzes, Bedeutung; -Vergleich der Schiffbar-
keit ( Wolga, Ob, Rhein) 

Alternative: 
- UG1 1.0. 
- Arbeit in Gruppen. Mögliche Gesichtspunkte fUr 

die Auawertung van Statiatiken,Korten und Texten 
(vgl. 1.1.4)1 

a • . Eisenbahnverkehr 
- Bedeutung als Houptverkehrströger 
- Streckenbau und Auswirkungen fUr die Erschlie 

ßung Sibiriena (Transsib/BAM) 
- Ausweitung des Streckennetzes 

b. Binnenschiffahrt 
- Anteil am Geaamtverkehr/Regionale Schwerge-

wichte 
- Houptachiffahrtawege im europUiachen Teil der 

UdSSR/Ausbau der Nordpolormeerroute/Zugang 
zu den Weltmeeren 

- EinschrunkunGen dor Binnen1chiffahrt(Kli110-
tiache Grunde, BeschrUnkung auf N-S-Verkohr, 
VerkehrsbedUrfnia von W noch 0) 

40 Versorgung abgelegener 
------------------------------------------------Landei.±eile~~·-a •J ? 



Themenleiste 
Fach/~ ~/Tlrt!ma 

Entwicklungen in Staataa I Japan - Aufstieg ~ur 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafts- 'Weltwirtschaftsmacht; 

und Sozialstruktur1 
Bedingungen,Probleme,Löaungen Moderner Industrie-

' 
staat mit alter Kultur 

LERNZlELBEREJCH 

IRtM.na * &tad<ng 1 #!rdn/S» AttigJcWIM 
Ytlrha/IMSdsposltlonm 

&gHfe -
F~ 

Japan als Land zwischen 
Tradition und Fortschritt 
vorstellen und dabei auf 
erhaltenes japanisches 
Brauchtum und den Erfolg 
der modernen japanischen 
Wirtschaft auf dem Welt-
markt eingehen 

Japan hat sich zvi-
echen 1960 und 1970 
zur drittgrößten 
Wirtschaftsmacht der 
Erde und zur bedeu-
tendsten Industrie-
und Handelsmacht 
Asiens entwickelt-

- die Vielfalt japanischer 
Erzeugnisse auf dem deut-
schen Markt aufzeigen und 
mit Zeitungsanzeigen, mit 
denen für japanische Er-
zeugnisse geworben wird, 
nachweisen 

- aus Tabellen, Diagraiamen 
das Wirtschaftswachstum 
in Japan und die Spitzen-
stellung der japanischen 
Industrie nachweisen 

Japan ist führend 
auf dem Weltmarkt 
hinsichtlich der 
Herstellung von 
Schiffen Autos und 
Produkte~ der op- - topographische Grund-
t i&chen und elek- kenntnisse Japans 

tronischen Industrie. - an Beispielen darstellen, 
In dem übervölker-
ten Inselstaat ist 
die Verstädterung 
sehr weit fortge-
schrit~en. 

Der Einfluß tradi-
tioneller Lebens-
formen und Eigen-
arten ist noch 
wirksam; jedoch 
nimat die Orien-
tierung an europä-
ischen und &111eri-
kanischen Entwick-
lungen zu. 

wie noch t~itionelle 
Lebensformen neben euro-
päischen und amerikani-
schen Einflüssen das 
Leben in Japan prägen 

Übervölkerung 
Tradit.ion 
Weltm:trkt 
Wirtschafts-

wachstum 
Wirtschaftsmacht 

Verstädterung 

ältb«la'f Sc/MJlart l -5tur. / B«-uf 1<1as» I Kc.rs 

_ca. 6 Std. 

L/tf!ratlr I M«f1«1 

Sb Dreimal um die Erde 
Band 2 (Schroedel) 
Welt und Umwelt 7/8 
(Westermann) 
TERRA 7/8 (Klett) 

L: Japan, Das Reich der auf-
gehenden Sonne; rororo-
Life Nr. 26, deutsche 
Taschenbuchausgabe 1071 
Aktuelle IRO-Landkarte 
Nr.272 (1971) 
Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
Klett, Bagel) 
Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
Japan, Nr.147 der Reihe 
Informationen zur polit. 
Bildung, Bonn 

M:Diercke-Statistik '77 
S.38(( 
FT 982 Alltag in Tokio, 

1967, 19' 

Reabc:bule 8 

LERNORGAN/SAT/ON 
Erg/klz~ Ar.Mit~~ 
U*rrlchlsvwfdnn 

Vorschlag zur Realisation1 

1.3.1 

Zwei Gesichter Japans: alte Kultur - moderne Industrie 
- HA (in der Stunde vorweg stellen!); in Ze_itungen, 

Zeitschritten nach Anzeigen suchen, mit denen für 
japanische· Erzeugnisse geworben wird -

- Dias (z.B. R 561) zeigen das Nebeneinander liber-
ko1N1ener und moderner Lebensformen; 

- GA (auch arbeitsteilig): Au&wertung von Texten, 
Tabellen und graphischen Darstellungen (Lehrbuch, 
Atlas) zu Wirtschaftswachstum, Stahlerzeugung, 
Autoproduktion, Schiffbau, Weltwirtschaftsmächte; 

- UG; Fragen nach Ursac~en, Bedingungen und Problemen 
des Wachstums zusammentragen 

:(/1 



Themenleiste 
Fach / LNnbMl/ch ~/Th«na 

1 .. 
Entwicklungen in Staaten Japan - Aufstieg zur 

Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafte- Weltwirtschaftsmacht1 
und Sozialstruktur: Bedingungen dea Wirt-
Bedingungen,Probleme,Lösungen achaftswachstwas 

1 --

LERNZ1ELBEREJCH 

AcMna dtr Bt!lading 1 ~ RnlglcWIM 
YfrhaitMsclsposit/onl!n 

&91Hf• 
F~ 

lleransarbeitei wodurch 
Japan trotz seiner ungün-
stigen natürlichen Bedin-
gungen eine bedeutende 
Stellung als Wirtschafts-
macht erreichen konnte 

Eine leistungsfähige - die Bevölkerungsdichte 
Landwirtschaft und Japans errechnen 
eine intensive Fi-
schereiwirtschft stel-- ein Landnutzungsdiagrama 
1 di E ''h d Japans erstellen und aua-en e rna rung er werfen 
Japaner zu 85% sicher. 
Dabei beträgt der An- - Uber Struktur und Lei-
teil der LN nur 1/5 stungsfähigkeit der ja-
des Landes. panischen Landwirtschaft 
Japan ist stark auf 
Einfuhren angewiesen, 
denn es ist arm an 
Bodenschätzen, vor-
nehmlich an Erdöl und" 
Eisenerz. 

Japan ist daher ex-
portabhängig, denn es 
muß die Einfuhr von 
Industrierohstoffen 
und Nahrungsmitteln 
mit der Ausfuhr von . 
industriellen Fertig-
waren bezahlen. 

- berichten 
- die Rohstofflage Japans 

beschreiben, die Not-
wendigkeit des Rohstoff-
imports und des Fertig-
warenexports begründen 
udn wichtige Handels-
partner Japans lokali-
sieren 

- den Zusammenhang zwischen 
Wirtschaftswachstum und 
den Arbeitsbedingungen 
japanischer Arbeitnehmer 
erklären 

Die Japan-Unternehaer- die Arbeitsb~dingungen 
produzieren wegen der mit den Verhaltnissen in 
niedrigen Löhne der BRD vergleichen 
billiger; der Anteil _ die Faktoren, die den 
der sozialen Lei- wirtschaftlichen Auf-
atun~en ist niedriger stieg Japans begilnstig-
ala in der BRD. ten, zusammenlassen 
Die industrielle Ent- _ Gründe für eine Verlang-
wicklung erklärt sieb saaaung des Virtscharta-
aucb aus der Einatel- wachstums anführen 
lung der Japaner zur 
Arbeit und zum Be-
trieb. 
Zollac:branken und 
Einfuhrquoten schüt-
zen Japan gegen un-
beque•e ~onkurrenz. 

Landnutzungs-
fläche 

Rohstoftaraut 
Veredlungsindu-

strie 
Arbeitsbedingungen 

Betriebskliaa 

Absatzaarkt 

Zoll- und Preia-
politlk 

Konkurrenz 

üitJJ«af Sduat 1-stut. I 8tNU J<lass. I Ktn 

. Realac:bule 8 1.3.2 

L/teraU I Utdien 

S: a. 1.3.1 
L: a. 1.3.1 

H: Diercke-lldb. S.217 
FT 2036 Japanische Fi-
scherei, 1968, 14' 
FT 983 Landwirtschaft in 
Japan, 1967, 17' 
Rl 1598 Japan II 

11 2497 Landwirtschaft in 
Japan 

LERNORGANISATION 
Ergl;Jz~ ArMltsh/nM!ls. 
lihrrlchlsverfahrM 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Großes Volk auf engem Raum 
- 372313 km2 Staatsfl~che für 114,3 Mill • . Einwohner 

(1978) = 307,2 E/Km i 
- Berechnung der Bevölkerungsdichte * Atlaakarte 

der Bevölkerungsverteilung i• Vergleich auswerten 
in Relation zum möglichen Acker- und Gartenland 
(1~ der Staatsfläche) 

2. Hohe Erträge durch intensive Landnutzung 
- FT 983 Landwirtschaft in Japan auswerten 
- Atlasarbeit: die Landesnatur 
- die Leistungen der Landwirtschaft und Fischerei 

anhand von Tabellen; Sicherung der Ernährung trotz 
relativ geringer LN, Notwendigkeit der Schaffung 
von Arbeltsplätze11 

}5 916? (Transparente) 3. l•port und EJtp()rt, Rückgrat der .1ap. ·Wirtschaft 
"Japan" /Westermann 

- Quellentexte (z.B. Lehrerhandbuch zu Schroedel, 
Dreimal um die Erde, Band 2, S.114) zur Rohstoff-' 
versorgung auswert~n 

- statistisches Material (Lehrbuch, Atlas), z.B. 
Tabellen zur Ein- und Ausfuhr Japans 

4. Löhne,Arbeitszeit,Altersversorgung jap.Arbeitnehmer 
- Material (z.B. in den Lehrwerken von Weatsr•ann 

und Schroedel) zur Verfüging stellen 
- UG: Gruppenverhalten der Japaner, Bindung an die 

Firaa, Rolle der Gewerkschaften, Lohnsystem, 
soziale Leistungen 

- Lehrerhandbuch zu !land 2 von Dreimal um die. Erde 
S.111, bietet einen Vergleich der Situation 
japanischer und deutscher Arbeitnehmer. 
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Themenleiste 
Fach / l.Nnb«Wch ~/Tht!mo 

Erdkunde 

IRJt:Nrna df!r &fadtng 

Die n•rativen Folgen der 
induatriellen Exploaion 
Japana aufzeigen .und Pläne 
zur Verbesaerung der Le-
bensbedingungen erörtern 

1 

Entwicklungen in Staaten Japan - Aufetiag zur 
unterschiedlicher Wirtechafte- Weltwirtachafta•acht1 
und Sozialstruktur: Folgen der raechen Bedingunsen,Probleme,Löeungen lnduetrialiaierung ----·-. 1 ---

LERNZ1ELBEREJCH 

Kf!rrin/S» 

Daa raache Vachstu• 
der Virtschaft hat zu 
starken U•weltschäden 
geführt. 
Auch der aoziale Be-
reich fand nicht 
genug Beachtung 
(Löhne, Arbeitszeit, 
Freizeit, Wohnungs-
bau, Alteraversor-
gung). 
Eine Reihe von Maß-
nahmen aoll die Zu-
kunft Japans sichern, 
u.a.1 
- Umkehr des Bevöl-

kerungsflusses 
- Anlage von lndu-

atrieparks 
- Ausbau der ·Yor-

kehrsnetze 
- veränderte Auf-

fa&s1mg von 
Vachstu• 

~ 
'Mha/IMsdsposltioMn 

- Gefahren des raachen 

&glHf~ 

F~ 

japaniachen Virtachafta- Entwicklungs-
wachstuma nennen und grenzen 
begründen Umweltzerstörung 

- die Unzufriedenheit ja-
panischer Arbeitneh•er 
mit den Lebena- und Ar-
beitsbedingungen be-
gründen 

- mögliche Veränderungen 
der Lebenasituation 
der Arbeitnehmer pro-
blematlaieren 

- über Planungen zur 
Neugeataltung der 
japanischen Inseln 
berichten 

Zukunftasicberung 
Alteraveraorgung 
Lohnforderungen 

ältb«krf SdMh11-stut. /Beruf ~/Kcrs 

Zueatr.tbe•a 

.!!.!ill 
yerbindlichl 

Littratu-1 M«JIM 

8: •• t.3.1 
L: t.3.1 
M: R ~61 Japanische Städte 

Realschule 8 t .3 .3 . 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnz~ Ar.~l(sh/nwfts. 
Lhl«Tlchlsvw-fdrM 

Vorschlag zur Realiaation1 
1. Die lehrseite des Aufschwungs 

·. 

- Berichte ("Der Spiegel" 29/19711 Neue Geographie" 
7/8 S, 162 f., Lehrerhandbuch zu Band 2 von · 
"Dreiiaal um die Erde" 8, 115) Uber Industrie und 
Umweltverschmutzung. 

- GA und UG Uber die Folgen der schnellen lndu-
atrial isierung Japans (Umweltschäden, Wohnungs-
not, Arbeitsplatzbedingungen, Landflucht) 

2. Planungen für die Zukunft 
- ein Arbeitsbogen gibt llioweiae fUr die Arbeit 

an folgenden Einzelaapekten: 
1. gleichmäßigere Bevölkerungsverteilung 

(Bevölkerungskarte) 
2, Neulandgewinnung aus dem Meer (Atlaa-~arteo1 

Ducht von Tokio und Oaaka) 
3. Ausbau des Verkehrsnetzes (Anzahl der PKV 

und LICV in Japan und der BRD, Entfernunga-
measungen) 

4; Sicherung der Vasaerversorgung 
- Ergebnlaaicherung und Erörterung der SchlußCrage~ 

ob aicb daa Vachatu•··der japanischen Industrie 
auch in Zukunft ao raach fortaetzen kann 
(Energie- und Rohst3ffkoappheit, veränderte 
Einstellung zu• System der Löhne und Arbeita-
zei teo, usw. ) 

.23 



Themenleiste 
Fach/ Urnbtnlch ~ln.na 

Erdkunde 

~dtr&had~ 

Die Bedeutung der komam-
nistiachen Ideologie bei 
fler Entwicklung von Ge-
sel hchllft und Wirtachatt 
in China in Ansätzen 
aufzeigen und begrUnden 

Hinweis: 
Geschichte /Kl.1o 
Die chinesische 
Revolution und das 
moderne China 

1 Entwicklungen in Staaten 
unterschiedlicher Wirtschafts- VR China - Entwicklung 
und Sozialstruktur: aus eigener Kratt: 
Bedingungen,Probleme,Lösungen Wandel in Wirtschaft 

1 
und Gesellschatt 

LERNZlELBEREJCH 

KllmlnlS» 

China ist der volk-
reichste und dritt-
größte Staat der 
Welt. 
Staatlich verordnete 
Planung prägt die 
politischen, wirt-
schaftlichen und 
kulturellen Bereiche 
des Lebens. 
Die Agrarretonn 
führte zu einer Um-
verteilung landwirtw 
schaftlicher Produk-
tionsmittel. 
Hit dem Ziel, die 
kollektive Arbeits-
und Lebensweise zu 
verwirklichen, ent-
standen Volkskom-
munen. 

- wesentliche topographi-
sche Daten Chinas ermit-
teln und einprägen 

- China im Größen-
vergleich mit der 
Bundesrepublik 
darstellen 

- Chinas Bevölkerungszahl 
i• Weltmaßstab verglei-
chen und seine Bevölke-
rungMentwic;klung dar-
legen 

- Uber den Wandel der 
Lebensbedingungen im 
China Meit der Revolution 
von 1949 berichten 

- Uher Leben und ·Arbeit in 
einer Volkskommune be-
richten 

&SJIHf• 
F~ 

VR=Volksrepublik 

Revolution 
Dodenreton11 
Produktion&1d t tel 

Volkskommune 

ältb«laf Schulart l-51cM I &tU Klas» I Kcn 
Sekundarstufe 1 

-

· oa.7 Std. Realschule 8 1. i.. 1 

LERNORGAN/SATION 

L/teralcr/,,...,. 

S: Welt und Umwelt 7/8 Neu-
ausg. (Westennann) 
Drei•al um die Erde Bd.2 
(Schroedel) 
Unterrichtsbogen zum ak-
tuellen Wirtschattsge-
achehen 1/79 (Sparkasse 
in Bremen) 

L1 Lehrerhandbücher(Klett, 
8agel,We11termann,Schroe-
del) 
Neue Geographie 7/8 
(ßagel) · 
Geographie Thematisch 7/8 
(lllrt-Schroedel) 
K.Mehnert, China nach 
dem Sturm (dtv) 
Fischerländerkunde Bd.1 
Ostasien (FT-Verlag 612/) 

Unser Planet 7/8 
(Westermann) 
E.Reichert: Subkonti-
nentalstaaten im geo-
graphischen Vergleich 
Indien - China (Ploetz) 

M: •'TX 513 China auf dem Weg 
zur Weltmacht 82' sw ( 1963) 
F'l'l 102 Chinesi.ache No-
tizen 46'sw (1964) 
F'l'l 127 China: Leben nach 
Mao11 tlaß 46' t ( 1969) 

ErgtkJz«>t» Ar.l»llshitM'el» 
Ltftrrlchlsverfdnn · 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Ein Riesenreich unter kommunistischer Herrschaft 

- J.nswertung einer Tabelle •lt Bevölkerungazahlen 
wichtiger Staaten heute und im Jahr 2000: 

(Zusammenhang von Bevölkerungswachstum, Ernäh-
rung und Arbei tsplatzbeachaftung ansprechen) 

- Atlasarbeit: 
1. Topographische Übersicht: Zentral- und 

· 011tasien 
2. Beait-en von Entfernungen zwischen Städten 

(Größenvergleich BRD-China) 
3. Die Verteilung der Bevölkerung 

(8evölkerungsdichte) 
- LV: seit 1949 iat China eine Volk11republik 

2. AgrArreform und Volkskommunen 
- Texta~beit (z.B. Schroedel Bd.2 S. 94): die 

Lage der chinesischen Bauern früher und heute 
(Ai;rarreform) 

- UG: >techanisierung und ihre Folgen Urbei ts-
plätze) 

, - Auswertung von Taxten und Karte 
Organisation einer Volltakommone 

(Atlas): die 

; - FT 2316 (Beiheft beAchten) 
! 
i 
~ 

RX 344 Dadschei,eine Volks-
kommune in China Z'+ 

-



Themenlefste 
Fach / Umb«Wch Tht!mt!nbtnlch I TMma 

Erdkunde 

~ dt!r &lad~ 

Die Erkenntnis vertiefen, 
daß lnndwi rtschaftl iche 
Probleme von den Natnr-
bedingnnr;en, von sozialen 
und ·technischen ' Voraua-
aetzunr;en und von poli ti-
schen Entscheidnnr;en ab-
hängen 

-r 
Entwicklungen in Staat@n VR China - Entwicklung unterachiedlicher Wirtachafta-
und Sozialstruktur; 

aua @igener Kraft: 

Bedingungen,Probleme,Lösungen Kampf gegen Dürre und 
Uberschwemmungen 

1 

LERNZlELBEREICH 

"""1lnls» Al tlgftlten 
Ywt>dfensdspo5/f/onen 

Klima, Re~ ief nnd - den Zus&111menhang zwiachen 
B~denverhaltnisse den llanptanhanzonen und 
fuhrten zu einer un- der Davölkarungavartai-
gleiche~ Verteilung lun erklären 
der Bevolkerung. g 
llauptanbaur;abiata - Probleme nennen, die sich 
sind die Lößgebiete aua„dar schnall wachsenden 
daa Nordans(lteizen), Bevolkerung ergaben. 
daa Jangtsetiafland - Löß, Bewässerung, Über-
und das siidchines. schwa111nn111gen und Honsun-
Dargland (Reis). klima ala begünatigenda 
Der llwangho versorgt Faktoren oder belastende 
die Ehenen mit Faktoren der Landwir.~-
fruchtbarem Lößboden, achaft nennen u.begrunden 
der vom trockenen - die notwendigen Gegenmaß- · 
Honsun aus der tlon- nahmen gegen Überschweauaun-
gol ei herangebracht gen und Dürren erläutern 
wird. 
Dar "gelbe Fluß" hat 
der Landwirtschaft 

- einige Produktionazahlen 
dar chinesischen Landwirt-
achaft mit derjenigen der 
USA, SU und BRD verglei-
chen und die Entwicklung 
der Produktion beurteilen 

aber auch durch zahl-
lose Übarachwemmungen, 
Danunbrüchen und Ver-
lar;erungen seines 
Laufes großen Schaden 
zugefügt. 

. Übersehwenunungen und 
Diirre.iahre verursach-
ten früher verheerende 
Hungersnöte. 
Der Bau von Deichen, 
die Anlage von Stau-
seen, Terrassen und 
Waldschutzstreifen 
("Grüne Hauer") ver-
ringern die Gefahren, 
die Überschwemmungen 
und Bodenerosion der 
Bevölkerung und Wirt-
schaft znfiigten. 

&!}lflfe 
Fa<:hspror:M 
lll111111fluß 
Löß 
Erosion 

"Grüne tlauer11 

' 
1 
1 

i 

ältbt!drn SchJltrt /~/&ruf ~/Kirs 

S@kundaratute 1 

Healachule J 
8 1. "· J 

Literotcr I M«llM 

S: Welt und Umwelt 7/8 Neu-
ausg. (Westermann) 
Dreimal um die Erde Bd.2 
(Schroedel) 
Geographie 7/8 TERRA 
(Klett) 

L:· Lehrerhandßiicher (Klett, 
Westermann, Schroedel, 
Bagel) 
Neue Geographie ?/8(Bagel) 

'Geogrf'phie Thematisch ?/8 
(llirt-Schroedel) 

s.a. China S.1 

Diercke Statistik •77, 
s.37 
Diercke Handbuch, S.213 

/1: R 2524 
"Landwirtschaft 
in China" 

FT 2318, China III: Vom 
Janctsekiang bis Kanton 
14'f 1972 
R 2181 - 2184 China ·-IV 

LERNORGANJSATION 
Ergtlnz~ Ar.bel~shlrrrwls. 
l...hterrlchts'm"fdren 

Vorschlag zur Realiaation: 

1. Die llauptae:rarräunae China• 
- Einstieg: Quellentext: N-S-Gegenaatz (in: 

Schroedel-Lehrerhandb. S. 96 Bd. 2) 
- Vgl. der Karte der Bevöllcerungsdichte mit der 

Karte der Jahresniederschläge 
- mit llilfa der ltirtachaft11lcarte Anfertigung einer 

Skizze: die westliche Hälfte dea Landea (Steppe 
und lfüsta) und die ö11tliche llälfte( fruchtbare 
Ebenen und llügelländer mit im S tropischem, im N 
gemäßigtem Klima: 

1.das "gelbe" China: lieizen,Sojabohne,Hirae 
2.daa "grüne China": Reis,Baumwolle,Tee 
3.das "trockene China" 

2.Überschwe111111ungen 'und Dürre.iahre und ihre Beseitigung 
- Karte: der llwangho verändert seinen Lauf 

(Auswirkungen) 
- Sltizze: Entstehung eines DaJD1Dflusses 
- UG; 1.Entatehung eines Hochwassers und Auswir-

kungen auf das umliegende Land 
2.Gegenmaßnahmen: Deichbau, Anlage der 

"Grünen Hauer" 
- LV: Entstehung von Dürreperioden und llißernten 

als Folge 
- UG: Gegenmaßnahmen; Kanalbauten, kiinstliche 

Bewässerung, Anlage von Brunnen 
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Themenleiste 
Fach / l.«nb«elch Th«ntlnb«Wch / Thtlma 

Erdkunde 

'Rldrlma „ &iadtl>g 

Darlegen, wie der volk-
reich•te Staat der Erde 
ohne we•entliche Hilfe 
von außen den. Weg zu11 
Industrieland beschreitet 

1 

Entwicklungen in Staaten VR China - Entwicklung unterschiedlicher Wirtschafts-
und Sozialstruktur: aus eigener Kraft: 
Bediogungen,Probleme,Lösungen Probleme der w'irt-

schaftlichen Entwicklung 
1 

LERNZlELBEREJCH 

lfJlmtn/Ull 

China unterniant 
gewaltige Anatren-
gungen auch z.1111 
Ausbau seiner noch 
unterschiedlich ent-
wickelten Industrie; 
die Voraussetzungen 
dafiir sind gilnatig, 
denn daa 'Land iat 
reich an Bodenschät-
zen. 

Dazu braucht China 
neue Verkehrswege 
und Transportmittel 
um die Rohstoffe 
auch an die z.T. 
weit entfernten Ver 
arbeitung&gebiete 
heranzufiihren. 

China ist auf dem 
Wege z.ur Weltmacht, 
die sich inzwischen 
auch z.um Westen 
öffnet. 

Firtlglc'e/ten 
Vwhdtensdsposlllont!n 

- die wirtschaftsgeographi-
sche, aber auch ideolo-
gische Bedeutung des Plan-
z.iels, ia allen Regionen 
sowohl die Industrie ala 
auch die Landwirt•chaft 
ausz.uhauen, aufzeigen 

- die wirt•chaftliche Ent-
wicklung Chinas im Zuaam-
menhang mit seinem polit. 
S7•te11 in einfachen 
Linien kennzeichnen und 
dabei die Politik dea 
"Auf-z.wei-Beinen-Stehens" . 
erläutern 

- die Verkehraerachließung 
Chin•• darlegen und die 
Notwendigkeit der Ent-
wicklung begründen 

- die "Öffnung nach Westen" 
und seine Folgen dar-
stellen und begründen -- --- Informationen z.u aktuellen .._ _.11 Entwicklungen Preasebe-

' richten entnehmen und 
einordnen 

Bt:$1Hf• 
Fachsprat:M 

Kolhkti vwirt-
schaft 

Planwirtschaft 
Dez.entraliaierung 

l 

ältb«Jarf SchUart / -5hm /&ruf. ~/Kcrs 

LMralcr / Mfidien 

S: a. S.2 

L: s. S. 1 
Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 166 

Sekundarstufe I 

Realschule B 

LERNORGAN/SAT/ON 
Ergtlnz~ Ar.beltsh~s. 
l.ht«Tlchls~·iahfM 

Vorschlag· zur Realisation: 

Auf det11 lieg zum Industrieland 

- Atlasarbeit: Probleme des Verkehranetzea 
- LV: Dezentralisierung der Produktion 

1.4.} 

i Hz FT 2316 China J: Auf der 
Transsibirischen Bahn 
nach Peldng 18' f 1972 

1 - Tabelle(z.B. in: Lehrerhandbuch zu Schroedel Dd.2): 
Preis- und Einko111111ensvergleiche •it der Bundearepu-
blik; dort auch Informationen zum Vergleich de• 
Lebens eines Arbeiters in China und in der BRD 

! 

1 
FT 2317 China II: Von Pe-
king nach Schanghai 1G'f 

FT 2318 China III: Vom 
Jangtsekiang bis Kanton 
14' f 1972 
FTX 69 China: Industrie ••• 
(rot vot fachmänni•ch) 
11' f 1972 . 

- Statistisches )laterial(Produlctionswertel zur Rolle 
Chinas im Weltmaßstab 

- Auswertung von Informationen aus Zeitungen und 
Zeitschriften:· die 11Öffmmg nach !festen" und, .'. 
alttuelle EntwickJungen 
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-
Fach / l..6nb«Wch ~Ich/ Thema 

Die Dritte Welt i• Ka•pf ge- 1 Indien - Proble•• eine• Ent-
gen Hunger und Ar•ut1 wicklungalandea 

Erdkunde Entwicklungaprobl••• - Ent- -
wicklungahilf e Unter der Herr1chaft de1 

1 Honsun1 

LERNZIELBEREICH 

IRJmhntJ d«" &hardtng 1 /(«ntnJs~ R!rflgkf!/tM 
Vt!rhaltensdispositionM 

&griffe 
Fachspt"C1t:M 

Den Einfluß des Honsuns 
auf den jahreszeitlichen 

Ablauf des Kli.as und 
auf do1 Land1choftabild 
herausarbeiten und 1eine 
Bedeutung fUr die Men-
achen und die Landwirt-

schaft erörtern 

Der indische Sub-
kontinent liegt in 
der tropischen Zo-
ne, aein KlillQ 
wird vom Monsun 
geprtlgt. 
Der Monsun iat 
ein Jahreszeit-
lich wechselnder 
Wind und bringt 
unterschiedliche 
Niederachlogs•en-
gen. 

Htlhe und Vertei-. , 
lung der Nieder-
schltlge bedingen 
eine unterachied-
liche Nutzung in-
nerhalb de1 L"'n-
des. 
Bei 1ptlr licheia 
Regen drohen DUr-
ren, bei zu star-
kem Regen Uber-
schwemmungen. 

- Indien lokalisieren 
und eine topogrophi-
1che Karte anfertigen 

Sommermonsun 
Winter•on1un 

d V 1 f d d . U 1Regenlondachoft - en er ou un ie n 
terachiede von Sommer- Trockenlandacloft 
und Wintermonaun be-
schreiben 

- den Zusammenhang zwi-
achen landschaftlicher 
Gliederung und der Wir-
kung des Monauns be-
grUnden 

- die Hauptregen- und 
-trockenlond1chof ten 
benennen 

- Daten aua Klimakarten 
in Land1chaf t1quer-
1chni tte Vorderindiena 
Ubertragen 

- poaitive und negative 
Auswirkungen des Mon-
1un1 f Ur die Henachen 
und die Landwirtschaft 
zu1a111menfo1sen 

Z~b«Jaf SchUart 1-stu~ /&ruf Klasse / KtrS 

Sekundaratufe 1 
ca. 6-7 Stunden Reahchule 8 ~.1.1 
- -

Utt!rat<r / M«JiM 

S 1 Welt und Umvelt, 
Neubeorbeitunp 7/8 
( Weatermann ) 
Dreimol um die Erde, 
Bond 1,2 (Schroedel) 

L 1 .LehrerhandbUcher 
(Weatermann,Schroedel) 

H 1 

Unaer Planet 7/8 
( Weitermann ) , 
Oiercke Handbuch, 

s. 222 ff 

E.Reichert:"Subkon-
tinentalstaaten 
im geographischen 
Vergleich: Indien· 
China" (Ploetz) 
FTX 739 "Streif-

zug durch · 
Indiens 
Mensch und 
Natur in 
Indien(27' J 

LERNORGANISATION 
ErgllnzMdt! Arbeitshinweise 
Ult«rlchls~fahren 

Vorachlog zur Reoli1otion1 

Der Hon1un, Indien• Segen oder Fluch? 

- Film FTX 739 fuhrt in eine Problematik Indien• 
ein ( Abhtlngigkeit vom Mon1un ) 

- Atlaa/Folie1 Kortenarbeit zur Loge Vorderindien• 
den Verlauf und die jahreszeitliche Abfolge des 
Monsuns ableaen 

- Klimakorte/Klimodiogromm/Querachnitt: die unter-
achiedlichen Nieder1chlag1•engen er•itteln und 
erkltlren, Houptniederachlagagebiete und Trocken-
gebiete benennen und in eine Karte eintragen 

- Text: die Auswirkungen des Monsuns fur die Hen-
1chen und die Landwirt1chaft erorbei ten 

- UG: die Bedeutung de1 Monsuns fUr da1 Leben der 
Men1chen in Indien erörtern ( Segen?, Katastro-
phe?, Schick1al? ) 
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Fach / Umblnlch ~Ich I Tht!ma 
1 

Die Dritte Welt i• Kampf ge- Indien - Proble•e einea Ent-
Erdkunde gen Hunger und Ar•ut1 wicklungalondn 

ntwicklung1proble111e - Ent-
twicklung1hilfe ·fort1chritte im Ko•pf gegen 

1 
Hunger und Ar•ut7 

LERNZIELBEREICH 

[Richtt.ng dtr Behardt.ng 1 ~n/5S~ 

Die Entwicklung der Wo1- !In Indien arbeiten 
aerver.1orgung oh eine mehr oh 70f. der 

Erwerb1tt1tigen in 
wesentliche Grundlage derlder Londwirt1choft. 

Erweiterung der londwirt-1Die Erntlhrung von . 
h ftli h N t f ltl h Hill. Indern i1t 

IC 0 c en u z c e unzureichend. 
und zur Verbe11erung der 
Ernt1hrung1loge dar1tel-
len 

Oie 11ongelhofte 
Wa1serversorgung 
-i1t eine Ursache 
geringer Ernteer-
trtlge. 

Neue Brunnen und 
der Au1bou des Be-
wö11erungs1yste•1 
ermöglichen be1-
1ere Ernten. 
Oie GrUndung von 
Geno11en1choften 
bildet einen Weg 
zur Verbesserung 
der Leben1.bedin-
gungen. 

nrtlgl«HtM 
V«"haltensdispasitionM 

- die Lebens- und Wirt-
1chof t1 formen in ei-
ne• indischen Dorf be-
schreiben 

- die Probleme der mon-
gelhoften Wasserver-
sorgung benennen 

- die Ursachen des Wa1-
1ermangel 1 erlöutern 

- , die Bedeutung des 
Brunnenbou1 begrUnden 
und moderne formen 
des Bewt11serung1onbau& 
erkluren 

- erkltlren, wie die Re-
gierung durch Oorfbe-
rote r neue formen des 
Zu1ammenlebens unter-
1tUtzt 

- die Lösungswege des 
Wasserproblems und 
ihre Auswirkungen zu-
sammenfa1sen 

&grHfe 
Fach sprach 

Dorfberater 
Geno11en1choft 

Z~b«lcrf Schulcrt / -stu~ I Beruf Klasse / KllS 

Sekundaratufe I 8 2.1.2 
' Realschule 

Lit«"ahr / ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubeo~beitung 7/8 
,( Wutermonn ) 

Dreimol um die Erde, 
Band 2 (Schroedel) 

Terra 7/8 ( Klett ) 

/ L 1 LehrerhondbUcher 
(Westermonn, Schroedel 
Klett) 

Unser Planet 7/8 
(We1ten1ann) 
Diercke Handbuch, 

s. 222 ff 

H 1 FT 573 "Jalgoon - Ein 
Dorf im Dek-
kan/Indien" 

( 24' 
R 2074 "Dorfleben in 

Nordindien" 

LERNORGANISATION 
Ergllnz~nde Arbeitshinweise ' 
UitKrlchtsvw-fahren 

Vor1chlag zur Reali1ation1 

1. Probieme in eine• indi1chen Dorf 

Seite 1 

- film FT 573/Text: ·die Probleme der indi1chen 
Landwirtschaft an einem ousgewtlhlten Bei1piel 
erarbeiten ( Wos1erveraorgung, Bodenbearbeitung, 
ArbeitsgerUte, Saatgut, DUngung, Lebensformen) 

- UG/Tofelarbeit/Text: die Lö1ung des Wo11erprob-
lem1 011 einen Ausgong1punkt f Ur beginnenden 
Fort1chritt mit verschiedenen Au1wirkungen beur-
len, die Beteiligung der Regierung und ihren 
Einfluß erörtern 

- PA 1 die Bedeutung einer gesicherten Wosserver-
1orgung fUr da1 Zusammenleben der Menschen zu-
sammenfassen 

Aninerkung: "Jalgaon" wird hier als konkretes 
Beispiel gesehen, von dem aus Zu-
aammenhUnge zwischen Natur- und 
Humanfaktoren erschlossen werden. · 
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Fachl~ch ~Ich I Th«na 
Die Dritte Welt i• Ka•pf ge- 1 Indien p bl i E - ro ••• e nea nt--

Erdkunde gen Hunger und Ar•ut1 i kl 1 d w c ungs an ea [ntwicklungaproble•• - Ent-
wicklungahilfe Fortschritte i• Kompf gegen 

Hunger und Ar•Ut 7 
1 

LERNZIEL BEREICH 

IJ«Nmg * &lodmg 1 /(«w)/nJ,i~ 
nrf/gh/IM 
V~haitensdisposltiontNJ 

&grHfe 
Fachsprat:M 

Anatltze zur Verbesserung 
der Landwirt~chaft auf-

zeigen und auf ihre Be-
deutung eingehen 

Durch die Verbesse-
rung der Anbaume-
thoden und die / 
ZUchtung neuer 
Pflanzensorten wer-
den die Hektarer-
trtlge gesteigert. 
Die Gewinne au• 
den höheren Ertrtl-
gen fließen den 
wohlhabenden Bau-
ern zu. 
Die kleinen Land-
ptlchter verschul-
den weiter, geben 
ihr Land auf und 
werden arbeitslos. 
Oie Landreformver-
suche der indi-
schen Regierungen 
bleiben vielfach 
wirkungslos. 
Auch die rasche Be-
völkerungszunahme 
verhindert trotz 
steigender Nohrungs-
mi ttelproduktion 
eine ausreichende 
Erntlhrung aller. 

- den Anstieg der land-
wirtschaftlichen Pro-

. duktion beschreiben 
und die Steigerung be 
grUnden 

- die Betriebsgrößen 
und die Landvertei-
lung ola Hemmnisse 
fUr den Fortschritt 
erltlutern 

- den Einsatz von Land-
wi rtscho f taexperten 
auf dem lande be-
schreiben und beur-
teilen 

- den niedrigen Bil-
dungsstond der Land-
bewohner mit der Ziel 
setzung von Agrarre-
formen vergleichen 

- da• schnelle Anwach-
sen der Bevölkerung 
ermitteln und mit 
der Produktionsstei-
gerung in Beziehung 
setzen 

- die Maßnahmen zur 
Ertragssteigerung in 
der Landwirtschaft 
zusammenfassen 

ältb«krf Schulart 1-stu~ I &ruf J<lasse I Kt.n 

Sekundarstufe I 8 2. 1.2 

Realschule 

Literahr I ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitun~ 7/8 
( Weitermann ) 

Dreimal u• ·die Erde{ 
Band 2 ( Schroedel } 

Terra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhandbUcher 
(Wester•unn, Schroedel, 
Klett) 
Unser Planet 7 /8 
( Wester11onn ) 
Oiercke Handbuch, 

s. 222 ff 

H 1 R 595 "Indien - Bil-
der aus einem 
Entwicklungs-
land" 

LERNDRGANISATION 
_ErgdnzMde Arbeltshlnw~s~ 
l.ilt~rlchts~fahren 

Vorschlag zur Realisations 

Seite 2 

2. Vertlnderungen in der indischen Landwirtschaft 

- Tabellen verdeutlichen: 
a. die Entwicklung der Hektarertrtlge 
b. den Anstieg der Bevtllkerung 

- Textes ln PA die Maßnahmen der Regierung als 
Hilfe fUr die Landwirtschaft benenne~ und ihre 
Ergebnisse erörtern ( GrUne Revolution, Land-
wirtschaftsprojekte, einseitige Nahrungsge-
wohnheiten) ' 

- Statistik/Grafik: Die Folgen der Landvertei-
lung und der Betriebsgrößen fUr den einzelnen 
Bauern erarbeiten ( Großgrundbesitzer, Ptlchter, 
Pachtzins, Verschuldung, Rentenkapitalismus) 

- UG 1 Bedingungen, Probleme und Lösungsanstltze 
in der indischen Landwirtschaft diskutieren 
und bewerten 
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Fach / Urnb«'Wch ~/eh/Thema 
1 

Die Dritte Welt i• Kampf ge- Indien - Proble•e einea Ent-. 
E.rdkunde gen Hunger und Ar•uta wicklungalondee 

Entwicklungaproble•e - Ent- - • V 

wicklungahilfe Fortschritte i~ Ka•pf gegen 
' 1 Hunger und Ar•ut ? 

LERNZIELBEREICH 

IRicMntJ dtr Behandt.ng 1 KNtnlnls~ R!rllgh/IM 
VKhaltensdispositionM 

&!griff• 
Fach~ 

Grundlagen und Anatitze 

fUr die industrielle 

Weiterentwicklung In-

dien• untersuchen und 
ihre Bedeutung ertirtern. 

Indien verf Ugt Uber 
wichtige Rohstoff-
voraussetzungen fUr 
eine Industriali-
sierung. 
Die Entwicklung der ! 
Schwerindustrie hat-
te bisher den Vor-

- Lag~,und Standortbe-

1 

Et • kl 1 d . n w1c ungs an dtngungen der Stohl-
und Textilindustrie arbeitsintensiv 
beschreiben 

- die Bedeutung der 
Schwer- und Klein-
industrie ertirtern 

rang gegenUber der : -
Kleinindustrie. 1 

die Schwierigkeiten 
fUr die industriel-
le Produktion be-Die gegenwörtige In~ 

fra1truktur, die un~ 
zureichende Versor- ! 
gung 11it Energie 
und Roh1tof fen und 
der Facharbeiter-
11ongel erschweren 
die Produktion. 
Arbei tdntensive 
Produktionsmetho-
den und die Förde-
rung von Kleinbe-
trieben können Fehl-
entwicklungen ver-
hindern. 

schreiben 
- die Möglichkeiten 

fUr die Heranbil-
dung einer lei-
stungs fUhigen In-
dustriebevölkerung 1 oufztihlen 

_ erkltiren, worum 
Indien als Entwick-
lungsland bezeich-
net wird 

ältb«Ja1 Schciart 1-st~ I &ruf Klass• I KUl'S 

Zueatcth•- Sekundoratufe I 8 2.1.2 

llill Reolachule 
·nrbi ndl ich 1 

Lit«"atcr I l+dien 

s 1 

L 1 

Drei110l u• die Erde, 
Band 2 ( Schroedel ) 

Terra 7/8 ( Klett ) 

LehrerhandbUcher 
(Schroedel, Klett} 

Unser Planet 7/8 
(Wester11onn) 
Dlercke Handbuch, 

s. 222 ff 

M 1 FT 618 "Rourkela-
Stohl f Ur In-
dien" (17') 

LERNORGANISATION 
EtglJhzMde Arbeitshinweis• 
Ult«"rlchts~rfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

3. Indien• Industrie i11 Aufbau 

Seite 3 

- Einstiegs Presse•eldung "Indien - eine hungern-
de At011111acht" 

- Kartenarbeit/The•atische Karte: Wichtige Roh-
stoffgebiete herou1suchen, . beschreiben und in 
eine Karte einzeichnen 

---------··---·· --· ·--- ·-·- ·-
- Stotiatik/Text: die Entwicklung der Schwerin-

dustrie untera~hen und ihre Möglichkeiten fUr 
Indien als Weg zum Industrieland erörtern (FUnf 
Johresplöne) 

- Text/Folie/UG1 die Aufgaben zur weiteren Ent-
wicklung einschtitze~ (Förderung von Kleinbetrie-
ben, Schaffung von ArbeitsplÖtzen, Fertigungs-
methoden 11it hoher ArbeitsintensitUt, Ausbil-
dung von Facharbeitern, Intensivierung der Lond-
wirtachoft, Verbeaserung der Infrastruktur und 
des Schulwesens) 

- UG Uber "Atommacht und Entwicklungsland - ein 
Widerspruch?" 

Anmerkung: Wer auch hier von eine• konkreten 
Beispiel - wie bei 2.1.2.,Seite 1 -
ausgehen will, könnte dazu heranzie-
hen: "Rourkelo, · ein Beispiel fUr den 
Ausbau der indischen Industrie". 
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Fach / LlrnbMNch T~/ch I Th«na 

' Die Dritte Welt i• Ka•pf ge- ·Indien - Probleme eine• Ent-· 
Erdkunde gen Hunger und Ar•ut1 wicklungalandea 

.Entwicklungsprobleme - Ent-
1 wicklungshil fe Hemmnisse fUr die wirtschoft-

1 liehe und soziale Entwicklung . 

LERNZIEL BEREICH 

[Ri<N<ng dt!r &Jadl.llg 1 Kl!min/S~ ~/~M 
VerhaltensdispositionM 

&griff• 
Fach~ 

Herausarbeiten, welche 
religiösen und sozialen 

Faktoren die Entwicklung 
in Indien beeinf lus1en, 

und die An1Utze von Ver-
Underungen problemati-
sieren 

Der Hindui1mus 
beatim111t viele 
Leben1bereiche. 

Die Ko1ten lind 
ein wichtiger 
Bestandteil der 
Hindureligion. 

Die Zugahörlg-
kei t zu einer 
Kaate beatiaunt 
die sozialen 
und wirtachof t-
lichen Verhöl t-
ni ne der In-
der. 
Eine. Verfa1-
sungsttnderung 
kann die Rang-
ordnung der 
Kosten nicht 
in kurzer Zeit 
aufheben. 

- die Kastengliederung in 
einem indischen Dorf be 
schreiben und •it der 
Entwicklung in der 
Stadt vergleichen 

- die Bedeutung der Groß-
familie erklUren und 
ihre Funktion erlttu-
tern ' 

- den Einfluß dea Hinduia 
mus auf daa Leben ein-
zelner und fUr die Ent-
wicklung Indiens dar-
stellen 

- die Versuche der Re-
gierungen, das Kasten-
wesen aufzuheben, be-
urteilen 

- die Probleme bei dar 
VerUnderung Indiens 
zuaammenfonen 

Kasten· 
Brahmane 

Paria 
Hinduismus 

a/tb«laf Schulart/ -stu~ /Beruf Klass• / Kl.X'S 
-

Sekundaratufe I 8 . 2.l.3 ' Realschule 

LERNORGAN/SATION 

Literatcr / M«JiM 

S l Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/B 
(Westermonn) 
Dreimal um die Erde, 
Bond 2 (Schroedel) 

Terra 7/8 (Klatt) 

L l L~hrerhandbUcher 
(We1ter110nn,Schroedel, 
K1ett) 

Geographie im Unter-
richt '77, Seite 11 
( Aulis Verlag) 

H 1 FTX 740 "Streifzug 
durch Indien: 
Indien zwi-
schen Gesterl\ 
und Morgen" 

(25') 

TB 2187 "Indien -
Probleme der 
Entwicklung" 

(29') 

Ergllnzende Arbeitshinweise 
Ulterr/chtsverfahren 

Varschlog zur Realisation: 

Der hemmende Einfluß von Tradition und Religion 

- Bild/Dorfplan: die Wohngebiete der Kasten be~ 
1chreiben und die Stellung der Henachen inne~­
halb der . Dorfgemeinschaft darstellen 

- Dias/Texts die Bedeutung das Hinduismus als 
eine das Leben bestimmende Hacht beschreiben 
(Wiedergeburt, Waschungen, Tempel, Viehbe-
stand - Futterproduktion ) 

- Text/LV1 das Gesetz zur Aufhebung des Koste~~ 
weaens mit seiner Bedeutung fUr das heutige 
Zusammenleben vergleichen 

- in PA natUrliche, 1oziole und religiöse Hem~­
nhae fUr die Entwicklung Indiens. gegenUber- . 
stellen · 

- UG: Anatttze zur Verbesserung der Lebensbedingun 
gen in Indien 

Zu1om~enfauung1 Indien - ein Ubervölkertea Ent-
wicklungsland zwischen Tra-· 
dition und Fortschritt. 

RX 1676 " Hinduismus in Indien" 
FT 707 " Glaube und Leben der Hindus" ( 20') 

FrK 10t5 
" i-..-0o1ea: lteil•;• fltul,t- ot.as 

~,·„ .c"'.·, .... k„ ,, 
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Fach / ürr.berelch 

Erdkunde 

Themer.bm!/ch / Thllma 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut1 
Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

_l 

Die Sahel-Staaten -
von Dürren bedroht 

altb«krf 

Zueatctb•-

.!!..!ill 
Yerbindlicb 1 

Schulart 1-stu~ /Beruf 

Sekundarstufe I 
.Realschule 

Klasst1 I KLn 

8 
2.2 

E - 1 I' LERNORGANISAT/ON : ; RN-tlgke/t«> &griffe ErglinzMde Arbeitshinweise : = ~ * &hcndlcng 1 /fl:m/nl>„ , ~tensdspcsJtion«J ~ l Llloratir l M«iien UJterrlchlsverfahrM , 
: Vorschlag zur Realisation: 

LERNZIELBEREJCJI 

Herausarbeiten, wie durch 
mangelhafte Anpassung an 
begrenzte natürliche Res-

,1 sourcen·in der Sabel-Zone 
· eine Hungerkatastrophe 

ausgelöst wurde, 

;l 

t :j 

und zu Überlegungen füh-
ren, wie neue Katastropber 
in diesem Raum zu verhin-
dern sind ,, 

In der Sahel-Zone, 
der "Ufer"-Zone am 
Südrand der Sahara, 
schränken die natür-
lichen Bedingungen 
die Lebensmöglicb-
kei ten stark ein. 

Nomadische Viehzucht 
und Wanderhackbau 
für den Eigenbedarf 
bilden-die Haupter-
werbagrundlagen. 
Die Sahel-Staaten 
gehören zu den ärm-
sten Ländern der 
Erde. 
Nach dem mehrjährigen 
Ausbleiben ausrei-
chender Niederschlä-
ge trat 19?2/3 eine 
gewaltige Dürrekata-
strophe auf, die zu 
einer großen N-S-Wan-
derbewegung führte. 
Ihre Ursachen aind 
vor allem auf mensch-
liches Fehlverhalten 
seit den 6oer Jahren 
zurückzuführen. 
Ausländische Lieferun-
gen von Nahrungsmitteln, 
Futter und Saatgut konn-
ten die Not lindern. 

- die Sahel-Zone 
lokalisieren und 
die Sabel-Staater 
benennen 

- die natürlichen 
Bedingungen der 
Sahel-Zone und 1 1~ 

die Lebensmöglich-
keiten der Bewohner 
beschreiben 

- aus Diagrammen 
die mehrjährigen 
Niederschlags-
schwankungen er-
mitteln 

- über die DUrreka 
tastrophe und 
ihre Auswirkunge 
berichten 

- erläutern,wie di 
Dürrekatastrophe 
durch menschli-
ches Fehlverhal-
ten verursacht 
wurde 

- Haßnahmen, die 
kurz- bzw. lang-
fristig zur Lö-
sung des Dürre-
problems beitra-
gen, nennen, er-
klären und beur-

Langfristig sind abge-
stimmte Maßnahmen erfor-
derlich, die der Verbes-
serung der Wasserversor-
gung, der Viehzucht, des 
Bodens, der Ausbildung, 
des Verkehrswesens dienen. teilen 

Dürrekatastrophe 
Uberweidung 

S; Dreimal um die Erde 1 
Bd. 2 (Schroedel) 
Terra7/8 (Klett) 

L: Lehrerbandbücher 
(Schroedel, Klett) 
"Dürre in Afr1ka11 · 

(Dt.Weltbungerhilfe 1 
Bonn) 

Diercke Statistik '?7, 
s.31 
Geographie im Unter-
richt ?/78, s.231 ff. 
(Aulie-Verlag) 

H: R 892 
"Urwald, SaYanne und 
Wüste in Westafrika" 

Hinweis: 
"Dürre im Sabel" 
RCFP - Unterrichtseinheit 

1.) Di.e Sahel-Zone - vom Hun15ertod bedroht 
- Bilder/Text: Ausmaß der Dürrekatastrophe; 

zu Fragen anregen (wo? wie und unter welchen Be-
dingungen leben dort die Menschen? warum kam ea &t 
dieser Katastrophe? was kann man dagegen tun? ••• ) 

- aus Karte/Atlas Lage, Größe, Dichte, Staaten der 
Sabel-Zone ermitteln 

- mit Lichtbildern den Lebensraum vorstellen und1 
im LV über Lebensbedingungen der Sahel-ßewohner 
berichten (Mensch und Ökos;stem in einem ausge-
glichenen Verhältnis) 

2.) Ursscheh der Dürr~katastrophe 
- GA: Auswertung von Niederschlagsdiagrammen 

(langjährige Schwankungen; Aufeinanderfolge 
mehrerer Feuchtjahre, mehrjähriges Ausbleiben 
ausreichender Niederschläge) ·bzw. 
eines Textes 
(Ausbau der Waaserversorgung mit Hilfe von 
Entwicklungsfonds - Zunahme des Viebbestanda 
Abnahme der Weidefläche - Bevölkerungswachs-
tum) 

- aus den Arbeitsergebnissen ein Schaubild (Schema) 
entwickeln : Wirkungen und Ursachen der Katastroph~ 

3.) Maßnahmen gegen Dürrekatastrophen 
- Berichte über kurzfristige Hilfsaktionen (mit 

deutschen Beispielen) auswerten: einerseits 
"notwendig", andererseits "Tropfen auf den heißen 
Stein" 

- UO: Höglichkeiten zur Abwendung neuer Ke.tastropliep 
erörtern 

- Text/Plan der FAO (Vereinte Nationen): Hauptfor-
derungen zusammenstellen, begründen, Realisie-
rungschancen beurteilen (Finanzierung, Forschung, 
Tradition) - o.a. Schaubild erweitern 
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Fach / J...ernberWch 

Erdkunde 

t 

Themenb«-elch /Thema 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

LERNZIEL BEREICH 

1 
1-.!ntwicklungeländer im 1 
Teufelskreis der Armut: 

1 

Merkmale von ,,ntwick- 1 
lungaliindern 

! 

iöd>t<ng der &handltng 1 J<emtnlsse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

&griffe 
Fachsprache 

Einen Uberblick über 
die Länder der Erde 
hinsichtlich ihrer 
wirtschaftlichen 
~tellung vermitteln 
und gemeinsame Merk-
male von Entwick-
lungsländern im Hun-
gergürtel der Erde 
herausstellen 

Die Länder der . Erde.1 -die heute allgemein 
kann man nach ihrerl gebräuchliche Zuord-
virtachaftlichen 1 nung der Staaten der 
Stellung in 4 Grup-I ~rde zu verschiedenen 
pen ein~eilen: "Welten" anwenden und 
Erste Welt: Westlic~e Merkmale jeder der 
Industrieländer mit l 4 "Welten" beschrei-
Harktwirtschaft - 1 ben 
Zweite Welt: Kommll-1 -auf einer Weltkarte 
ni1Stische Länder mi\ die Länder der Drit-
Planwirt6chaft - I ten und Vierten Welt 
Dritte Wal t: Ent- und den Hungergürtel 
wicklung1Sländer mitl farblich markieren 
reichen !orräten anl_ auf einer Weltkarte 1 
Bodenschatzen - 1 Länder mit auffallen 
Vierte Welt: Ent- J hoher und verhiltnis 
wicklun~6lä~der ohn1 . mäßig niedriger Be-
wesentl1che Boden- 1 völkerungszunahme 
sch~tze. . : : kennzeichnen 
Gemeinsame Herklllalel -Kennzeichen der Unter 
aller E11.twicklung15- entwicklung in Län-
länder 6ind: 1. dern der ])ritten und 
Die Menschen leiden 1; Vierten Welt dar-
unter ungenügender 11 stellen 
Versorgung mit Nah-~ \ . 
rungsmitteln schlec - -den Begriff "Pro-Kopf 
tem Gesundheltszu- einkommen" problema-
istand, .. zu . wenig Bil4 tieieren 
~ungsmogl1cbkeiten, 1 -begründen, warum man 
Arbeitslosigkeit,: von einem Nord-SUd-
1niedPigem Lebensstaq- , Konflikt spricht 
'·dard bei ofi: extrem 1 
ungleicher Besitz- I ' 
und Einkommensverte\:. 
lung - . 

Die Wirtschaft ist geprägt von -
traditionellen Formen vornehmlich in der 
Landwirts«haft, - zu wenig Kapital für 
Inveetitionen, - zahlreichen Faktoren, 
die die wirtschaftliche und soziale ~nt-

,! wicklung erscpweren. 
Das beaonders starke Bevölkerungswachs- ' i 
tum in EL verschärft die Prahl eme. ·i 

Erste,Zweit.e, 
Dritte,Vierte 
Welt 

Lebensstandard 
Pro-Kopf-
Einkommen 

Hungergürtel 

Nord-Sild-
Konfl ikt 

Zeltb«lcrf Schulart/ -5IU~ /&ruf Klasse I Kt.n 

ca. 8 Std. Healechule 8 2. „. 1 

J_iteratur / M«iien 

I 

LERNDRGAN/SATIDN 
Ergdnzende Ar.beltshlnwelse 
Ulterr/chtsverf ahren 

Die Komplexität der Vorschlag zur Heal ieation 
Thematik "Entwicklungs-
probleme - Bntwicklungs- ~~E!!~!~-!~~-~~~!~~!~~g~!~~~~E~ 
hilfe" erfordert eine -UG: Häufig lesen und hören wir von der 
~~i:~~i!!~:s:~~!~f:etzun :Drrtten Welt'. Was ist darunter zu verstehen? 
Dabei ist die weiter- -Karte: Auf einer Weltkarte die Länder der 
führende Aufarbeitung Dritten und Vierten Welt markieren 
der Problematik in der 
Gemeinschaftskunde 
(Kl.9/10) und in den 
Kursen der NGO zu . be-
achten. 

Schulfunk (11/73): 
Weltproblem Hunger 

Hinweis: 
Tabi Egbe will nicht 
Bauer werden 

-Text: Aus einem Text eine Stichwortreihe für 
Merkmale der Unterentwicklung erarbeiten.· 
Zu allen Merkmalen Beispiele nennen lassen. 

-Besuch im Ubereee-Museum: 
Besichtigung: 
Hiltten, Boote, Kult-und Jagdgeräte aus dem 
SUdeeeraum (Erdgeschoß), 
Original Slum-Hiltte aus Indien und Zelt aus 
den Flüchtlingslagern der ·west-Sahara, 
Schautafeln der wechuelnden Ausatellun~en 
zum Thema "Dritte Welt" (1.0bergeschoß}, 

K~lonial~smus ~ U~ab- 1 Nutzung der Medien im Nuseum, 
hang1gke1t - Entwicklung Auswertung im Museum und in der Klasse. am Beispiel Nigerias 

(RCFP-Unterrichtsein-
hei ten} 
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Fach I L.Nnbefflch ~eich I Thema 

Erdkunde 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme -
~ntwicklungshilfe 

LERNZIEL BEREICH 

1 

1 

Bntwicklungelänfer im 
Teufelskreis der Armut: 
Teufelskreis der Armut 

~ttng der Behardtng 1 Kenntnis~ Fertigkeiten 
VerhaltensdispositionM 

Begriffe 
Fachsprache ! 

lrn den iusammenhang 
'entwicklungshemmender 
.Faktoren einführen, 

1
1aufzeigen,daß die Lag• 
.der Entwicklungslän-
lder nicht monokausal 
lbedingt ist, sondern 
1von einer Reihe inne-
·rer und äußerer ~ak-
1 toren abhängt, die 
1sich gegenseitig be-
einflussen, 
und dem Eindruck 
einer Unveränderbar-
kei t des Kreisiaufs 
entgegenwirken 

Die meisten Henschenl -
n den EL können sich 
icht aus eigener 1 
raft helfen. Sie ler 
en in einem Teufelar 
reia: 1 
eil sie arm geboren 

die Yerschiedenen ~ „ Gli d illl T f 1 k i Unterernahrung e er eu e 8 re Hangelernährung 
der Armut an Beispiele 
erläutern und ihre Analphabetentum 

. zusammenhänge mündlich 
und zeichnerisch dar-
stellen 

erden, können sie 1 _ den Einfluß von 
ichta lernen und 1 Bevölkerungswachstum/ 
_jr.~en keine Arbeit;! Naturbedingungen/ 
'hnen fehlt es an Nar- Mentalität der Bevöl-
ung, Wohnung und.:· 1 „ · iterung/ 

~leidung; viele sind inneren geeellschaft-
rank. Sie haben kei~ liehen Verhältnissell/ 

~
e CkA~ce, ihren Le-1 ausländischen Mächten 
ensunterhalt zu verr auf die Situation in 
ienen. Ohne_Verd~n,t den Entwicklungsländer1 
ber haben a1e ke1nel problematisieren 
hance, ihre Lage zu 
erbessern. · . , 1 • - 1 - Ansatzpunkte zur Ver-

besserung der Lebens-
bedingungen in den Ent 
wicklungaländern erläu 
tern. 

Zu de·n Ursachen 1 
hierfür gehören 1 
auch die Verluste

1 durch die Kolon1-
alzei t und die 1 
Benachteiligung dj 
der EL in der heut 
tigen Weltwirt- 1 
schaft 1 

• 1 

~
s bestehen verschi~-
ene Ansatzpunkte, 
iesen Teufelskreis 1 
ufzubrechen. Dafür 1 
rauchen die EL abetj 
ie Unterstützung 1 
on außen. 1 

1 
1 
1 
1 
1 

Arbei talo8igke:i1 
Unterbeschäf-
tigung 
Kinderarbeit 
Massenwanderung 
Besi tzverteilun, 
Mentalität 

Familien-
planung 

II 

Zeltbe<krf Schulart 1-stu~ I Beruf Klasse I Kirs 

Sekundarstufe 1 

Realschule 8 2.3.2 

.LERNORGAN/SATION 

Literatur I M«iien 

S: Dreimal um die h'rde, 
Band 3 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 
Welt u.Umwelt,Band 
7/8 Neubearbeitung 
(Westermnnn) 
Eingreifprogramm 
Huncer-ein Weltpro-
blem (Klett) 
Leseheft Geographie 
"Not und Hilfe in 
Entwickluncsländern" 
(Klett,NF.28553) 

L: Lehrerhundbücher · 
(Schroedel,Klett, 
\fostermann) 
Neue ueographie 9/ll 
( ßagel) 
Liot üeographie Y/lt 
(List) 
Geographie im Unter-
richt 1/78,S.21 f, 
(Aulis) 
und 4J7Y,S. 1)6 f. 

Beiheft Geographi-
sche Hundschau 
3/7U (Westermann) 

Aussteilungen im 
Übersee-Museum 
Schulfernsehen: 
Leben in einem Ent-
wicklungsland -
Beispiel Kenia 

' 

Ergtinzende Arbeitshinweise 
l.klterrlchtsverfahren ....... 

Vorschlag zur Healisation 

Im Teufelskreis der Armut -·-----------------------
Die Schüler sollten aufgefoedert werden, 
Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zu 
sammeln, die sich mit Problemen in Ländern 
der Dritten und Vierten Welt auseinander-
setzen. ·Diese Artikel könnten ausgewertet 
werden und Grundlage einer Ausstelluna 
in der ~chule bilden. 

-Texte lesen und auswerten, die in neispielen 
über die vielen Glieder des Teufelskreises 
der Armut Aussagen machen: über den Huneer 
in lliltwicklune;sländern (s.Literatur "Hune;er-
ein Weltproblem"); die mangelnde medizini-
sche Versorgung, die schlechten Ausbildunes-
möglichkei ten und dli1ü t zusammenhängende 
Arbeitalosi6keit (evtl. Vergleich zur BR 
Deutschland), die ungerechte Desitzver-
teilung (evtl. an einem BP.isp'iel in r.atein-
amerika), die starke nevölkerungszunahme 
und die J!'ehlversuche der Flit!lilienplanung, 

· weil man Kinder als billige Arbeitskrtifte 
und zur ~ersorgung im Alter gebraucht. 

-Karte/J.t'olie: 
Topographische Übungen (Wandkarte,Atlns, 
Folie), z.D. bei der Thematik "Verbreitung· 
des Analphabetentums in der Welt" tlnd 

1 
"Ungerechte Besitzverteilung" (in Latein-
amerika). · 
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Fachl~ch 

Erdkunde 

~/eh/Thema 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 
rlntwicklungsprobleme -
1ntwicklungshilfe 

LERNZIELBERE/CJI 

1 1'ntwicklungshilfe: 

1 

Ziele, Formen, Ergeb-
nisse 

Begriffe 

~e/tbt:daf Schulart I ~um I Beruf 

Sekundarstufe 1 
Realschule 

LERNORGAN/SATION 

J<I~ I Kurs 

8 

Ergilnzende Ar.be/tshlnwe/se 

2.4 

'.f?ichltng der Behardl<ng 1 JW>ntn/sse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

! Hervorheben, daß Ent- Das .soziale und 1-Möglichkeiten, Ent-
wirtschaftliche I wicklungsländern auf 
Gefälle zwischen ihrem Wege zur Selbst-
Indus trie- und 1 hilfe zu unterstiltzen, 
Bntwicklungslän- 1 an Beispielen dar-
dern erhält Ab- 1 stellen 

Fachsprache ~l..-----------:-i-------------------~ 
S :Dreill)al um die ~:rde, 1 

J_iteratur I Medien lilt«r/chtsverfahren 

j
1 wicklungspolitik eine 

notwendige Aufgabe 
zur Überwindung sozi-
aler Mißstände ist, 

.. hängigkeiten und . ! Vorur~eilen gegenuber schafft Konfliktej-ilber ein gelungenes 
j die jeden angeht, 

: den Volkern der Drit- und ein gescheitertes 
' ten Welt entgegen- ~ntwicklungshilfel Landwirtschafts-oder 

wirken, soll Völkern hel- Industrieprojekt der 
und die Bereitschaft fen,sich selbst 1 Entwicklungshilfe be-

. d s h ··1 t i k 1 zu helfen,damit 1 richten ' ~r c . u er en w c e sie sozial und 1 . .. . 
1. sich mit Fragen der . t haftli h -Motive fur die Ge-
! Entwicklungspolitik wifrhslc de 1 währung von Bntwick-' . au o en un zu I . l auBe1nanderzusetzen Partnern werden. lungshilfe aufzeigen 
1 „ . ß 1-erklären,daß die Pro-

Bin gro er Teil 1 bleme der BntwicklungsL der Entwicklungs- .. h ' lf i d · it 1 lander auch die Indu-
s~aa~l~c~enmMit- 1 strie~änder betreffen, 
teln finanziert· 1 daß Losungsversuche in 
Ki h Hilf ' den EL Auswirkungen rc en-u. s- 1 auf die Industrie-
or~anisationen I lijnder haben 
leisten private 
Hilfe. 
Es gibt gelungene 
und gescheiterte 
Beispiele von 
.8ntwicklungs-
hilfe. 

., 
1 
1 
1 
1 

Entwicklungs-
hilfe 

Selbsthilfe 

Entwicklungs-
helfer 

. 1 
i 

Band 2, 3 ( Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 
Terra 9/10 (Klett) 
Welt u.Umwelt, Band 
7/8 Neubearbeitung 
(Westermann) 

1 L:Lehrerhandbücher 
(::>chroedel,Klett, 
Westermann) 

Neue üeographie 9/10 
(Bagel) 

List Geographie 9/10 
(List) 
Geographie im Unter-
richt 1/78,S.21 f. 
(Aulis) 

Unterrichtsbogen 4/79 
Br~men 
Bundesministerium fUr 
wirtschaftliche Zusam-
menarbeit: 
t;)Poiitik der Partner 
2.)Zusammenarbeit mit 

EL (Beispiele) 
M: 

• 

Vorschlag zur Realisation 
Hilfe fUr die Dritte Welt 
-------~------------------UG: "~ntwicklungshilfe - muß das sein?" 

Schiller äußern Vermutungen Uber Motive fUr diE 
Gewährung von ~ntwicklungshilfe 

-Film: FT 2516 "Bolivien - Gesundheit als Pro-
Dle'ißder h'ntwicklungshilfe" ( 197 4, 19 • ) 
Am Beispiel der privaten Organisation "Terre 
des Hommes" . wird gezeigt, daß mit geringen 
finazielle!'} Mitteln zumindest notdürftig 
geholfen werden kann, wenn das Land selber 
dazu nicht in der Lage ist 

iTexte: Schiller informieren sich Uher rlie ver-
1 schfedenen Arten von }~ntwiclclungshilfe (Kapi-
1 talhilfe,Nahrungsmittel-und Aerarhilfe,Tech-
, nische llilfe,Hilfe im Bildungs-u.Gesundheit~­
.1 wesen, llandelsh:ilfe,Uewerbliche Hilfe,Infra-

strukturhilfe ••• ) qnd stellen sie in Umfang, 
Dedingung und Auswirkung gegenüber;dabei soll~e 
tte der Aspekt 6er "Hilfe zur Selbsthilfe" he~­
vorgehoben werden. 
Berichte Uber gelungene und gescheiterte Bei-
spiele von ~ntw.-hilfe sammeln lassen,Uber Ur-
sachen und Folgen diskutieren/BMZ-Beispiele; 
Referate Uber Ausbildung, Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten von Bntwicklungshelfern des Deut-
schen Entwicklungsdienstes (DED) nach Höglich-
kei t einbeziehen 

FT 2241 11 6 Miliiardenr Aktivi tf\ten uußerhalb des l\.lassenraums: 
Partner" (29') l~1ne Uuir'rage zum 'Chema ''J::ntwicklungshil.t'e" 
FT 2516 "Bolivien: durchtühren und uuswerten, Ausstelluncen (z.r. 
Gesundheit als Pro- , Ubersee-1.Juseum) besuchen, eine ::>ammlung ver-
blem der !:.:ntw.-hilfe" · anstulten, deren '·:rlöo einer llilfsorganisatio~ 

(19') zugeiUhrt wird •••• 

Hinweis: 
"Tinajones - eozia\er 
i1andel durch ein t:nt-
wicklungsprojekt in 
Peru~(RCFP-Unt.-elnheit) 351 
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J:ijl);'.U1.:DE 

Uesellschaft/Politik 
Sekundarstufe I 

1.) Ziele und Aufgaben 

Das Schulfach Erdkunde gehört als eigenständiges Fach zum Fachbereich 
Gesellschaft/Politik und widmet sich in besonderer Weise der Kategorie 
Raum. Es führt die in der Orientierungsstufe im Fach Welt/Umwel~ ange-
regten Ansätze fachspezifisch fort; die im OS-Lehrplan ~elt/Umwelt 
dargestellten Lernziele behalten auch für "die Klasse ? -1o ihre. 
Gültigkeit: 
Die Schüler sollen erkennen, 
- daß sich das Zusammenleben von Menschen und die oft daraus resultid-

renden Spannungen und Konflikte in r.iiumlichen Dimensionen vollzieht, 
- daß der Mensch auf · das Zusammenleben in Räumen ange~üesen ist, 

- daß Raum als Verfügungs•aum sozialer Gruppan durch natürliche Faktoren 
(Lage, Oberfläche, Untergrund, Klima etc.) und durch den Einfluß 
menschlicher Gruppen auf.diesen Raum bdstimmt ist, 

- daß die Ausstattung eines Raumes nicht als gegeben hingenommen werden 
muß, sondern innerhalb bestimmter Möglichkeiten von sozialen Gruppen 
veränderbar ist, • 

- daC Veränderunßen im Raum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
nissen und Interessen so~ialer Gruppen, ihren wirtschaftlichen und 
technischen ~tiglichkeiten sowie dem Stand der Forschung gesteuert we~den. 

Das Schulfach Erdkunde hat die Aufgabe, den Schülern ihre Verantwortung 
ge5enüber ihrer natürlichen und sozialräumlichen Umwelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorientierten Verhalten· gegenüber de~ Raum und zur k•iti-
schen Teilnahme an der künftigen Gestaltung der Umwelt zu befähigen. 
In einer eng gewordenen Welt beschränken sich Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den Nahraum, sondern schließen die vorurteilsfreie Begegnung 
mit fremden Räumen 1 ~esell5chaften und Ku~turen ebenso ein wie eine 
engagierte Äuseinandärsetz~~g mitl1e!twel:teii1troblemen der Entwicklung 
und der Zukunftssicherung. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und Kennt-
nisse über die_yechselwirkungen zwischen Hens~Lll.e!-W! zu verr.iitteln, -
wobei der g9ographische Raum als Umwelt und als Verfügungsraum für soziale 
Gruppen gesehen wird. 

.1.llgemeingeographische Kenutn.~ - insbesondere wirtschafts- und sozial-
geogruphische - haben Vorrang vor regionalen. 
:i::benso ·erforderlich ist die Entwicklung von FLhigkeitan der In:formatioiw: 
iewinnung und -ytrarbeitung - be~ogen auf den Umgang mit geographischen 
~uellen wie Karte, Bild, Text und Zahl. 

Begriffe, Ree;elu 1 . Arbei tnweißen uni:! Hodel~ werden an konkrc-ten 
Beispielen erarbeitet; die Technik der Simulatior. räumlicher 3ro-
zesse, die Erörterung einer fiktiven Situation und die ErErbei-tung 
von Regeln am Hodell sind zulässig, sofern sich die Anwendung auf 
konkrete F~lle anschlieet. 
Die Selbstindigkeit der Schüler ist über Partner- ur.d Gruppenarbeiten 
stufengerecht zu entwickeln, so dar. schlieP.lich die freie Disposition 
einer Lerngruppe über den Arbeitsablauf nach Hafagabe des verfi.:gbaren 
Haterials ermöglicht wird. 
Im Unterricht aller Altersstufen ist der Anschauun56- und Erfahrung~~ 
bereich der Sc.!!!l!.!!:. gründlic~ !uezuschöpfen. Lehrwanderungen, Besich-
tigungen und Felduntersuchungen bilden not11endige Bestandteile geo-
gra?hischen Unterrichts. 
Der Aufbau eines ~ogranhiscben Grundgerüsta bleibt unerläßlich. 
Er erfolßt stufenweise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, 
~obei die Ansitze aus den Klassen 5 und 6 auf thematische globale . 

<1.lederunge_n ausgedehnt und mit Namen und Daten angereichert werden, die 
vor alle~ in die Aufarbeitung der einzelnen Themen eingeschlossen sind. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsprechend sind geeignete Raumbeispiele 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten 
sach- und schülergerecht entwickelt werden können und die der Forderung 
noch Ubertragbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Fertigkeiten ent-
spechen' Dabei sind die wichtigsten Erdräume zu berücksichtigen. 
Die Gl .iederung der Erdoberfliiche - und damit des sozialen und wirt-
schaftlichen Geschehens - nach Staaten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die L&nderkunde daher nicht durchgängiges Gliederungsprinzip. 
Problem-Länderkunde, die innerhalb der Komple>:itht der Faktoren domi-
nante Erscheinungen und Probleme heraushebt, wird nur einbezogen, sofern 
es sich um Sta~ten von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch 
bedeutsamer Ent~icklung handelt. 

Die Schulung von Arbeitsweisen erfolßt in der Regel eingebunden in die 
ther.iatische Arbeit; dabei sind Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit zu 
berücksichtigen. Die Differenzierung und Steigerung in den Anforderungen 
orientiert sich an der jeweiligen Lerngruppensituation. Die SchUler 
sollen befähigt werden: 
- Globus und Atlas sachgerecht zu benutzen, 
- Legende und Maßstab von Karten zu lesen und anzuwenden, 

wesentliche Inhalte verschiedenartiger Karten zu . formulieren 
und ggf. zusammenhänge, Entwicklungen ets. festzustellen, 

- Umrißkarten mit und ohne Atlas auszufiillen, 
einfache Faustskizzen und Profile zu zeichnen, 
sich mit Hilfe v'on Karten im Raum zu orientieren, 
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- in Unterrichtsfilmen und Fernsehsendungen dargestellte geographische 
Sachverhalte zu sammeln, zu ordnen, vorzutragen und ßßf. zu ergänzen, 
geoeraphische Bildelemente zu identifizieren, zu benennen und ggf. 
Zusammenhänge zu formulieren, 

- Bilder den entsprechenden geographischen Rüumen begrUndet zuzuordnen, 
- Bilder und Luftbilder mit Kartendarstellungen zu vergleichen, 

- geographisch wesentlicht Aussaeen aus verschiedenartigen Texten und 
Schulfunksendungen auszugliedern und stichwortartig bzw. zusammen-
hängend wiederzugeben, 

- Hilfsmittel wie Lexikon u.a. zur Klürung von Begriffen und Sachver-
halten heranzuziehen, 
thematisch geeignete Texte zu sammeln, auszuwühlen und auszuwerten, 

- geographische Sachverhalte mit Hilfe von absoluten und relativen 
Zahlen zu vergleichen, 

- Statistiken, Diagramme ~nd Schaubilder zu lesen und auszuwerten, 
- Zahlenmaterial in Diagrcmme, Schaubilder bzw. Kartogramme umzusetzen, 
- geographische Sachverhalte' in eigenen Statistiken zu erfassen, 

- den Aussagewert von geographischen Quellen zu beurteilen. 

2.) Thematische Strukturierung 

In der Orientierungsstufe geht es um eine erste Orientierung auf 
der Erde, die Erfassung des Zusammenhangs zwischen Daseinstrur.d-
bedürfnissen und Naturausstattung und das Erkennen der sozialen 
Gruppen in ihrer Raumwirksamkeit. Komplexe Probleae werden auf 
einfache Grundstrukturen reduziert. 

- In ~'ässe 7 geht der Erdkundeunterricht von einer - st~rker syste-
matischen Behandlung ausgew~hlter naturgeographischer Vorgänge upd 
ihrer Bedeutung für den Menschen aus, stellt Voraussetzungen, Mög-
lichkeiten und Auswirkungen der wirtschaftlichen Erschließung von 
Räumen mit ~terschicdlicher natürlicher Ausstattung in den Mittel-
punkt der Erörterung und geht auf die regionale und überregionale 
Verflechtung von Räume~ ein, durch die die Verwirklichung besserer 
Lebenschancen erreihbar ist. 

- In Klasse 8 werden dann Hntwicklungen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtschafts- und Sozialstruktur in den Blick genommen, räumlich 
bezogen auf Bedingungen, Probleme und Lösungen in den OSA, in der 
Sowjetunion, in Japan, China und Indien. Darauf aµfbauend, folgt 
die Erörterung der Entwicklungsproblematik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Uelt gegen Hunger und Armut. 

- In Klasse 1o stehen Planungsentscheidunßen bei der Nutzung und 
Erweiterung der natürlichen Möglichkeiten in verschiedenen 
Regionen i~ Vordergrund. Die thematische Strukturierung ist an 
drei Komplexen orientiert: Die Bundesrepublik Deutschland und die 
DDR im wirtschaftlichen und politischen Spannungsfeld der Welt / 
Die Verstädterung: Ursachen, Folgen, Maßnahmen/ Zentrale Orte/ 
Die Gefährdung der Umwelt: Naturhaushalt, Eingriffe des Menschen, 
Umweltlichutz. 

Während in Klasse 7 dio thematische Gliederung im wesentlichen 

von der naturrMWDlichen Großgliederung der Erde beatimmt wird, 
orientiert sich . der thematische Aufbau in Klasse 8 zunMchat an 
Entwicklungen in Staaten unterschiedlicher Wirtachatta- und 
Sozialstruktur. Weaentliche Leitfragen bierfUr aind: 

- Unter wolchon Yerschiedenartigen natürlichen und gesell-

schaftlichen Bedingungen leben die Kenachen in diesen R~umen? 

Vor welche unterschiedlichen Probleme sind aie geatollt? 

- Welche Lösungen wurden gefunden bzw. werden angoatrobt? 

Der zweite Sehwarpunkt liegt auf der Erörterung des wirtecbaft-
licben und aozialen Ungleicbgewichta in der Welt eowie der Not-
wendigkeit und Möglichkeit, die Dritte Welt im Kampf gegen Hunger 
und Armut wirksam zu unteretützen. Weeentliche Leitfragen hierfür 

eind: 

- Welche Ursachen und Zueammenhängo gibt es für dio Entwicklunge-
rückstände im Bereich der Dritten Welt? 

- Welcbe Maßnahmen dienen der Verbeeaerung der Lebensbedingungen 

in der Dritten Welt? 

Zugunsten dieser problemorientierten Akzentsetzung ist auf eine 
regionalis~Crte Betrachtung, die Vollatändigkeit anstrebt, zu 

verzichten. Weeentlicb ist, daß die Sachverhalte jeweile nicht nur 

festgestellt~ eondero in Bedingungsgefüge eingeordnet und aach-

gerechtun Bewertungen hinsichtlich ihrer Bedeutung unterzogen worden. 

Die Bahandlung der mit Z gekennzeichneten Themen ist ~ 

verbindlich1 diaaa Zusatztl·eman eind als Anregung !Ur oina ovtl. 
thematische Erweiterung bz•. Weiterführung gedacht. 

ttinweis au! andere Lehrpläne 

Geschichte: Klasse 8 /Die Gründung der OSA (Zusatzthema) 
Klasse 9 /Die Russische Revolution: Leninismus und 

Entstehung der Sowjetunion (Scbworpunktthema) 

Klasse 1o /Geschichte eines Landee der Dritton Welt 
(Lüngsachnitthema) 

Gemeinachaftskunde: 

Dia chinesische Revolution und das moderne 
China (Zusatzthema) 

Klaaae 9/io /Leben wir auf Kosten dar Armen? 
Entwicklungs- und Industrieländer 
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Übersichten Klasse 7 und 8 

Als E~gebnis der unmittelbaren Rücl~koppelung ist der 
T~emenkanon Klass~ 7/8 in der Richtung verändert worden, 
daß bestimmte Thementeile bz~. auch Themen (Klasse 8) als 
nicht verbindliche Züsatzthemen gedacht sind, die ·- sofern 
es die Zeit erlaubt - iID Unterricht selbst bzw. auch im 
Wahl- oder Wahlpflichtunterricht angeboten werden können. 



'· Übersicht / ltleeee 7 / G71111••iu• 

1. Naturgeographieehe Vorgänge und ihre Bedeutlllll 
fUr den Menschen 

1.1 EinfluS Yon Vetter und JUiJllla 
- Jehreezeiten / Vetter / ll.i„ 
- Vegetetionszonen der Erd• / 

Verteilung der ErdbeYölkerunc 
- R8henetuf en in Gebirge• 

1.2 VerMnderungen der ~doberflMohe durch llllturkl'Mftea 
- riu.„ schaffen neue ror„a 

2. Die wirtscheftliche ErechlieSung Yon Rät188nl 
Voraussetzungen, Möglichkeiten 1 Auewirkungea 

2.1 In den pol•ren IOiltewUetea 
- Forscher in der Antarktis 

[ - Eeki•o• in Orönlend] Z 
- Die Trenaeleeka-PipeliM 

2.2 In den TrockenwUatea 
- Oeaenbeuern und fto„dea in der Sahara 
- Der neue Aaeuan-Staude„ 
- Bohrturme i• VUaten„a• 

2.J X. tropiachen Regea.oe].j 
- S.n tue und Pygmäen in Zentralefrilm 

[ - Bergbau in Schabe] Z 
- str•ßenbeu in Amaaonie• 

2.4 In den gemäßigten 1.one• 
- Vert-ndel in deT ,,_llplt 
- JAndgewinnung in den Kiederl.anden 
- FreadenYerkehr in den Alpen 

J. Die Verflechtung unterschiedlicher Räu„ 

J.1 Räuae ergänzen eich& 
- Trinkwasser fUr Bre„a 

Gastarbeiter aue de• Mittel•eerrau.v' 
Touristen am Mittelmeer 

- Australisches Erz fUr die Hochöfen 
in aller Velt 

J.2 Verkehr Yerbindet Räu„: 
- Vege dee Velthandele 
- Vaeeeretraßen durch dae Land 

[- LuftYerkehreknotenpunkt Frankfurt];! 

~.) Ubereicht /Klasse 8 /Gymnasium 

1. Entwicklungen in Staaten unterschiedlicher Wirtschafts-
und Sozialstruktur: Bedin~ungen, Probleme, Lösungen 

1.1 USA - Privatwirtschaftliche Erschließung eines Großraume 
- Landesnatur und Bevölkerung 
- Spezialisierung und Mechaniaierung der Landwirtschaft 

Wandel der Industriestandorte,, 
(- Konkurrenz der Verkehrsträger) ~ 
- Raasische Minderheiten 

1.2 UdSSR - Planwirtschaftliche Erschließung eines Großraume 
- Landesnatur und Bevölkerung 
- Maßnahmen zur Steigerung der Agrarproduktion 
- Die Erschließung Sibiriens 
(~ Verkehrsprobleme) 2' 
(- Ein Vielvölkerstaat) :i! · 

1.3 Japan - Aufstieg zur Weltwirtschaftsmacht 
- Hoderner Industriestaat mit ~lter Kultur 
- Bedingungen des Wirtschaftswachstums 

(- Folgen der raschen Industrialiaierun9 % 
1.4 China - Entwicklung aus eigener Kraft 

- 1 Wandel in Wirtschaft und Gesellschaf~ --- -
Kampf gegen Dürre und Uberschwemmungen 

- Probleme der wirtschaftlichen Entwicklung 

2. Die Dritte Welt im Kampf gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsnrobleme - Entwicklungshilfe 

2.1 Indien - Probleme eines. Entwicklungslandes 
- Unter der Herrschaft des Monsuns 
- Fortschritte im Kampf gegen Hunger und Armut 
- Hemmnisse für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

~.2 Brasilie~ . - Unterschiede in der räumlichen Entwicklung) i! 

2.3 Die Babel-Staaten - von DUrren bedroht 

2.4 Entwicklungsländer im Teufelskreis der Armut 
- Unterschiedliches Bevälkerungswachstum in der Welt 
- Herkmale von Entwicklungsländern 
- Der Teufelskreis der Armut 

2.5 Entwicklungshilfec Ziele, Formen, Ergebnisse 

Die Behandlung der mit Z gekennzeichneten Themen 
ist ~verbindlich; dies Zusatzthemen sind als 
Anregung für eine evtl. thematische Erweiterung 
bzw. Weiterführung im Wahl- bzw. Wahlpflicht-
bereich gedacht. 
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Fach 11..NnbtNWch ~Ich I Th«na 
1 

Entwicklungen in Staaten USA - Privatwirtschaftliche 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafte- Erschließung eines Groß-

und Sozialstruktur; raume; 
Bedingungen, Probleme, Lösungen Landean·atur und Bevölkerung 

1 
1 

LERNZIELBEREICH 

IRichtwg dt!r Bt!had<ng l 1Wntn1s~ R!rtlghlten 
VKhaltensdisPOSitionM 

&grHf11 
Fachspt"<JCM 

Einen Uberblick über die 
naturräumliche Gliederung 
und die ungleiche Bevöl-
kerungsverteilung in den 
USA entwickeln 

,Hinweis: 
Geschichte /Kl.8 
0 Die Gründung der USA" 

Die USA zählen zu 
den größten und volk-
re icheten Staaten der 
Erde. Am dichtesten 
besiedelt sind die 
Bundesstaaten im 
Nordosten. Rund 3/4 
der Bevölkerung lebt 
in Städten. 

- Lage, Größe u,nd räum 
liebe Gliederung der 
USA beschreiben 

- die Verschiedenheit 
der klimatischen Ga-
gebenhe i ten aus der 
geographischen Lage 
und der meridionalen 
Anordnung der Bautei 

Vie naturräumlicbe le erklären 
Gliederung wird be- - die unterschiedliche 
stimmt durch das Ge- Bevölkerungsdichte 
birgeland im Westen, ermitteln 
d~e ~benen am Hise~s- _ einige Hillionen-
e1pp1 und den Großen t" "dt 1 k li i 
Seen im Landesinnern 8 u e 0 a s eren 
und das Appalacben-
una Küstengebiet im 
Osten. 

Die USA liegen vor 
allem in der gemäßig- / 
ten Zone. Der 1oo.w.L.

1 ist etwa die Grenze i 
zwischen den feuchten 1 

östlichen und den 1 

trockenen westlichen 1 

Gebieten. ' 

.,1 

naturräumliche 
Gliederung 

meridional 

Längengrad 

Weltmacht 

USA /United 
Statee of America 

ältb«krf SclMJcrt / -5/u~ I &ruf l<lass• I Kurs 
Sekundarstufe I 
Gymnasium 8 1.1.1 

oa. 9 Std. 

LERNORGAN/SATION 

Lit11rahr I U«Jlen 

S; Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung ?/8 
(Weetermann) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L; Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandbücher 
(Weetermann,Schroedel, 
Klett) 
USA I und ·u 
Schulfunk-Sonderheft 
(Ehrlich, Lübeck) 
Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 
Di ercke Handbuch, 
S.24o f .f. 
Diercke Statistik •77, 
s.41 

Unser Planet ?/8 (Westerm.) 

RX 1566, 15(,? 
"Vereinigte Staaten 
von Amerika I, II" 

35 9168 (Transparente) 
"USA" /Westermann 

Ergllnz11~ Arbellshlnwtl/s• 
l.httNT/chts~rfahren 

Die thematischen Schwerpunkte sind eo 5uegewühlt 1 
daß es möglich ist, auf die Entwicklungen in den 
USA und der SU "schwerpunktmäßig nacheinander ein-
zugehen oder von Anfang an eine vergleichende 
Betrachtung vorzunehmen. 
Die Fülle der methodischen Möglichkeiten kann sich 
hier nur in Ansätzen widerspiegeln. Alternativvor-
schläge werden daher nur für den jeweiligen Einsti<fg 
angeboten. 
Die Gestaltung des ~nterrichts wird - orientiert ar 
den Vorgaben im Lernzielbereich - von den didak-
tisch-methodischen Absichten des Lehrers, der Lern 
gruppeneituation und der Materiallage bestimmt. 

Vorschlag zur Realisation; 
Weltmacht USA - einer der größten und volkreich-
sten Staaten der Erde 
a)- UG: Warum nennt man die . USA eine Weltmacht? 

allgemeine Herk11ale einer Weltmacht zusa1r.men~ 
tragen und als Leitpunkte fi,ir die nachfolgende~ 
Unterrichtsstunden herausstellen 

- die Gunst bzw. Ungunst der räumlichen Gegeben-
heiten (Lage,Größe,Relief,Klima) für die Ent-
wicklung zur Weltmacht erarbeiten und mit der 
unterschiedlichen Bevölkerungsverteilung in 
Beziehung setzen (Karten und Diagramme ver1ende1l> 

oder b) 
- UG; Was wissen wir über die Weltmacht USA? •• 

(Gliederungspunkte für die Sßmmlung des Vorwis~ 
sens vorgeben) 

- Was soll erarbeitet werden'l (Unterrichteplanu.rig 
vorstellen, Haterialeaounlung anregen) 

- Was können wir 'zunächst aus der physischen Karte 
der USA entnehmen? (Lage etc. feststellen und 
bewerten/siehe a.) 

oder c) 
- Topographisches Ratespiei: 

in PA Umrißkarte und "Fragebogen" ausfüllen 
lassen (Atlas und Lichtbilder einsetzen) 

- dann UG über das o.a.Tbema (siebe a bzw b) 

LJ-1 



Fach I LMnb«Wch ~Ich I Th«na 

Erdkunde 

IRmtuvJ <IN &hadl.l>!J 

Den Wandel in der privat 
wirtschaftlichen Agrar-
struktur herausarbeiten 
und auf Merkmale und 
Probleme der US-amerika-
nischen Landwirtschaft 
eingehen 

1 
~ntwicklungen in Staaten USA - Privatwirtschaftliche 
Jnterscbiedlicber Wirtschafts- Erschließung eines 
Jnd Sozialstruktur: Großraums; 
jedingungen,Probleme,Lösungen Spezialisierung und Mecbani-

sierung in der Landwirtschaft 
1 . 

LERNZIELBEREJCH 

~n/S~ 
Ff!rl/glre/tM 
VerhaltMsdisposjtiontNJ 

Die USA sind das be-
deutendste Agrarland 
der Erde. 
Die Anbaubedingungen 
sind für weite Teile 
des Landes günstig; 
ihrl Unterschiede 
führten zu einer 
räumlichen Arbeits-
teilung. 

- aus Statistiken die 
führende Stellung de 
USA auf dem Welt-
markt für Agrarpro-
dukte ermitteln 

- die unterschiedliche 
Bodennutzung in den 
USA beschreiben und 
im Vergleich mit den 
topographischen und 
Klimakarten begründe1 Der Wandel der Land-

wirtschaft ist gekenn--
zeichnet durch den 
Rückgang der Landbe-
völkerung und die 
Schrumpfung der agra-
rischen Nutzfläche 

wesentliche Merkmale 
der amerikanischen 
Farmwirtschaft be-
schreiben 

- den Zusammenhang zwi 
sehen räumlicher Ar-
beitsteilung , Hecha~ 
nisierung und Spezie 
lisierung erläutern 

bei Zunahme der Farm-
größe, der Speziali-
sierung und Mechani-
sierung. 
Die Steigerung der 
Erträge und der Ar-
beitsproduktivität 
hat hohe Uberschüsse 
an landwirtschaft-
lichen Produkten be-
wirkt. Der Staat 
stützt die Agrar-
preise und prämiiert 
Anbaubeschränkungen. 

- den Wandel der Agrar-
struktur beschreiben 

- Maßnahmen im Zusammen: 
bang mit der Uberpro-
duktion nennen und 
bewerten 

&grHfe 
Fochspl"OCN 

Agrarland 

Farm 

Mechanisierung 

räumliche Arbeits 
teilung 

Harktorientierung 

Uberproduktion 

l" ' ~· . ' 

Z«tb«Jaf Schulart I «u~ I &ruf Klasst1 / Ktn 
Sekundarstuf o I 

Gymnasi1111 8 1.1!2 

Uteratcr / M«liM 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung ?/8 
(Westermann) 
Dreimal um die Erde 
Bd. 2 (Schroedel) 
Terra ?/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
Klett) 
Geographie "thematisch 
?/8 (Hirt) 
Neue Geogeaphie ?/8 
(Bagel) 
List Geographie 7/8 

Unser Planet ?/8 
. (Westormann) 
Diercke Handbuch, 
s.238 u. 
Diercke Statistik '.7?, 
s.42 

. : ß.Wendt: Tranakonti-
• ' nentalataaten im geo-

graphischen Vergleioh 
USA - Sowjetunion 
(Ploetz) 

Mi n 2192 <23'> 
·"Landwirtschaft in 
\ den USA" 
1 
1 

LERNORGANISATION 
ErglJnzMCle Ar.beltshlnw~s~ 
lilterr/ch!s~rfdnn 

Vorschlag zur Realisation: 
1.) Leistungen der amerikanischen Landwirtschaft 

Statistiken auswerten, die den hohen Anteil der 
USA an der Weltproduktion landwirtschaftlicher 
Brzeugnisse ausweisen 

- auf Karten veeentliche Agrarräume feststellen unc 
ausgewählte Standorte mit den klimatischen Bedin 
gungen/Abeatzgebieten in Beziehung setzen 
(z.B. Baumwolle io Süden, Obst in Kalifornien ••• ) 

2.) Veränderungen in der amerikan. Landwirtschaft 
- FT 2192 auswerten in Richtung auf Merkmale der 

Farmwirtechaft, dabei Begriffe wie •1echanieie-
rung, Spezialisierung, Harktorientierung klären 
(evtl. Farm mit dt.Landwirtscbaftsbetrieb vergl. 

- anband von graphischen Darstellungen den Struk-
turwandel der amerikan.Landwirtschaft herausar-
beiten 

3.) Probleme der amerikanischen Landwirtschaft 
- UG: Wenige produzieren viell 

Wohin mit dem Ubersc"huß? 
Warum staatliche Maßnahmen? 

Anmerkungen: 
- Die thematischen Akzente in den Arbeitsvorschlä-

gen liegen auf den Merkmalen und Wandlungen der 
amerikan.Landwirtechaft; die eyetematieche Dar-
stellung aller Agrarregionen in den USA wird · 
weder leietbar noch sinnvoll sein • 

- Der o.a.Film eignet eich als Einstieg in die The 
matik; die Frage der Leiatungsfühigkeit der am. 
Landwirtschaft ließe eich dann mit dem Problem 
der Uberschüese verknüpfen. 

- Mögliches Zusatzthema (unter Rückgriff auf den 
in Klasse ? behandelten Wertwandel von Räumen): 
Dae Tennessee - Projekt 

lf-Z 



Fach/~ch ~Ich/Thema 

Entwicklungen in Staaten 
1 

USA - Pri va twirtschaftl iche 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschaf~s- Erschließung einas 

und Sozialstruktur: Gr.oßraums: 
Bedingungen,Probleme,Lösungen Wandel der -Industriestandorte 

1 

LERNZIELBEREJCH 

IJ«htt11g dN &htnl<11g 1 Kemlni.sse nrtlgkeilen 
VNhaltenscBspositionen 

&griffe 
FachsprtI<:M . 

In die privatwirtschaft- f Die USA sind das 
liebe Orientierung der UStführende Industrie-
alaer.ikanisahen •Indnetriil• d:and der Erde• 
und ihre Leistungstahig_ . 1 · - · 

- aus Statistiken den 1 Binnenmarkt 
Leistungsstand der 
US-amerikanischen 1 ~lel tmarkt 

keit einführen und auf- f lb~e Marktwirtschaft 
zeigen, welche Faktoren 
die Industriestandorte 
bestimmen bzw. veründern 

: Industrie im Welt-
maßstab ermitteln 1 Marktwirtschaft 

ist von Gewinnstreben 
und Wettbewerb gekenn-
zeichnet. 

Industrial_isieru~ - die räumliche Ver-
teilung der wichtig 
sten Lagerstätten 
und Industriegebiet• 
vergleichen 

Standortfaktoren 
Die industrielle Ent-
wia:klung begann an der 
.nördlichen Atlantik-
küste und setzte sich - Zusammenhänge zwi-

schen der industrie~­
westwärts zu den Großen len Leistun.gsfähig:., 
Seen fort. keit und den natür-
~Hier im Manufacturing 
Belt, dem wirtschaft-
lichen Kernraum der USA, 
nimmt innerhalb einer 

lichen Voraussetzun 
gen bzw. gesell-
schaftlichen Bedin-
gungen erläutern 

vielseitigen Güterpro- _ erklären, warum die 
duktion die Autoindu- : . Industrialisierung 
strie eine Schlüssel- der USA im Nordoster 

wirtechaftliche r 
Kernraum 

stellung ein. begann ~ 

Bedeutende Ind~strie- l~standortfaktore~ füj1

1
-, 

standorte entwickeln [die Autoindustrie J r:. 
sich auch an der Golf- angeben 
und Pazifikküste. · 

- die Schlüaselstel-
lung der Autoindu-
strie für die Wirt-
schaft der USA be-
gründen 

Z~lb«Jaf Schulart/ -stur./ &ruf Klasse I Kcrs 

Sekundarstufe I 

Gymnasium 8 1.1.} 

1 Literahr / M«Jien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung ?/8 
(Westermann) 
Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 
~erra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 , 
Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
Klett) 
Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 
Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
List Geographie ?/8 
Diercke Handbuch, 
S.246 ff. 
Diercke Statistik,'??, 
s.43 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbe/lshlnw~s~ 
ltJlerrlchtsv.rfahren 

Vorschla~ zur Realisation: 
1.) lle.I'. We~ der USA zum führenden Industriestaat 
- Einstieg: Vergleich vereinfachter Wirtschaftskar-

ten (Folien) - Erste Industrieansätze in Neueng-
landstaaten, heute industrielle Ballungsräume 
im NO, _$ und W der USA 

- Taitarbeit: Industriestandorte im Wandel 
(Stichpunkte: im NO Entwicklung des Hanufacturing 
Belt -Schwerindustrie, Kohle,Erz/gUnstige Lager, 
verbesserte HUttentechnik/weniger Kohlebedarf 1 · 

billiger Wasserweg/Große Seen, ungleiche Trans-
portkosten/Pi ttsburgh-Zuschlag, Absatzmarkt/"Mega 
polis" - seit dem _2.Wel tkrieg im Silden Erdölind., 
chem.Industrie, Raumfahrt, Textilindustrie/Baum-
wolle + Kundttaser - im Westen Erdölraffinerien, 
Flugzeugindustrie) 
Tabelle zusammenstellen( Industriestandorte/ Stana-
ortfaktoren) und Standortwandel . erläutern 

- Diagrammauewertung/ PA: Industrielle Vielfalt und 
Bedeutung des Manufacturing Belt / Hoher Anteil 
der USA an der Welterzeugung von Bergbau- und In-
dustrieprodukten 

2. Autoindustrie ; Schlüsselindustrie 
nser Planet 7/8 (Weaterm.)- LV: Produktionsumfang, Marktstellung, Gewinnstre~• 

ben eines amerikanischen Automobilkonzerns 
IM: RX 1566, 1567 

"Vereinigte Staaten 
von Amerika I,II" ttlas/PA: Standorte der Autoindustrie um Detroit~ 

lokalisieren, einige Standortfaktoren herauaarbei 
ten · . 

FT 21+35 (16•) 
"Industriearbeiter 
Cleveland/Ohio" 

in 1- UG: Warum Schlüsselstellung der Autoindustrie? 
(im Produk-tionswert und in der Zahl der Beschäf-
tigten an führender Stelle /Zahlen einbeziehen/ 
und mit einer Vielzahl an Zulieferbetrieben 
- vom Stahlblech bis zu111 Teppichboden ... verbunden1 
Tabelle an der Tafel entwickeln) 

4-3 
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Fach/~ ~Ich I Th«na 
1 Entwicklungen ·in Staaten 

1 USA - Privatwirtschaftliche 
Erdkunde unterschiedlicher Wirtschafts- Erschließung eines 

und Sozialstruktur: Großraums: 
Bedingungen, Probleme,Lösungen Konkurrenz der .Verkehrstrüger 

1 

LERNZIEL BEREICH 

IJ«f>t<ng dt!r &handtng 1 Yan/n/S~ R!r#/gh/IM 
V«"haltensdi.spositionM 

&grHf• 
Fachsprat:M 

Herausarbeiten, welche 
Faktoren die Verkehrs-
entwicklung des GroßraumE 
beeinflussen, und die un~ 
terschiedliche Rolle der 
Verkehrsträger problema-
tisieren 
(Schwerpunkt: Auto- und 
Eisenbahnverkehr) 

Verkehrsnetz In den USA verbindet 
ein dichtes Verkehrs- ' 
netz Städte, Rohstoff-
gebiete und Industrie-
zentren miteinander. 

- die Bedeutung 
eines dichten 
Verkehrsnetzes 
für die wir~scha 
liehe Entwicklun1 
eines Landes er-
läutern 

Verkehrsdichte 
t-

Für die über 120 Mill. 
Kraftfahrzeuge gibt ea 
ein gut ausgebautes 
Straßennetz. Der Privat-
wagen ist für die Per-
sonenbeförderung das 
wichtigste Verkehrsmit-
tel. 

- die Entwicklung 
der Verkehrsträgdr 
in den USA be-
schreiben und 
ihren heutigen 
Anteil an der 
Personen- und 
Güterbeförderung 
angeben und be-
gründen 

Auf den Luftverkehr ent-
fallen rund 10% des Per-
sonenverkehrs; er hat 
eine enorme Steigerung 
erfahren. -- Probleme benennen, 

die mit einer Die Eisenbahnen, die gro-
ßen Gesellschaften gehö-
ren, hatten für die Er-
schließung des Kontinents 
entscheidende Bedeutung. 
Wegen der zunehmenden Kon--
kurrenz des Straßenverkehrs 

starken Zunahme 
des Kfz-Verkehrs 
b~w. einer Verknap-
pung der Energie-
rohstoffe verbun-
den sind 

wurde das Streckennetz di 
wieder eingeschrünkt. Die - liehunterschied-
Eisenbahnen dienen heute c e Dichte des 
vorwiegend dem Güterver-

Ju!h1\J_ 
~·ur den 'l'ransp•». von Erd--
öl und Erdgas wurde ein 
dichtes Pipelinenetz ent-
wickelt. 
Die Binnenwasserstraßen 
wurden vom Staat ausge-
baut; die Binnenschiffahrt 
unterliegt jedoch klimati-
schen Einflüssen. 

Eisenbahnnetzes 
erl<!!irAn 

u.- e1 llaupt.achitf'- -_ -~ 
fahrtswege von ·\ 
den Großen Seen :I 
aus beschreiben ' 
und den Einfluß 
der klimatischen 
Verhältnisse auf 
die Binnenschiff'-
fahrt erklären 

•. 

ältb«Jtrf SchUart / -5/u„ /&ruf Klass• / Kcrs 
Sekundarstufe I 

Zuaatztb.eaa Gymnasium 8 1.1.4 

llill 
nrbindlichl 

Lit«"ahr / M«liM 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd.2 (Schroedel) 
Terra ?/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
LebrerhandbUcher 
(Schroedel, Klett) 
Geographie thematisch 
?/8 (Hirt) 
List Geographie ?/8 
Diercke Handbuch, 
s.248 

M: FT 601 (16 1 ) 

"Auf amerikanischen 
Straßen" (19611) 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbeitshinweis• 
Ult«"rlchts~rfahrM 

Vorschlag zur Realisation: 
- Hinführung ia UG: Die riesigen Entfernungen, die 

zwischen den Wirtschaftsgebieten zu liberwinden 
sind, erfordern eine schnelle und kostengünstige 
Beförderung von Personen und Gütern 

- Arbeit in Gruppen / Mögliche Gesichtspunkte für 
die Auswertung von Statistiken, Karten und Textei 

a)Eisenbahnvarkehr 
- Anteil am Gesamtverkehr 
- Streckenführung und Auswirkungen des transkon-

tinentalen Eisenbahnbaus 
- Einschränkung des Streckennetzes (Lkw-Konkur-

renz/ Rentabilität) 
b)!utoverkehr 

- Anteil am Gesamtverkehr /Vgl. öffentl.Verkehr 
- Verlauf von 0-W-llighways 
- Auswirkungen des wachsenden Pkw-Verkehrs 

c) Flugverkehr . 
- Anteil am Gesamtverkehr 
- die größten Flughüfen 
- Vor- und Nachteile des wachsenden Flugverkehrs 

('ii'J]innenschif'fahrt -
- Anteil am Gesamtverkehr 
- llauptschiffahrtswege von den Grof~en Seen aue 

bzw. zwischen Atlantik- und Pazifikküste 
- Einschränkungen der Binnenschiffahrt 

(Eisenbahnkonkurrenz, klimatische Gründe) 
- Vergleich der Arbeitsergebnisse, 

Zusammenfassung: Dichte Verkehrsnetze~ 
konkurrierende Verkehrsträ~er 

Als eine alternative Möglichkeit . bietet sich an, 
den Schwerpunkt auf die Entwicklung des Verkehrs-
wesen zu legen (Ost-West-Trecks der Pioniere, 
Bau der Transkontinentalbahnen, Rolle der Binnen-
schiffahrt, Wachstum der Motorisierung, Entwick-
lung des Flugverkehrf, Bau von Pipelinenetzen). 

L/-1.f- -
it 
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Fach/~ ~Ich/ Th«na 

1 
Entwicklungen in Staaten USA - Privatwirtschaftlick8 
unterschiedlicher Wirtschafts- Erschließung eines 

Erdkunde und Sozialstruktur: Großraums: 
Bedingungen,Probleme 1 Lösungen Rassische Minderheiten 

l 

LERNZIELBERE/CH 

Richl1.11!J df!r &hardtng 1 Kmi/n/S~ ~/gh/tM 

Verhallensdispo.sitionM 
&grHftt 
Fachsprrx:Jw 

Die USA als einen Staat 
mit einer rassisch ge-
mischten Bevölkerung 
darstellen und besonders 
den wirtschaftlichen und 
sozialen Statuo der ~ _ 
schwarzen Bevölkerung 
früher und heute unter-
suchen 

Indianer bilden die 
Urbevölkerung Nord-
amerikas. 
Seit dem 17.Jabrbun-
dert eroberten und 
besiedelten europäi-
sche Einwanderer das 
Land von Osten her 
und drängten später 
die Indianer auf Re-
servationen zurück. 
Schwarze wurden aus 
Afrika als Sklaven 
für die Plantagenar-
beit geholt. Nach Auf-
hebung der Sklaverei 
begann die Binnenwan-
derung von Millionen 
nach dem industrie-
reichen Norden und 
dem Westen der USA. 
Im 18.Jahrhundert wa?-
derten auch Chinesen 
und Japaner ein. 

' In den großen Städten 
gibt es beute Slums 
bzw. gettoartige Wohn-
viertel der farbigen 
Bevölkerung. 
Die Verbesserung ihrer 
Lebens- und Arbeits-
bedingungen ist ein 
wesentliches, bisher 
ungelöstes Problem der 
USA. 

- die unterschiedlich• 
Zusammensetzung der 
Bevölkerung der USA 
beschreiben und er-
klären 

- Hicbtung und Gründe 
für die Binnenwande 
rung der schwarzen 
Bevölkerung aufzei~ 
gen, die rechtliche 
wirtschaftliche und 
soziale Lage der 
schwarzen Bevölke-
rung einst' und beut1 
vergleichen und ih-
ren Kampf um Gleich 
berech tigung bewer~1 

- die Entstehung von 
Gettos und Slums 
in den Großstädten 
erläutern 

- die Lösung der Ras-
senfrage als wesent 
liebes Problem der 
USA darstellen 

Rassische 
Hinderheit 

Binnenwanderung 

Slum, Getto 

1 

1 

Z~b«lcrf Schulart I ~ut. I &ruf Klasstt I KllS 

Litttratcr I M«Jien 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Scbroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L: Informationen zur pol. 
Bildung, Heft 156 
Lehrerhandblicber 
(Schroedel, Klett) 

List Geographie 7/8 

Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 

Diercke Handbuch, 
s. 248 ff. 

Diercke Statistik •77 1 
s. 41 

H: R 412 "USA II" 
:rr a435 < 16• > 
"Industriearbeiter 
in Clevel'and/Ohio11 

}5 8541 (Transparente) 
11 Farbigen-Gbettoa 
Hew York"/ Weatermann 

RX 343 Rassenprobleme 
in den USA 

Sekundarstufe I 

GyanasiUll 8 

LERNORGANISATION 
Ergl.lnzttndtt Ar,bellshlnwttis" 
Uiterrlchts~rfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1.1.5 

1.)Die USA - ein Schmelztiegel der Rassen u.Völker? 
- Einstieg: Graphik - Bevölkerungsanteile feststel-

len/ Wie kam es zu dieser Bevölkerungsvielfalt? 
oder LV - Begegnungen in New York (Harlem, 
Cbinatown ••• ) 
oder Atlas - Farbigenwohngebiete 

- Text: ·Entwicklung der Besiedlung durch Indianer, 
Europäer, Afrikaner, Asiaten (Kurzfassungl Zeit, 
Herkunft,Ziele) in Folienkarte umsetzen, besonderE 
auf die Binnenwanderung der schwarzen Bevölkerung 
in Zusammenhang mit der Aufhebung der Sklaverei u. 
de_:..}ndustrialiaierung im N eingeben 

2.) Die ungelöste Rassenfrage 
- Statistik: Der Anteil der schwarzen Bevölkerung 

in den Städten wächst 

- Text, Karte: Ei.n "weißes" Wohnviertel wird"schwar:1 11 

Veränderungen ermitteln, Getto- und Slumbildung 
erklären, auf andere Großstädte übertragen 

- UG: Beispiele von Vorurteilen (Neger dumm? faul? 
kriminell~) mit der Diskriminierung der schwarzen 
Bevölkerung in der Erziehung, am Arbeitsplatz, in 
den Wohnverhältnissen in Beziehung setzen · ---- . 

- LV: Wege der schwarzen Bevölkerung, ihre wirt-
schaftliche u. gesellschaftliche Lage positiv zu •• 
verändern (aktuelle Presseberichte einbeziehen) 

- Statistik: Steigender Anteil der Nichtweißen an 
der Gesamtbevölkerung - ~assenproblem immer noch 
ungelöst 

Mögliches Zuaatztbema: Die Indianerfrage 
(Fremde ia eigenen Land) R 22o5 

Am Schluß der UE sollte in jedem Fall eine Zusammen 
fassung erfolgen: USA - eine Weltmacht! 
einer der größten und volkreicbsten Staaten, führen• 
in der landw. und industr. Produktion, mit welt-
wei tem'wirtschaftlichen, politischen und militäri, 
scbem Einfluß) 

LJ-S 



Fach / l.Nnb«Wch T~lch / Th«na 
Entwicklungen in Staaten unter~ UdSSR - Planwirtschaftliche 
schiedlicher Wirtschafts- und Erschließung eine1 

Erdkunde Sozialstruktur: . Großraume& 

Bedingungen, Probleme, Lösungen Landesnatur und ßevölke-
1 rung 

LERNZIEL BEREICH • 1------------·--· 
Richt<ng d«- &J>andtng 1 ~nJSS~ 

Einen Uberblick Uber die 1 Die UdSSR i&t der 

noturröumliche Gliede-
rung und Bevölkerungs-

verteilung der UdSSR 
entwickeln 

Hinweis: 

Flüche noch der 
größte Staat der 
Erde. 

Sie reicht von 
der Polarzone 
bis in die sub-
tropischen Brei-
ten. 
Die noturröum-
liche Gliederuna 
wird im Westen 
durch große Tief-
lönder und im 
Osten durch Berg-
lönder bestimmt. 
Die UdSSR zählt 
zu den volkreich-
s ten Staaten der 
Erde. 

Die Bevölkerungs-
dichte ist jedoch 
&ehr gering; sie 
nimmt noch Osten 
hin ob. 
Der Anteil der 

Geschichte Klasse 9: 1 Stadtbevölke-
Die Ruuische Revolution: r ·ing wächst. 
Leninismus und Entstehung 
der Sowjetunuion (Schwer-
punktthema) 

R!rf/g#.'e/IM 
V«holtensdisposltioMn 

. - Loge und Größe und 
röumliche Gliederung 
der UdSSR beschreiben · 

- die Vielfalt der Land-
schaftszonen aus der 
geographischen Loge 
erklören 

- die ungleichmößige Be-
vökerungsverteilung 
beschreiben 

- Hillionenstödte loko-
li sieren 

- den Trend zur Ver-
stödterung aufzeigen 

&gr/fftJ 
Fochsprr1<:M 
Verstädterung 
UdSSR ( Union 
der Sozioli-
sthchen Sow-
jetrepubliken) 

Z~tbt!dt:rf Schulart 1-stu~ I &ruf Klasst1 I Ktn 

eo. 9 Stunden Sekundoratufe 1 8 l.2.1 . 
Gy1moaium 

Literahr I ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubeorbeitunp 7/8 
( We1ter1110nn ) 
Dreimol um die Erde 
Bond 1,2 (Schroedel} 
Terra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhondbUcher 
(Westermonn, Schroedel 

H : 

Klett) 
Un&er Planet 7 /8 
( Weater11ann ) 

Neue Geoprophie 7/8 
( Bogel ) 
Geographie thematisch 
7/8 ( Hirt ) 
Informationen zur po-
litischen Bildung 
Nr. 139 ( Bonn ) 
B.Wendt: "Tronskonti-

nentolstooten im 
geographischen 
Vergleich; USA -
Sowjetunion" 
( Ploetz ) 

FT 812 "Menschen in 
Wolgogrod" 

(24') 
RX 1295-1300 

"Sowjetunion __ 
1 - ~ 

LERNORGAN/SATION 
Ergdnzt1ndt1 Arbe/tshlnwe/st1 
U>terrlchts~rfalnn 

Vorschlag zur Reolisotion:(o-c::Alternotiveinstiege) 

(Vorbemerkung vergl. 1.1.1 ) 
Weltmacht UdSSR - einer der größten und volkreich-
sten Staaten der Erde 

o. - Dio1/Diogromme zur Verdeutlichung der Land-
schaftszonen. Unterschiede in PA ·tobellorisch 
zusammenfassen 

- U.rißkorte der UdSSR mit Hilfe des Atlasses 
beschriften (Eintragungen begrenzen!) 

- Kartenarbeit zur Loge und Größe der UdSSR, . 
insbesondere den Ausnohmeatotus durch Ver-
gleiche herausarbeiten 

- Thematische Karte/Grafische Darstellung: die 
ungleichmößige Verteilung der Bevölkerung 

- Statistiken/Kartenarbeit; Trend zur Verstödte-
rung; die Millionenatödte in die Umrißkorte 
eintragen (Neue Millionenstädte noch dem 
2. Weltkrieg kennzeichnen und ihre Loge be-
schreiben) 

b. - UG: Welche Vor1tellungen hoben wir von diesem 1, 

Land? (Gliederungspunkte fUr die So111111lung des 
Vorwissens angeben) 

- Woa 1011 erarbeitet werden? (Unterrichts-
planung vorstellen, 1-kiteriolsammlung anregen) 

- Was können wir zunöchst der physischen Karte 
entnehmen? ( t:iehe a. ) 

c. - Ausschnitte aus , FT 812 vermitteln 
einen Einblick in das Leben der SowjetbUrger 

- tJG Uber die unter o/b ongefUhrten Gesichts-
punkte 

lf.6 



Fachl~ch Them.ontienjch I Th«na 
ntwicklungen in Staaten unter-1UdSSR - Planwirtachaftliche 

Erdkunde 

~
chiedlicher Wirtachafta- und Erachließung einea 
o~ialatruktur: .Großrau•e• 

. Hoßnah•en zur Steigerung 
ed1ngungen, Porbleme, Lösungen d A d kt' er grorpro u 1on 

1 

LERNZIELBEREICH 

'Rkhtt.ng dt!r &hrdlng J l<erntn!sse '~/gl.-eitM 

l'«ha/tensdisposition...,, 
&griffe 
Fachsprache 

Merkmale und Probleme 

plonwirtschaftlicher 
Agroratruktur herou&or-
bei ten und auf Maßnahmen 
zur Steigerung der land-
wirtschaftlichen Pro-
duktion eingehen 

Nur 1/10 der UdSSR - die unterachiedlichen 
kann londwirtschoft- londwirtachoftlichen 
lieh genutzt werden. Nutzungsmöglichkeiten 

UngUnatige Klima- in den einzelnen Re-
gionen begrUnden und Bodenverhültnis-

ae mindern die Er- - die Bildung von Kol-
folge in der Land- choaen und Sowchoaen 
wirtachaft. begrUnden und die un-
Um die landwirt- terachiedlichen Auf-
schof tlichen Ertrö- gaben benennen 

ge zu steigern, wur- -
den im Roh•en staot-
licher Planung Kol-
choaen und Sowchosen 
gebildet, Maßnahmen 

zu den Au&wirkungen 
der Kollektivierung 
fUr den Staat und die 
Bauern Stellung neh-
men 

zur intensiveren Bo-
dennutzung duachge-
f Uhrt und neue Ge-
biete fUr die Land-
wirtacho f t er&chlo&-
aen. 
Die import - unab-
höngige Ernöhrung 
der Bevölkerung 
konnte bisher nicht 
erreicht werden. 

- die Erweiterung derl 
Anbouflöchen der 
UdSSR begrUnden und • 
Ober die damit ver-
bundenen Schwierig-
keiten berichten 

- den Wandel der Agrar-
struktur der UdSSR be-
schreiben 

- Probleme und Löaungen 
fUr die Steigerung 
der Nohrungamittel-
produktion erlöutern 

Kolchose 

Sowchose 

Kollektivierung 
Planwirtschaft 
(Zentrale Ver-
waltungawirt-
achoft) 

Agrarstruktur 

Z~tb...-dtrf Schulart/ -stu~ /Beruf Klasse / Kurs 

Sekundaratufo I 

Gy•noaium 
8 1.2.2 

LERNORGAN/SATION 

Literattr /~Jen 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Wester111onn ) 

Dreimol um die Erde, 
Bond 2 ( Schroedel ) 
lerra 7/8 ( Klett ) 

,~ L 1 LehrerhondbUcher 
(Westermann, Schroedel 
Klett) 

Unaer Ploriet 7/8 
( Wea ter11K1nn ) 
Neue Geo~raphie 7/8 
(· Bagel ) 
Geographie thematisch 

"' 7/8 ( Hirt ) 
Diercke Handbuch, 

Seite 205 ff 
Diercke Statistik '77, 

Seite 35 
H 1 FT 2491 •Auf de• Kol-

choa Pobedar 
Londidrtachafc-
Produktion" 

( 17' ) 

Ergtinzende Arbeitshinweise 
Lhterrlchtsverfahren 

Vorschlag zur Reolisotion1 

1. NotUrliche Hemmnisse der sowjetischen Londwirt-
filill 

- Pres1e111itteilung Uber Weizenkauf der UdSSR aus-
werten 

- Karten/Dioa geben Auskunft Ober die begrenzten 
landwirtschaftlichen Nutzung&möglichkeiten in der 
UdSSR 

- das Agrardreieck auf Karten beati11aen und den ge-
ringen Anteil· der Ackerflüche proble110ti1ieren 
.( Beschöftigte in der Landwirtschaft, Ackerflüche 
NohrMngamittelproduktion u.o, ) 

2. Kolchosen und Sowcho&en 

- Text/Karten verdeutlichen .das Landeigentum und di• 
Landnutzung vor der Kollektivierung 

- Auaachnitte aus den Filmen 2491/92 auawerten in 
Richtung auf Kolchoa und Sowcho11 Größe des zu 
bewirtachaf tenden Landes, Eigentum, Mechani-
sierung, Arbeitsbedingungen, Plansoll, Einkommen) 

( filme auch ola " Einstieg" in die Thematik ein-
setzbar ) 

3. Maßnahmen zur Steigerung der Agrarproduktion 

- in GA a. Bodennutzung und Boden&chutzmoßnohmen im 
Schworzerdegebiet ( KonturpflUgen, Gras-
aussaat an Steilhöngen, Schutzwaldstrei-
fen ••• ) 

b. Neulandgewinnung in Kaaachaton, Prob-
leme und folgen ( Klima, Bodenveraal-
zung, PflUgetechnik, Saatgut ••• ) 

- UG Uber die gestiegenen Produktionswerte und die 
Versorgung der Bevölkerung ( Viel~ produzieren 
wenig! Die Bedeutung der privotwirtachoftlichen 
Nutzung) 

fT 2492 • Auf dem Kol-
chos Pobedo 1· 

Wirtachoftli-
che und sozi-
le Leben11be-
dingungen11 

( 17') ]!/: R 2348 "Auf eine• Kol- •
1 

RX .) " Kolchosen in der Ukroine" ~7 
chos in der SU" 



Fach /Lernbereich Themenbereich / Th«na 

Erdkunde 

1 
Entwicklungen in Staaten unter- UdSSR -
achiodlichor Wirt1chaft1- und 
Soziahtruktur: 

-

P1onwirt1chaftliche 
Erschließung einea 

· Großrau1101 

Bedingungen, Probleme, Lösungen Die Erschließung Sibiriona 
1 

LERNZIELBEREJCH 

00t.ll9 der &:bardtng 1 ~n/ss~ · Pmlgkelten 
V~haltensdisposiliontNJ 

Begriffe 
Fachsprache 

In die planwirtschaft-
liche Entwicklung der 

sowjetischen Industrie 
einfuhren und Bedeutung 
und Wege der Erschlie-
ßung Sibiriena auf-
zeigen 

Die UdSSR hat aich · 
von eine• Agrarland 
zu• zweitgrößten 
Induatrielond der 
Erde entwickelt. 

- au1 Statiatiken die 
Leiatungsontwicklung 
der aowjetiachen In-
duatrie ermitteln urid 
im Weltmoßatob ver-
gleichen 

- die wichtigsten Kohle-, 
Erz- und Erdölloger-
atötton und Industrie-
gebiete ·im ouropöiachor 
Teil der UdSSR lokbli-
1ioren 

- die Bedeutung der Kom-
Die alten Industrie- binate fUr die indu-
zentren im Westen der atrielle Entwicklung 
UdSSR wurden ousge- de~ UdSSR erlöutern 

Die zentrale Verwol~ 
tungswirtschoft re-
gelt in FUnf- bzw. 
Siebenjahresplänen 
den industriellen 
Aufbau der UdSSR un-
ter Vorrang der 
Schwerindustrie. 

baut und die Roh-
1 toff vorko~men im 
Ural, Kuanezk - und 
Karagondabecken durch 
Industriekombinate 

- erklUren, worum die 
Induatrioliaiorung mohi 
4nd mehr in Sibirien 
vordrin9t 

erschlossen. ~1-Standortfaktoren fU~-; 
A f d G dlo die Entwicklung von , u er run ge , , , 

1 reicher Bodonachötzel Industr1ogob1eten an-
Enorgiequellen ent- ~eben __J 
atehen neue große 
Industriezentren in 
den menachenormen 
und schwer zugöng-
lichen 01ioti1chen 
Londesteilea. 

- GrundsUtze aowjetlachei 
Wirtachoftapolitik auf· 
zeigen und diskutieren 

Induatriokombinat 
FUnf Johreaplan 

i 

Z~lb«krf Schulart 1-stu~ /Beruf Klasse / Kurs 

Sokundoratufo I 
8 1.2.3 

Gy11naaium 
; 

Literatt.r / M«Jien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Woater•onn ) 

Drei110l u• die Erde{ 
Band 2 ( Schroodel } 
Terra 7/8 ( Klett) 

L 1 LohrerhandbUchor 
(Wo1ter11ann, Schroodol 
l<lett) 

Unaer Planet 7/8 
( W111tor11onn ) 

Neue Geographie 7/8 
( Bogel ) 
Geographie thematisch 
7/8 ( Hirt ) 
Diercke Handbuch, 

Seite 202 ff 

LERNORGANISATION 
Ergtinzende Arbeitshinweise 
l.i>terrlchtsverfahren 

Vorachlag zur Roali1ation1 

1. Alte und neue Industriezentren in der UdSSR 

- Einatiegi Vergleich vereinfachter Wirhchaftskar-
ten (Folien) - Entwicklung i• europäischen Rau•, 

·Ausweitung i• oaiotiachen Raum/ Bedeutung der zu-
nehmenden Leiatungaföhigkeit oua Stotiatiken 
herouaorbeiten/ Vergleich der Rohstoffbasis mit 
der USA ( Kohle, Eisenerz, Erdöl, Erdgas) 

- Kortenorbeit/Text1 Industriekombinate (Rohstoff-
tronaport, Produktion•- und Veraorgungsbetriebo 

(!Uf enge• Raum) 
2. Sibirien, Land der Zukunft? 

- Einstieg: Filme FT 2297/2298 oder 2300 
- Text auswerten, der Stellungnahmen aus verschie-

dener Sicht enthält ( Vertreter des Stootea, Wia-
senachoftler, Bauarbeiter, Neuaiodler, Jakute) 
Geaichtapunkte 1 
- Größe Sibiriens/ Entfernungen 
- Douerf roatboden ( .Straßen- und Wohnungsbau ) 
- Mangel an Menschen ( Loben•- und Arboitabe-

Diercke Stotiatik '77, dingungen) 
Seite 36 - Staatliche Anreize fUr Noüaiodlor (Lohn, Ur-

laub, Kredite, Wohnung, Fahrpreia-
H : FT 811 "Menschen u~d vergUnstigµngen/Freifohrten) 

Industrie ln - Bedeutung der industriellen Entwicklung fUr 
Ostsibirien" die UdSSR 

.<24 ') Anmerkung: Als konkreter Ausgangspunkt fUr die 
fT 2297 "Sibirien- for Behandlung eignet sich auch: "Brohk - ein Bei- : 

schor dringen spiel fUr die Erschließung Sibiriena" (GrUndeJ 
in Neuland Gunst/Ungunst; Arbeitsbedingungen; Bedeutung) 
vor" ( 13' ) 

F.T 2298 "Wohnen und - -FT 2300 • Induatrie in der aibiriachon Taiga" (15') 
R 2026,2027 " Sibirien" F roizoit in 

Studten Sibi-
riens" (10') 

RX.3{'..l "Brotsk - Hodoll fUr die Industriolhierung 
Sibiriona" 



Fach / l.emb«Wch 

Erdkunde 

'Rt;ht<ng der Bellandtt.ng 

Themenberekh I Thema 
Entwicklungen iQ Staaten unterJ UdSSR - Planwirtschaftliche 
achiedlicher Wirtachofta- und Erachljeßung eine• 
Soziohtrukturi Großrouaea 

Bedingungen, Proble•e. Löaungen Verkehrsprobleme 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnisse · F..vtlgkelten 
l'erha!tensdispasitionen 

&grHfe 
Fachsprache 

Herousorbeiten, welche J In der UdSSR mU11en 
F kt d" V k h t rieaige Entfernungen 

0 oren le er 8 rse• Uberwunden werden. 

- die Probleme fUr dit 
Verkehraerschließun{ 
in der UdSSR angeber 

Transsib 

BAH 
wicklung dea Großroumea 

beeinflussen, unddie 
unterachiedliche Rolle 
der Verkehrströger prob-
lemoti aieren 
(Schwerpunkt: Eisenbahn-

verkehr) 

Oie Erachließung dea 
asiatischen Teils 
der UdSSR war nur 
durch den achwieri-
gen Bau der Tronaaib 
aöglich. 
Oie BAM (Boikol -
Amur - Mogistrole) 
iat d~s grÖßte Bau-
projekt der Welt und 
bietet neue Möglich-
keiten zur Erschlie-
ßung Sibiriens. 

Oos Binnenwosssernetz 
iat vor ollem im euro-
p~ischen Teil der 
UdSSR ouagebout; die 
flUase in Sibirien 
können nur begrenzt 
als Verkehrawege ge. 
nutzt werden. 
Der Stout fördert 
den Luftverkehr und 
den Pipeline-Ausbau, 
nicht ober den pri-
vaten Autoverkehr. 1 

- die Entwicklung und 
den Verlauf der 
Tronuib beachreiben1 
und die Stellung de~ 
Eisenbahn ola Houpt-
verkehratröger er~ 
löutern 

- die verkehr•techni-
ache und strategiach~ 

Bedeutung der BAH 
fUr die Entwicklung 
Sibiriena und die 
Nut•wng aeiner Roh-
atof f quellen be-
grUnden 

- die verkehrsgUnstige 
Loge Moskaus ols 
Eiaenbohnzentrol-
punkt und Anschluß-
a tel le on olle gro-
ßen Binnenwasser ~ 
atraßen beachreiben 

- die Probleme benen-
nen, die eine Aus-
weitung dea Kfz-
Verkehrawesena er-
schweren 

- die Bedeutung dea 
flugverkehra fUr die 
Erschließung des 
Landes beschreiben 

ä/tb«ltrf Seht.Marl 1-stu~ I &ruf Klasse I Kurs 

Zueat&th•- Sekundoratuf e I 
8 1.2.4 

~ 
Gyanoaiu• 

yerbindlichl 

Literat<r / M«Jien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Weatenann ) 

Dreimal u• die Erde( 
Band 2 ( Schroedel } 
Terra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhandbUcher 
(Weater1110nn,Schroedel 
Klett) 

Unaer Planet 7 /8 
( Weatermann ) 
Neue Geographie 7/8 
( Bagel ) 
Geographie themotiach 
7/8 ( Hirt ) 
Liat Geographie 7/8 
Oiercke Statistik '77 

Seite 35 

M 1 RX 1827 • Tronaaib 
und BAM" 

.LERNORGAN/SATION 
Ergtinzende Arbeitshinweise 
l.i>terrlchtsverf~n 

Vorschlag zur Realisotion1 
- UG1 GUter- und Personenbeförderung ist auf schnel-

le und koatengUnatige Verkehratröger i• Großrau• 
UdSSR angewiesen 

- Arbeit in Gruppen. Mögliche Gesichtspunkte fUr die 
Auswertung von Statistiken, Karten und Texten 
(vgl. 1.1.4)1 

o. Eiaenbohnverkehr 
- Bedeutung ala HouptverkehratrUger 
- , Streckenbau und Auawirkungen- fUr die Erschlie-

ßung Sibiriena ( Tron11ib/BAM) 
- Ausweitung dea Streckennetzes 

b. ßinnenachiffohrt 
- · Anteil am Gesamtverkehr/Regionale Schwergewicht~ 
- Houptschiffahrtawege im europöiachen Teil der 

UdSSR/ Ausbau der Nordpolarmeerroute/ Zugang 
zu den Weltmeeren 

- Einachrönkungen der Binnenschif fohrt (Klima-
tische Grunde, Beachrönkung auf N-S-Verkehr, 
VerkehrsbedUrf nia von W noch 0 ) 

c. Autoverkehr 
- Anteil am Gesamtverkehr 
- Grenzen einer schnellen Motorisierung (Straßen-

bau, Serviceleistungen, Wert des Kfz fUr den 
einzelnen in der UdSSR) 

d. Flugverkehr 
- Anteil am Geaamtverkehr 
- Knotenpunkte des Luftverke~ra 
- das Flugzeug als Verkehrsmittel der Zukunft 

(Vorteile gegenUber anderen Verkehratrögern, 
Überwindung dea Großraumes/der Zeitzonen, 
Veraargung abgelegener Landesteile u.a.) 

- Vergleich der Arb~~tsergebnisse 
Als alternative Möglichkeit bietet aich an, den 
Schwerpunkt auf die Entwicklung de1 Verkehrswe-
sens zu legen(W-0-Erschließung,Bau der Transaib) 
BAH,Rolle der Binnenschiffahrt, Probleme der Mo~ 
torisierung, Entw. des Flugverkehrs, Ausbau des , 
Pipelinenet~es) 

lf Q 



Fach / i.JNnb«'elch 

Erdkunde 

Themenberekh / Th«na 
Entwicklungen in Staaten unter~ UdSSR - Planwirtachaftliche 
achiedlicher Wirt1chaft1- und Er1chließung einea 
Sozial1trukiur1 Großrauae1 

Zt!ltb«krf 

Zuaotzthe111<1 

nicht verbind-

Bedingungen,Probleme,Lö1ungen Ein Vielvölker1taat ( Z ) 1 lieh 
1 

LERNZIEL BEREICH 

Schiart 1-stu~ /Beruf 
Sekundarstufe I 
Gymnodu• 

LERNORGAN/SATION 

Klasse / Kurs 

e 1.2.5 

Richtl.ll!} ehr" Beha:d!trtg 1 Km>ntn!ss~ · Fertlgl;elten 
lle-rhaltensdispositiMM 

Begriffe 
Fachspnx:M Literattr /Mt-dien Ergtlnzende Arbeltshlnwt!lse 

Ulterrkhtsverfahrrm 

Oie UdSSR ala einen Viel- In den 15 Sowjetre-
' publiken gibt •• völkerataat dar1tellen •ehr ala lOO Völ-

und Ge1icht1punkte der ker und Sprachen. 
1owjeti1chen Nationali-
tlltenpolitik aufzeigen 

Oie 1lawi1chen Völ-
ker, die Uberwie-
genj ia Weiten le-
ben. do•inieren ge-
genüber den Turk-
völkern. 

Der Anteil der nicht-
ru11i 1chen Bevölke-
rung an der Geaaat-
bevölkerung 1teigt. 
Alle Bürger 1ind nach 
der Verfa11un9 gleich-
berechtigt/ die Bewah-
rung nationaler Eigenft• 
heiten und die Pflege 
von Hinderheiten1pra-
chen i1t Möglich. 

~ ~ 

Ru11i1ch i1t jedoch 
Staat11prache und erate 
Sprache in den Schulen. 
Wesentliche Stellen'in 
Staat und Wirt1chaft 
1ind von Ru11en be1etzt. 
Alle wichtigen politi-
1chen und wirt1chaft-
lichen Ent1cheidungen 
werden ia Kreml in 
Moskau getroffen. 

- die UdSSR ala VielJ.. 
völkerataat be-
1chreiben und die 
Wohngebiet• ein-
zelner Völker auf~ 
zeigen 

- die Gliederung der 
UdSSR und den Ein-
fluß der Ru1Hn er' 
lllutern 

- Grundzüge der 
sowjetischen Natio 
nali tlltenpoli tik 
daratellen 

- die zentrale Stel-
lung der 1owjeti• 
achen Hauptatadt 
erklllren 

AnHrkung1 

Oie Aufarbeitung dieaer Theaatik iat nicht ver-

bindlich vorge1ehen. 
Oie Au1fUhrungen i• Lernzielbereich 1ind al1 
Hinwei1e fUr eine mögliche Behandlung zu ver-
1tehen1 dabei i1t be1onder1 auf Querverbindungen 
zu den Lehrplllnen : in Gemein1chaft1kunde und Ge~ 

1chichte zu achten. 
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Themenleiste 
Fach / l.Mnb«Wch ~/Thl!ma 

Erdkunde 

IRldrlma dfr &/odtng 

Japan als Land zwischen 
Tradition und Fortschritt 
vorstellen und dabei auf 
erhaltenes japanisches 
Brauchtum und den Erfolg 
der modernen japanischen ' 
Wirtschaft auf dem Welt-
markt eingehen 

Entwicklungen in Staaten l · Japan - Aufatieg z~r 
unterschiedlicher Wirtschafts- 'Weltwirtachaftamacht: 
und Sozialstruktur1 
Bedingungen,Probleme,Löaungen Moderner Industrie-

' 
ataat mit alter Kultur 

' 
LERNZIELBERE/OI 

Km11TIS» 

Japan hat sich zwi-
schen 1960 und 1970 
zur drittgrößten 
WirtschaftB111acht der 
Erde und zur bedeu-
tendsten lnduetrie-
und Handelaaacht 
Asiens entwickelt-
Japan ist führend 
auf dem Weltmarkt 
hinsichtlich der 
Herstellung von 
Schiffen, Autos und 
Produkten der op-
tischen und elek-

R!rllglcWten 
Vflrhaltensdspo5/tlonen 
- die Vielfalt japanischer 

Erzeugnisse auf dem deut-
schen Markt aufzeigen und 
mit Zeitungsanzeigen, mit 
denen für japanische Er-
zeugnisse geworben wird, 
nachweisen 

- aus Tabellen, Diagraaaen 
das Wirtschaftewachstum 
in Japan und die Spitzen-
stellung der japaniechen 
Industrie nachweisen 

- topographische Grund-
kenntnisse Japans 

tronischen Industrie. - an Beispielen darstellen, 
In dem Übervölker-
ten Inselstaat ist 
die Verstädterung 
eehr weit fortge-
schritten. 
Der Einfluß tradi-
tioneller Lebens-
formen und Eigen-
arten ist noch 
wirksam; jedoch 
nimmt die Orien-
tierung .an europä-
ischen und ameri-
kanischen Entwick-
lungen zu. 

wie noch t!ditionelle 
Lebensformen neben euro-
päischen und aaerikani-
schen Einflüssen das 
Leben in Japan prägen 

&grl{ftt 
F~ 

Übervölkerung 
Tradition 
Weltm:lrkt 
Wirtschafts-

wachstum 
Wirtachaftamacht 

Veratädterung 

ältb«bf SdUart /-5hM / BetU J<ms. I Kcrs 

ca. 5-6 Std. 
' 

LJterrmr / M«llen 

Sb Dreiaal um die Erde 
Band 2 (Schroedel) 
Welt und Umwelt 7/8 
(Westermann) 
TERRA 7/8 (Klett) 

L: Japan, Das Reich der auf-
gehenden Sonne; rororo-
Life Nr. 26, deutsche 
Taschenbuchausgabe 1971 
Aktuelle IBO-Landkarte 
Nr.272 (1971) 
Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel, 
1(1 ett , Bage l ) 

Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
Japan, Nr.147 der Reihe 
Informationen zur polit. 
Bildung, Bonn 

H:Diercke-Statistik 177 
s .'38 f( 
Fr 982 Alltag in Tokio, 

1967, 19' 

Gymnasium 8 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzt!nl# Ar.beltshlnNels. 
UWrrlchls'lttrfahn!n 

Vorschlag zur Realisation1 

1.3.1 

Zwei Geeichter Japans: alte Kultur - moderne Industrie 
- HA (in der Stunde vorweg stellen!): in Zeitungen, 

Zeitschriften nach Anzeigen suchen, mit denen für 
japanische Erzeugnisse geworben wird 

- Dias (z.B. D ~61) zeigen das Nebeneinander über-
koanener und moderner Lebensformen; 

- GA (auch arbeitsteilig): Auswertung von Texten, 
Tabellen und graphischen Darstellungen (Lehrbuch, 
Atlas) zu Wirtschaftswachstum, Stahlerzeugung, 
Autoproduktion, Schiffbau, Weltwirtschaftsmächte; 

- UG: Fragen nach Ursachen, Bedingungen und Problemen 
des Wachstums zus1111111entragen 

' 
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Themenleiste -

Fach / Um/welcJ) ~/Thl!ma 

Erdkunde 

IR/tNma tJtr &/ad~ 

1 -
Entwicklungen in Staaten Japan - Aufstieg zur 
unterschiedlicher Wirtschafts- Weltwirtschattsmacht1 
und Sozialstruktur1 Bedingungen dea Wirt-Bedingungen,Probleae,Lösungen schaftawachst1111a 

1 

LERNZlELBEREJCH 

~ 

Eine leistungsfähige 
Landwirtschaft und 
eine intensive Fi-

Rrtlgh/tM 
Verhal1Msdspo5111onM 

- die Bevölkerungsdichte 
Japans errechnen 

&!Jliff• 
F~ 

Landnutzungs-
fläche 

ein Landnutzungsdiagramm Rohstoffarmut 
Japans erstellen und aus- Veredlungsindu-
werfen strie 

-

lleransarbei te1 wodurch 
Japan trotz seiner ungün-
stigen natürlichen Bedin-
gungen eine bedeutende 
Stellung als Wirtschafts-
macht erreichen konnte 

schereiwirtschft stel--
len die Ernährung der 
Japaner zu 85% sicher. 
Dabei beträgt der An- - über Struktur und Lei- Arbeitsbedingungen 
teil der LN nur 1/5 stungsfähigkeit der ja-
des Landes. 
Japan ist stark auf 
Einfuhren angewiesen, 
denn ea ist arm an 
Bodenschätzen, vor-
nehlllli eh an Erdö 1 und" 
Eisenerz. 
Japan ist daher ex-
portabhängig, denn ea 
muß die Einfuhr von 
Industrierohstoffen 
und Nahrungsmitteln 
mit der Ausfuhr von . 
industriellen Fertig-
waren bezahlen. 
Japan baute auf den 
Erfahrungen von In-
dustrieländern aut, 

ersparte sich dadurch viele langjährige Ent-
wicklungen und konnte seine Produktion viel 
schneller steigern als andere Länder. 
Die Japan-Unternehaer produzieren wegen der nie-
drigen Löhne billiger; der Anteil der sozialen 
Leistungen ist niedriger als in der BRD. 
Die industrielle Entwicklu·ng erklärt sich auch 
aus der Einstellung der Japaner zur Arbeit und 
zum Betrieb. 
Zollschranken und Einfuhrquoten schützen .Japan 
gegen unbequeme Konkurrenz. 

panischen Landwirtschaft 
berichten 

- die Rohstofflage Japans 
beschreiben, die Not-
wendigkeit des Rohatoff-
i•ports und dea Fertig-
warenexports begründen 
udn wichtige Handels-
partner Japans lokali-
sieren 

- den Zusamaenhang zwischen 
Virtachaftswach&tum und 
den Arbeitsbedingungen 
japanischer Arbeitnehmer 
erklären 

- die Arbeitsbedingungen 
ait den Verhältnissen in 
der BRD vergleichen 

- die Faktoren, die den 
wirtschaftlichen Auf-
stieg Japans begünstig-
ten, zusammenfassen 

- Gründe für ·eine Verlang-
samung des Wirtschafts-
wachstum& anführen 

Betriebsklima 

Absatzaarkt 

Zoll- und Preia-
politik 

Konkurrenz 

ä/tb«laf 5dUart, __.,&ruf K1ass. I KllS 

Gyanasiua 8 1.3.2 

LJteratcr l 14rä1en 

81 •• 1.3.1 
L: s, 1.3.1 

N: Diercke-lldb. S.217 
FT 2036 Japanische Fi-
scherei, 1968, 14• 
FT 983 Landwirtschaft in 
Japan, 1967, 17' 
RJ: 1598 Japan II 

R 2497 Landwirtschaft in 
Japan 

35 916? (Transparente) 
"Japan" /Westermann 

'k: 

LERNORGANISATION 
Ergllnz~ Ar.~~ 
UftrrlchtswrfahrM 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Großea ·Volk auf engem Rau• 
- 372313 k1112 Staatsfl~che für 114,3 Mill •. Einwohner 

(1978) ; 307,2 E/lCa 1 
- Berechnung der Bevölkerungsdichte + Atla5karte 

der Bevölkerungsverteilung i• Vergleich auswerten 
in Relation zum möglichen Acker- und Gartenland· 
(l~ der Staatsfläche) 

2. Hohe Erträge durch intensive Landnutzung 
- FT 983 Landwirtschaft in Japan auswerten 
- Atlasarbeit: die Landesnatur 
- die Leistungen der Landwirtschaft und fischerei 

anhand von Tabellen: Sicherung der Ernährung trotz 
relativ geringer LN, Notwendigkeit der Schaffung 
von Arbeitsplätzen 

3. Import und Export, Rückgrat der jap. Wirtschaft 
- Quellentexte (z.B~ Lehrerhandbuch zu Schroedel, 

Dreimal ua die Erde, Band 2, s.114)' zur Rohstoff..o 
versorgung auswerten 

- statistisches Material (Lehrbuch, Atlas), z.B. 
Tabellen zur Ein- und Ausfuhr Japans 

4. Löhne,Arbeitazeit,Altersversorgung jap.Arbeitnehaer 
- Material (z.B. in den Lehrwerken vo~ Westermann 

und Schroedel) zur Verfüging stellen 
- UG: Gruppenverhalten der Japaner, Bindung an die 

Fir11a, Rolle der Gewerkschaften, Lohnsystem, 
. soziale Leistungen 

- Lehrerhandbuch zu Band 2 vo,i Dreimal u• die. Erde 
S.111, bietet einen Vergleich der Situation 
japanischer und deutscher Arbeitnehmer. 
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Themenlefste 
Fach / L.t!rnblnlch ~/Thtma 

Erdkunde 

RkMlta *&lud~ 

Die ndfativen Folgen der 
industriellen Explosion 
Japans aufzeigen und Pläne 
zur Verbesserung der Le-
bensbedingungen erörtern 

' Entwicklungen in Staaten Japan - Aufstieg zur 
unterschiedlicher Wirtschafts- Weltwirtschaftsmacht1 
und Sozialstruktur1 Folgen der raschen Bedingungen,Probleme 1 Lösungen 

1 ·- -
Industrialisierung 

. --·-· 

LERNZlELBEREJCH 

1'tmtnlu. 

Daa ra.iche Vachst1111 
der Wirtschaft hat zu 
starken U•weltschäden 
geführt. 
1uch der soziale Be-
reich fand nicht 
genug Beachtung 
(Löhne, 1rbeitszeit, 
Freizeit, Wohnungs-
bau, 1ltersversor-
gung). 
Eine Reihe von Maß-
nah•en soll die Zu-
kunft Japans sichern, 
u.a.; 
- Umkehr des Bevöl-

kerungstl usses 
- Anlage von Indu-

striepark.& 
- Ausbau der Ver-

kehrsnetze 
- veränderte Auf-

fassung von 
Vachst1111 

RrtlgWM 
VwttaltMstlspasltion«J 

- Gefahren des raschen 
japanischen Virtachafta-
wachetums nennen und 
begründen 

- die Unzufriedenheit ja-
panischer Arbeitnehmer 
ait den Lebens- und 1r-
beitsbedingungen be-
gründen 

- llÖgliche Veränderungen 
der Lebenssituation 
der 1rbeitnehmer pro-
bleaatisieren ' 

- über Planungen zur 
Neugestaltung der 
japanischen Inseln 
berichten 

&gKft1 
F~ 

Entwicklungs-
grenzen 

Umweltzerstörung 
Zukunttssicberung 
1ltersveraorgung 
Lohnforderungen 

ä/tb«k61 Sdw.Jlart / -diut. / BetU Klass. I Kcn 

Zueat&the-

nicht 
verbindlich! 

L/teralf.r I N«liM 

S: a. t.3.t 
L: 1.3.t 
MI R :wlt Japanische Städte 

Gymnui1111 8 

LERNORGAN/SATION 
EtgllnzMt» Ar.~t~ 
l.iftrrlchtstlel'fahrM 

Vorschlag zur Realiaation1 
t. Die Kehrseite des 1utschwungs 

t.3.3 

- Berichte ("Der Spiegel" 29/1971; Neue Geographie" 
7/8 s. 162 f., Lehrerbandbuch zu Band 2 von . 
"Dreiaal 1111 die Erde" s. 115) über Industrie und 
Umweltverschmutzung-

- G1 und ~G über die Folgen der schnellen Indu- · 
strialisierung Japans (Uaweltschäden, Wohnungs-
not, Arbeitsplatzbedingungen, Landflucht) 

2. Planungen für die Zukunft 
- ein Arbeitsbogen gibt Hinweise tilr die Arbeit 

an folgenden Einzelasp~kten: 
1. gleichmäßigere Bevölkerungsverteilung 

(Bevölkerungskarte) 
2. Neulandgewinnung aus dea Meer (Atlas-larten1 

Bucht von Tokio und Osaka) 
3. Ausbau des Verkehrsnetzes (Anzahl der PIV 

und LKV in Japan und der BRD, .Entfernungs-
•essungen) 

4. Sicherung der Wasserversorgung 
- Ergebnissicherung und Erörterung der Schlußfrage, 

ob sieb das Vachstua-·der japanischen Industrie 
auch in Zukunft so rasch fortsetzen kann 
(Energie- und Roh4taffknappheit, veränderte 
Einstellung zua S7stea der Löhne und Arbeits-
zeiten, usw.) 
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Themenleist -
Fach l IMnb«Wt:h ~/Thl!mo 

Erdkunde 

~ dtr Bthnlcng 

Die Bedeutung der kommu-
nistischen Ideologie bei 
„er Entwicklung von Ge-
sellachAft und Wirtschaft 

1 Entwicklungen in Staaten 
unterschiedlicher Wirtschafts~ VR China - Entwicklung 
und Sozialstruktur: aus eigener Kraft: 
Bedingungen,Probleme,Lösungen Wandel in Wirtschaft 

1 
und Gesellschaft 

l.ERNZJELBEREJC 

~ 

China tat der volk-
reichau und dritt-
größte Staat der 
Welt. 

RttlglceltM 
Ywhaltrnstlsposltlonen 
- wesentliche topographi-

sche Daten Chinas enoit-
teln und einprägen 

&$1/ff• 
F~ 

in China in Ansätzen Staatlich verordnete i Chinas Lage im Gradnetz 
bestimmen und einen 
Größenvergleich mit der 
Bundesrepublik dar-
stellen 

VR=Volksrepubllk 
Revolution 
Bodenrefol'lll 
Produktion11111ittel 

aufzeigen und b11grUnden Planung prägt die 

Hinweis: 
Geschichte /Kl.1o 
Die chinesische 
Revolution und das 
moderne China 

politischen, wirt-
schaftlichen und 
kulturellen Bereiche 
des Lebens. 
Die Agr11rrefor11 
filhrte :r.u einer Um-
verteilung landwirt~ 
schaftlicher Produk-
tionsmittel. 
mt dem Ziel, die 
kollektive Arbeits-
und Lebensweise zu 
verwirklichen, ent-
standen Volkakom-
111unen. 

- Chinas Bevölkerungszahl 
im Weltmaßstab verglei-
chen und seine Bevöike-
rungaentwicklimg dar-
legen 

- Uber den Wandel der 
Lebensbedingungen im 

„China seit der Revolution 
von 1949 berichten 

- über Leben und-Arbeit in 
einer Volkskommune be-
richten 

Volkskommune 

1 ältb«Jaf SclKJlcrt 1-shh /&ruf ~/KtrS 

1 Sekundarstufe I 

ca. 6-7 Std. 8 1.4.1 Gymnasium 
' ,. 

LERNORGAN/SATION 

Utmmr l J.WiM 

S: Welt und U111telt 7/8 Neu-
ausg. (Westermann) 
Dreimal um die Erde Bd.2 
(Schroedel) 
Unterrichtsbogen zum ak-
tuellen Wirtschaftsge-
schehen 1/79 (Sparltaaee 
in Bremen) 

L: LehrerhandbUcher,(Klett, 
Bagel,Westermann,Schroe-
del) 
Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
Geographie Thematisch 7/8 
(llirt-Schroedel) 
K.>lehnert, China nach 
'-'em Sturm (dtv) 
Fiecherländerkunde Bd.1 
Ostesien (FT-Verlag 61~) 

Unser Planet 7/8 
(Westermann) 
E.Reichert: Subkonti-
nentalstaaten im geo-
graphischen Vergleich 
Indien - China (Ploetz) 

~I: FTX 513 China auf dem Weg 
zur \iel tmncht 62' sw ( 1963) 
FTZ 102 Chinesische No-
tizen 46'aw (1964) 
FTZ 127 China: ~ben nach 
HAOB •laß 4fi' f { 1969) 

Erg(Jnzmck Ar.~tshlrrNels. 
Ullerrlchts•fdrrn 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Ein Riesenreich unter kommunistischer Herrschaft 

- Au8tlertung einer Tabelle mit Bevölkerungszahlen 
wichtiger Staaten heute und ir.i Jahr 2000: 

<zusemmenhang von Bevölkeruni;swechstum, Ernäh-
rung und Arbei tspletzbeschaffung ansprechen) 

- Atlaallrbei t: 
1. Topographische Übersicht: Zentrel- und 

Ostasien 
2. Bestinunen von Entfernungen zwischen Städten 

(Größenvergleich BRD-China) 
3. Die Verteilung der Bevölkerung 

(Bevölkerungsdichte) 
- LV: seit 1949 ist China eine Volksrepublik 

2. Agrarreform und Volkskommunen 
- Textai:beit (z,B. Schroedel Bd.2 S. 94): die 

Lage der chinesischen Bauern früher und heute 
{Agrarreform) · 

- UG: )lechaniaierung und ihre Folgen (Arbeits-
plätze) 

- Auswertung von Texten und Karte (Atlaa): die 
Oq~anisation einer Volks!commone 

- FT 2316 (Beiheft beachten) 

Evtl. Erweiterung: 

Revolotion im Erzieh11n6swesen 
- FTX 513 auswerten, insbes. „ie Teile, die den 

staatlichen Einfluß im politischen und kultu-
rellen Bereich des Lebens zeii;en /oder FTX 67 

· - Dis!masion über die produktive Arbeit als 
Bestandteil des Unterrichts 

- Vgl. der Veränderungen von Sprache und Schrift 
in China mit der deutschen Rechtschreibreform 
(s. dazu Bagel-Handb. 7/8) ~ 

ETX 67 - .C.hina:E;zlehung 
1o'f (19?2) 

RX 344 Dadschei,eine Volks- 54-.. „ kommune in China 



Themenleiste 
Fach / l..«nbtnlch ~/Thema 

Erdkunde 

lltituxr dt!r Btlhtnl"'1 

Die Erkenntni• vertiefen, 
daß landwirtschaftliche 
Probleme von den Natur-
hedingnngen, von sozialen 
und technischen ' Voraua-
aetzungen und von poli ti-
schen Entscheidungen ab-
hängen 

1 

Entwicklungen in Staaten VR China - Entwicklung 
unterschiedlicher Wirtschafts-
und Sozialstruktur: 

aus eigener Kraft: 

Bedingungen,Probleme,Lösungen Kampf gegen Dürre und 
1 

Uberschwemmungen 

LERNZJELBEREJCH 

~ 
Rrtlglc.,. 
v.rhal~iotten 

Klima, Relief und 
Bodenverhältnisse 
fiihrten zu einer un-
gleichen Verteilung 
der Bevölkerung. 
Hauptanbaugebiete 
sind die Lößgebiete 
des Nordena(Weizen), 
das Jangtsetiefland 
und das sUdc,hines. 
Bergland (Reis). 
Der . llwangho versorgt 
die Ebenen mit 
fruchtbarem Lößboden, 
der vom trockenen 
Monsun aus der ~lon­
gol ei herangebracht 
wird. 

- den Zusammenhang zwi•chen 
den llauptanhauzonen und 
der Bevölkerungsvertei-

lung erklären 
- Probleme nennen, die sich 

aus der schnell wachsenden 
Bevölkerung ergeben. 

- Löß, Bewässerung, Über-
schwemmungen und Honsun-

kli ma als begünstigende 
Faktore11 oder belastende 
Faktoren der Landwirt-
schaft nennen u.begründen 

- die notwendigen Gegenmaß-
nahmen gegen Überschwemmun-
gen und Dürren erläutern 

- einige Produktionszahlen 
der chinesischen Landwirt-
schaft mit derjenigen der 
USA, SU und BRD verglei-
chen und die Entwicklung 
der Produktion beurteilen 

Der "gelbe Fluß" hat 
der Landwirtschaft 
aber auch durch zahl-
lose Überachwemmungen, 
Dammbrüchen und Ver-
lagerungen seines 
Lauf es großen Schaden 
zugefügt. · 

Über•ehwemmungen und 
Diirrejahre veruraach-
ten friiher verheerende 
Hungersnöte. 
Der Bau von Deichen, 
die Anlage von Stau-
seen, Terrassen und 
Waldschutzstreifen 
("Grüne Mauer") ver-
ringern die Gefahren, 
die Überschwemmungen 
und Bodenerosion der 
Bevölkerung und Wirt-
schaft zufiigten. 

&!llff~ 
FCIChsprot:M 
... 111111fluß 
Löß 
Erosion 
"Grüne Mauer" 

ältb«laf Sdxb1 /~/ Beni J<las» I Kcn 

Lil«vltr 114«/iin 

s:· Welt und Umwelt 7/8 Neu-
ausg.(Westermann) 
Dreimal um die Erde Bd.2 
(Schroedel) 
Geographie 7/8 TERRA 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher (Klett, 
Westermann, Schroedel, 
Bagel) 
Neue Geographie 7/8(Bagel) 
Geographie Thematisch .7/8 
(llirt-Schroedel) 

a.a. China S.1 

: Di•rcke Statistik •77, 
s. 37 
Diercke Handbuch, S.213 

lf: ' B 2524 
· "Landwirtschaft 

in China" 

FT 2318, China III: Vom 
Jangtaekiang bia Kanton 
14'f 1972 

B 2181 - 2184 China 1-IV 

Sekundarstufe 1 

Gyianasium 8 

LERNORGAN/SATION 
Erglklz~ Ar.Mit~ 
l..Herr/chtssmfdrrn 

Vorschlag zur Realisation: 
1. Die Hauptagrarräume Chinas 

- Einstieg: Quellentext: N-S-Gegenaatz (in: 
Schroedel-Lehrerhandb. S. 96 Bd. 2) 

1. 'f, .t 

- Vgl. der Karte der Bevöllcerungsdichte iai t der 
Karte der Jahresniederschläge 

- mit Hilfe der Wirtschaftskarte Anfertigung einer 
Skizze: die westliche Hälfte des Lai:ides (Steppe 
und Wüste) und die östliche llälfte(fruchtbare 
Ebenen und llügelländer mit iia S tropischem, iia N 
gem.~ßigtem Klima: 

1.das "gelbe" China: Weizen,So.1abohne,llirse 
2.das "grüne China": Reia,Baumwolle,Tee 
3.daa "trockene China" 

2.Überschwemmungen und Dürre.jahre und ihre Beseitigung 
- Karte: der llwangho verändert .seinen Lauf 

(Auswirkungen) 
- Skizze: Entstehung eine• Dammflusses 
- UG: 1.Entatehung eines Hochwassers und Auswir-

kungen auf das uralt egende Land 
2.Gegenmaßnahmen: Deichbau, Anlage der 

"Grünen Mauer" 
- LV: Entstehung von DUrreperioden und •UBernten 

ala Folge · . 
- UG: Gegenmaßnahmen: Kanalbauten, l1iinstliche 

Bewässerung, Anlage von Brunnen 

5S 



Themenleiste 
Fach l l.«nlwelclt ~/Tht!ma 

1 

Entwicklungen in Staaten 
unterschiedlicher Wirtschafts- VR China - Entwicklung 
und Sozialstruktur: aua eigene·r Kraft: 

Erdkunde Bedingungen,Prohleme,Lösungen Probleme der wirt-
schaftlichen Entwicklung 

1 

LERNZlELBEREJCH 

flr:MnJ * Bthlntlcng ~ 

Darlegen, wie dar volk-
reichata Staat der Erde 
ohne wesentliche Hilfe 
von außen den, Weg zum 
lnduatrialand be„chnd tet. 

China untarni1111t 
gewaltige Anatren-
gungen auch zu11 
Auebau seiner noch 
unterschiedlich ent-
wickelten Industrie; 
die Voraussetzungen 
datiir sind gilnstig, 
dann das Land tat 
reich an Bodenschät-
zan. 

!Dazu braucht Chin-;-
naua Verkehrswege 
und Transportmittel 
um die Rohstoffe 
auch an die z.T. 
weit entfernten Ver 
arbaitungsgebiete 
heranzuführen. 

At1lglcelten 
VwttdlM$tlspoSJl/otm 
- die wirtschaf tsgaograpbt-

sch11, aber auch ideolo-
gische Bedeutung des Plan-
zials, ia allen Regionen 
sowohl die lnduetria ale 
auch die Landwirtschaft 
auszubauen, aufzeigen 

- die wirtschaftliche Ent-
wicklung Chinas i• Zusam-
menhang alt seinem polit. 
Syatem in einfachen 
Linien kennzeichnen und 
dabei die Politik dea 
11Auf-zwai-Beinan-Stehena11 . 

erläutern 
,_ die Verkehraerachließung 

Chinas darlegen und die 
Notwendigkeit der Ent-
wicklung begrilnden 

,_ die "Öffnung nach Veaten" 
und seine Folgen dar-
atal len und begründen 

China ist auf dem 
Wege zur Weltmacht, 
die aich inzwischen 
auch zum \testen 
öffnet. 

._ 
!:Wormationen zu aktuellen 

Entwicklungen Preaaabe-
rlchten entnahmen und 
einordnen 

~'/ff• 
Foc:hsprotM 

Kollektivwirt-
schaft 

Planwirhchaft 
Dezentralisierung 

l. 

ültb«laf SclUcrt /-51.n. / B«U J<lass. I Kl.IS 

-Sekundaratuf e I 

Gpmaatum 8 
""· 3 

LERNORGANJSATION 

Uttratu- I N«IJen 

S: a .• S.2 

L: •· s.1 
Informationen zur pol. 
~ildung, Heft 166 

>1: FT 2:J16 China J1 Auf dar 
Transaibiriachan Bahn 
nach Peking 18'f 1972 
Fr 2317 China II: Von Pe-
king nach Schanghai 16' f 
FT 2318 China III: Vom 
Jangtaekiang bla Kanton 
14' f 1972 
FTX 69 China: Industrie ••• 
(rot vor fachmänniech) 
11' f 1972 ' 

FTX 65 China: es ist 
notwendig ••• 
1o f 1972 

ErgllnzetW» Ar,MH~ 
Uftrrkhlsw;lahrM 

Voracblag' zur Raaliaation: 
Auf d.- Weg zum lnduatrialand 

- Atlasarbeit: Probleme dea Verkehrsnetzes 
- LV: Dazantraliaiarung dar Produktion 
- Taballa(z.B. in: Lehrerhandbuch zu Schroadal Dd·.2)'1 

Preis- und Einko11111ansvarglaicha mit dar Bundesrepu-
blik; dort auch Informationen zum Vergleich dea 
Labana einaa Arbeiters in China und in der BRD 

- Statlatiachaa •laterial ( Produktionawarte) zur Rolle 
Chinaa ia Walt11aßstab 

- Auswertung von Informationen aua Zeitungen und 
Zeitachrtften: die "Otfnung nach Weatenu untJ .. 
aktuelle Entwicklungen 
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Fach / !NnbfrWch 

Erdkunde 

IJ«Nmg dN &had<ng 

Den Einfluß dea Honauna 
auf den jahreszeitlichen 
Ablauf des Kli11101 und 
auf do1 Londachoftabild 
herausarbeiten und 1eine 

Bedeutung fUr die Hen-
1chen und die Londwirt-

acho f t erörtern 

~Ich/ Th«na 
Die Dritte Welt i• Ko111pf ge-

1 
Indien - Proble•e eine1 ·Ent-

gen Hunger und Ar•ut: wicklu'ngslondea 
Entwicklung1proble11e - Ent-
wicklung1hil fe Unter der Herrschaft de1 

1 Han1un1 

LERNZIEL BEREICH 

l<tNn/n/S~ 

Der indische Sub-
kontinent liegt in 
der tropischen Zo-
ne, sein Klima 
wird vo• Man1un 
geprllgt. 
Dez- Hansun iat 
ein Johreszei t-
lich wechselnder 
Wind und bringt 
unterschiedliche 
Niederschlogs•en-
gen. 
Hllhe und Vertei.., .· 
lung der Nieder-
achlllge bedingen 
eine unterschied-
liche Nutzung in-
nerhalb dea L".n-
des. 
Bei 1pllrliche• 
Regen drohen DUr-
ren, bei zu 1tar-
ke11 Regen Uber-
achwe••ungen. 

F«"fl!}kMM 
VerhaltensdispositionM 

- Indien lokalisieren 
und eine topographi-
sche Karte onf ertigen 

&grHfe 
Fachsf'IYJ'h 

So11mer11on1un 
Winten1onaun 

- den Verlauf und die Un-1Regenlandachaft 
terachiede von Sommer- Trockenlondach:ift 
und Winter•onsun be-
schreiben 

- den Zusammenhang zwi-
echen londschof tlicher 
Gliederung und der Wir-
kung des Monsuns be-
grUnden 

- die Hauptregen- und 
-trackenlandechaften 
benennen 

- Daten aus Kli111akorten 
in Londschoftaquer-
achni tte Vorderindiens 
Ubertrogen 

- positive und negative 
Auswirkungen dea Hon-
auna fUr die Menschen 
und die Landwirtschaft 
zu10•111enfosaen 

Zlltb«krf Schulart /-stur./ Beruf Klasse / Kcrs 

Sekundarstufe 1 
eo. 6-7 Stunden Gymnoaiu• 

8 tz. 1. 1 

Literahr / M«liM 

S 1 Welt und Utnwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Weatermonn ) 
Drei1110l um die Erde, 
Bond 1,2 (Schroedel) 

L 1 -LehrerhondbUcher 
(Weatermonn,Schroedel) 
Uneer Planet 7/8 
( Weatermonn ) 
Diercke Handbuch, 

s. 222 ff 

E.Reichert:"Subkon-
tinentalstaoten 
im geographischen 
Vergleich: Indien· 
China" (Plaetz) 

H 1 FTX 739 "Streif-
zug durch 
Indien: 
Mensch und 
Natur in 
Indien(27'} 

LERNORGANISATION 
ErgllnzMde Arbeltshlnwtlse 
l.klterrlcl>ts~fdnn· 

Vorechlog zur Realisation: 
Der Monsun, Indiens Segen oder Fluch? 
- Fil• FTX 739 fUhrt in eine Problematik Indiens 

ein ( Abhöngigkeit vom Monsun ) 
- Atloa/Folie: Kartenarbeit zur Loge Vorderindiana 

den Verlauf und die jahreszeitliche Abfolge des 
Monsune ablesen 

- Kli11okorte/Klimodiogro11m/Querschnitt: die unter-
echiedlichen Niederschlagsmengen er•itteln und 
erklllren, Hauptniederschlagsgebiete und Trocken-
gebiete benennen und in eine Karte eintragen 

- Text1 die Auswirkungen des Monsuns fUr die Men-
schen und die Landwirtschaft erarbeiten 

- UG: die Bedeutung ~•• Monsuns fUr das Leben der 
Menechen in Indien erörtern ( Segen?, Kotoatro-
phe?, Schicksal? ) 

An111erkung1 Je noch Lerngruppensituation kann fol 
gende Erweiterung der Kenntnisse an-
gebracht sein: Die Monsunregen sind 
tropische Zenitolregen, die im Som-
mer mit der !TC bis zum Himalaya 
reichen. 
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..• 
Fach / l.Nnb«'Wch T~/ch /Thema 

1 
Die Dritte Welt i• Ko•pf ge- Indien - Probleme einea Ent-

Erdkunde ~en Hunger und Ar•ut: wicklungalondea 
Entwicklungsprobleme - Ent-
:Wickl~ngshil fe Fortschritte im Kampf cegen 

1 
Hunger und Armut? 

LERNZIEL BEREICH 

iRit:ht<rtg der &hancl<ng 

Die Entwicklung der Wa1-

~nJ5S~ 

In Indien arbeiten 
mehr ola 7()"/. der aerversorgung als eine ErwerbstHtigen in 

wesentliche Grundlage derlder Londwirtachoft. 
Erweiterung der londwirt-,Die ErnHhrung von 

h ftli h N t flH h Mill. Indern iat ac 0 c en u z c e unzureichend. 
und zur Verbeaaerung der 
Ernührungslage darstel-

len 

Die 1110ngelhaf te 
Wasserversorgung 
ist eine Ursache 
geringer Ernteer-
trHge. 

Neue Brunnen und 
der Ausbau dea Be-
wHsaerungsays tema 
ermöglichen bes-
sere Ernten. 
Die GrUndung von 
Genossenschaften 
bildet einen Weg 
zur Verbesserung 
der Lebenabedin-
gungen. 

-----------F«t l S}k «l M 
VNholtensdispositionM 

- die Lebens- und Wirt-
scha f taformen in ei-
nem indischen Dorf be-
schreiben 

- die Probleme der mon-
gelha f ten Waaserver-
sorgung benennen 

- die Ursachen des Waa-
aermongel s erlüutern 

- die Bedeutung des 
Brunnenbaus begrUnden 
und moderne Formen 
des BewHaaerungsanbaua 
erklören 

- erklören, wie die Re-
gierung durch Dorfbe-
rater neue Formen des 
Zusammenlebens unter-
a tUtzt 

- die Löaungawege dea 
Wasserproblems und 
ihre Auswirkungen zu-
sammenfoi;aen 

&griffe 
Fachsprache 

Dorfberater 
Genoasenachaft 

Zeltb«Jcrf SclMJart / -stu~ /Beruf J<lasse / KIXS 

Sekundoratufe 1 6 2.1.2 

Gyamasiu111 f -

Literatcr / "*"ien 
S 1 Welt und Umwelt, 

Neubearbeitung 7/6 
( We&termonn ) 
Dreimal ua die Erde, 
Bond 2 (Schroedel) 
Terra 7/6 ( Klett ) 

L 1 LehrerhondbUcher 
(Westermonn, Schroedel 
Klett) 

Unaer Planet 7 /6 
(Weatermann) 
Diercke Handbuch, 

s. 222 ff 

H 1 FT 573 "Jalgoan - Ein 
Dorf im Dek-
kon/Indien" 

( 24' 
R 2074 •oarfleben in 

Nordindien" 

LERNORGAN/SATION 
Ergdnzende Arbelt~lnwelse 
lilterr/chts~rfahren 

Vor1chlag zur Realiaation1 

1. Probleme in einem indischen Dorf 

Seite 

- Film FT 573/Texti die Probleme der indischen . 
Landwirtschaft an einem ouagewöhlten Beispiel 
erarbeiten ( Wasserversorgung, Bodenbearbeitung, 
Arbeitageröte, Saatgut, DUngung, Lebensformen) 

- UG/Tofelorbeit/Text1 die Lösung des Waaserprob-
lem1 als einen Ausgangspunkt fUr beginnenden 
fortachritt ait vetachiedenen Auswirkungen beur-
len, die Beteiligung der- Regierung und ihren 
Einfluß erörtern 

- PA 1 die Bedeutung einer gesicherten Woaaerver-
aorgung fUr daa Zusammenleben der Menschen zu-
aommenfaasen 

An!llerkung1 •Jalgaon" wird hier als konkretes 
Beiapiel gesehen, von dem aus Zu-
sammenhönge zwiachen Natur- und 
Humanfaktoren erachloasen werden. 
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Fach I Umbereich T~lch I Thm>a 
Die Dritte Welt i• Ko11pf ge- 1 Indien p bl . E - ro e11e e1ne1 nt--

Erdkunde 
gen Hunger und Ar•ut: wi kl 1 d c ung$ an ea 
Entwicklungaprobleme - Ent- . 
wicklung&hil fe Fortschritte i11 Kampf gegen 

1 
Hunger und An1ut 1 

LERNZIEL BEREICH -----------
Ric:htcng dN &hardtng 1 /(Br)/nJ ;s~ 

A!rf/gke/IM 
Vuhaltensdispositiont!n 

Anaötze zur Verbeaserung 
der Londwirtschaf t auf-

zeigen und auf ihre Be-
deutung eingehen 

Dl•rch die Verbene-
rung der Anboume-
thoden und die 
ZUchtung neuer 
Pflanzenaorten wer-
den die Hektarer-
tröge gesteigert. 
Die Gewinne aua 
den höheren Ertrü-
gen fließen den 
wohlhabenden Bau-
ern zu. 
Die kleinen Lond-
pöchter verschul-
den weiter, geben 
ihr Land auf und 
werden arbeitslos. 
Die Londref ormver-
auche der indi-
sehen Regierungen 
bleiben vielfach 
wirkungslos. 
Auch die rasche Be-
völkerungszunahme 
verhindert trotz 

- den Anatieg de( lond-
wirtachaftlichen Pro-
duktion beachreiben 
und die Steigerung be 
grUnden 

- die Betriebsgrößen 
und die Landvertei-
lung ala He1111nisse 
fUr den Fortschritt 
erlöutern 

- den Einaotz von Lond-
wirtachaf taexperten 
auf dem lande be-
achreiben und beur-
teilen 

- den niedrigen Bil-
dungaatand der Land-
bewohner mit der Ziel 
setzung von Agrorre-
f ormen vergleichen 

ateigender Nahrung•-

- daa achnelle Anwach-
sen der Bevölkerung 
ermitteln und mit 
der Produktionsstei-
gerung in Beziehung 
aetzen 

mittelproduktion 
eine ausreichende 
Ernöhrung oller. 

- die Maßnahmen zur 
Ertrogaateigerung in 
der Londwirtachof t 
zuaommenfaaaen 

&grHfe 
Fachsprache 

GrUne Revolution 

Z~tb«Jcrf Schulart/ -5/u~ I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 8 2.1.2 
Gymna si u11 

Literattr I ~ien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Weatermonn ) 

Drei110l um die Erdel 
Band 2 ( Schroedel ) 
Terra 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhondbUcher 
(Wester11unn, Schroedel, 
Klett) 
Unaer Planott 7 /8 
( Weatermonn ) 
Diercke Handbuch, 

s. 222 ff 

H 1 R 595 MJndien - Bil-· 
der aus einem 
Entwicklungs-
land" 

LERNORGANJSATION 
Ergllnzende Arbe/tshlnw~se 
Ulterrlchtsverfahren 

Vorachlog zur Reoliaotion: 

Seite 2 

2. Verönderungen in der indischen Landwirtschaft 

- Tabellen verdeutlichen: 
o. die Entwicklung der Hektarertröge 
b. den Anstieg der Bevölkerung 

- Textei In PA die Maßnahmen der Regierung als 
Hilfe fUr die Landwirtschaft benennen und ihre 
Ergebnisse erörtern ( GrUne Revolution, Land-
wirtschaftsprojekte, einseitige Nahrungsge-
wohnheiten) 

- Stotistik/Graf1k1 Die Folgen der Landvertei-
lung und der Betriebagrößen fUr den einzelnen 
Bauern erarbeiten ( Großgrundbeaitzer, Pöchter, 
Pachtzina, Verachuldung, Rentenkapitaliamua) 

- UG 1 Bedingungen, Probleme und Löaungsanaötze 
in der indischen Landwirtachaft diskutieren 
und bewerten 
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Fach / Urnbtnich T~lch I Tht!ma 
1 

Die Dritte Welt ia Kompf ge- Indien - Probleme einea Ent-
E.rdkunde gen Hunger und Ar•ut1 wicklungalondea 

Entwicklungsprobleme - Ent- .· ~ - wicklung&hil fe Fortschritte i• Kompf gegen 
1 Hunger und Armut ? 

LERNZIEL BEREICH 

Richt<llg dt!r &hondt.ng 1 KMntn1.sse R!rllgkMM 
VNhallensdispositiMt!fl 

&grHfe 
Fach~ 

Grundlagen und Anaötze 

fUr die industrielle 
l~ei terentwicklung In-
dien& untersuchen und 
ihre Bedeutung erörtern . 

Indien verfugt Uber 
wichtige Rohstoff~ 
varoussetzungen f Ur 
eine Induatrioli-
aierung. 
Die Entwicklung der 
Schwerindu&trie hat-
te bisher den Vor-
rang gegenUber der 
Kleinindustrie, 
Die gegenwörtige In~ 
fraatruktur, die un-
zureichende Versor-
gung 11it Energie 
und Rohstoffen und 
der Facharbeiter-
mangel erschweren 
die Produktion, 
Ar~eitsintensive 

Produktionsmetho-
den und die Förde-
rung von Kleinbe-
trieben können Fehl-
entwicklungen ver-
hindern. 

Log~ .und Standortbe-

1 

Et . kl 1 d . n w1c ungs on dingungen der Stahl-
und Textilindustrie orbeitaintensiv 
beschreiben 

- die Bedeutung der 
Schwer- und Klein-
industrie erörtern 

- die Schwierigkeiten 
fUr die industriel-
le Produktion be-
schreiben 

- die Mllglichkei ten 
fUr die Heranbil-
dung einer lei-
atungsföhigen In-
dustriebevölkerung 

1 oufzöhlen 

- erklören, warum 
Indien ala Entwick-
lungsland bezeich-
net wird 

ältb«Ja'f SchJart / -5/ut. /&ruf Klasse / Ktn 

Zua•t&tb•- Sekundontufe 1 8 ~.1.2 

.!l.W!l Gymnoaiu• 
nrbindlich 1 

s 

Lituatl.r I ~ien 

Dreimol um die Erde( 
Bond 2 ( Schroedel } 

Terro 7/8 ( Klett ) 

L 1 LehrerhondbUcher 
(Schroedel, Klett} 
Unaer Planet 7 /8 
(Weatermann) 
Diercke Handbuch, 

s. 222 ff 

H 1 FT 618 "Rourkelo-
Stohl f Ur In-
dien" (17') 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
lhturlchts~rfahren 

Vorachlog zur Reoliaation: 

3. Indiens Industrie im Aufbau 

Seite 3 

- Ein1tieg1 Pressemeldung "Indien - eine hungern-
de Ato11macht" 

- Kar.tenorbeit/Themati&che Korte: Wichtige Roh-
atoffgebiete herouuuchen, . beachreiben und in 
eine Korte einzeichnen 

- Text/Korte1 die Loge der Hauptindu1trie1tond-
orte, die Verkeh1·averbindungen und die Energie-
gewinnung in bezug auf die Produktiona•öglich-
kei ten erörtern 
Stoti1tik/Text1 die Entwicklung der Schwerin-
dustrie untersuchen und Möglichkeiten fUr In-
diana Weg zum Induatrielond erörtern 

- Text/Folie/UG1 die Aufgoben zur weiteren Ent-
wicklung einachötzen (Förderung von Kleinbetrie-
ben, Schaffung von Arbeit&plötzen, Fertigungs-
methoden mit hoher Arbeitaintenaitut, Ausbil-
dung von Facharbeitern, Inten&ivierung der Land-
wirtschaft, Verbesserung der Infraatruktur und 
des Schulwesens) 

- UG Uber "Ato~macht und Entwicklungsland - ein 
Widerapruch?" 

Anmerkung! Wer ouch hier von einem konkreten 
Beiapiel - wie bei 2.1.2.,Seite 1 -
ouagehen will, könnte dozu heranzie-
hen: "Rourkelo, ein Beispiel fUr den 
Auabau der indischen Induatrie", 
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Fach/~ch T~/ch /Thema 
1 

Oie Oritte Welt im Kampf ge- . Indien - Probleme einea Ent-· 
Erdkunde gen Hunger und Armut: wicklungslondea 

Entwicklungsprobleme - Ent-
- wicklungshil fe Hemmnisae fUr die wirtschoft-

1 liehe und soziale Entwicklung 

LERNZIELBEREJCJI 

RichtUl!} dN ~wg 1 Ks1ntnlsse 
RN-1/gktMM 
v~rholtensdispo.sitiMM 

&griffe 
Fochsprat:M 

Herausarbeiten, welche 
religiösen und sozialen 
Faktoren die Entwicklung 
in Indien beeinflussen, 
und die Anaötze von Ver-
önderungen problemati-
sieren 

Oer Hinduismus 
bestimmt viele 
Lebensbereiche. 

Oie Kosten lind 
ein wichtiger 
Butondteil der 
Hindureligion. 

Die Zugehörig-
keit zu einer 
Koste bestimmt 
die sozialen 
uno wirtschaft-
lichen Verhöl t-
ni sae der In-
der. 
Eine Verfos-
sungsönderung 
kann die Rang-
ordnung der 
Kosten nicht 
in kurzer Zeit 
aufheben. 

- die Kostengliederung in 
ei0em indischen Dorf be 
schreiben und mit der 
Entwicklung in der 
Stadt vergleichen 

- die Bedeutung der Groß-
f omi lie erklören und 
ihre Funktion erlöu-
tern 

- den Einfluß dea Hinduis 
mus auf das Leben ein-
zelner und fUr die Ent-
wicklung Indiens dar-
stellen 

- die Versuche der Re-
gierungen, das Kasten-
wesen aufzuheben, be-
urteilen 

- die Probleme bei der 
Verönderung Indiens 
zusammenfassen 

Ko&ten 
Brahmane 

Paria 
Hindui sa1u1 

Z~b«Jaf Schulart 1-stu~ /Beruf Klasse / l<trS 

Sekundarstufe I 8 2.1.3 
Gymnasium 

LERNORGANISATION 

Literatt.r / ~ien 

S : Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(We1ter11onn) 
Dreimol um die Erde, 
Bond 2 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L 1 LehrerhondbUcher 
(We1termann,Schroedel, 
K1ett) 

Geographie i• Unter-
richt '77, Seite 11 
( Auli1 Verlag) 

H 1 FTX 740 •streifzug 
durch Indien 
Indien zwi-
schen Ge1tern 
und Horgen" 

(25') 

TB 2187 "Indien -
Probleme der 
Entwicklung" 

(29') 

Ergllnzende Arbeitshinweise 
Lhterrlchts~rfahren 

Vor1chlog zur Realisation& 

Der hemmende Einfluß von Tradition und Religion 

- Bild/Dorfplan: die Wohngebiete der Kosten be-
1chreiben und die Stellung der Hen1chen inner-
halb der Dorfgemeinschaft darstellen 

- Dias/Text: die Bedeutung dea Hinduh11u1 als 
eine da1 Leben be1timmende Hocht beschreiben 
(Wiedergeburt, Wo1chungen{ Tempel, Viehbe-
1tand - Futterproduktion ) 

- Text/LV& da1 Ge1~tz zur Aufhebung des Kasten-
wesens mit 1einer ·Bedeutung fUr das heutige 
Zusammenleben vergleichen 

- in PA notUrliche, soziale ~nd religiöse Hemm-
niue fUr die f°ntwicklung Indiens gegenUber-
1tellen 

- UG1 Anaötze zur Verbesserung der Leben1bedingun 
gen in Indien 

Zu1om11e.nfo11ung1 Indien - ein Ubervölkertea Ent-
wicklung1lond zwischen Tro-
di tion und Fortschritt. 

RX 1676 " Hinduismus in Indien" 
FT 707 " Glaube und Leben der Hindus" ( 20') 

fT X fUS "'ße11ctrcs: '1eil.1:1e. .f/a.tllf; c:tu 
y,· ... cl.,..c',.,. ... s 
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Fach/ UrnlwWch ~h/Th«na 
1 

Die Dritte Welt im Kampf Brasilien - Unterschiede in 
Erdkunde gegen Hunger und Armut: d·er riiumlichen Entwicklung: 

Entwicklungsprobleme - Der SO, der wirtschaftliche Entwicklungshilfe Kernraum 

1 

LERNZIELEJERE/CH 

IJ«htc.ng dt!r &hard<.ng 1 Jf6dn/s~ R!f"tlgh/IM 
V~holtMsdispositionM 

&grHf• 
Fach~ 

Auf die natürlic~en, 
wirtschaftlichen und 
sozialen Unterschiede 
in den Großregionen 
Brasiliens eingehen 
und erörtern, was zur 
Bewiiltigung der Ent-
wicklungsprobleme unter-
nommen wird 

Brasilien nimmt fast- Lage, Größe und räum-
die Hhlfte des süd- liebe Gliederung Braei-
amerikaniechen Kont' liene beschreiben 
nente ein. Seine - die Bedeutung des Kaf-
Großregionen weisen .. . . 
erhebliche natürl:lcb feeanbaus fur die Wirt-

i t h ftli h d schaft·Brasiliens er-w r sc a c e un klären 
soziale Gegensätze 
auf. - das Wirtschaftewachs-
Der dichtbeeiedelte tum i~ Brasilien be~ 
so ist der wiriBcbaf scbre~ben und vergleicheh 
liebe Kernraum. und„d1e Vor~useetzungen 
Wichtigstes Agrarex dafur aufzeigen 
portgut war und ist - die Rolle ausländi-
trotz Weltmarkt- scher Investitionen 
scbwankungen der problematisieren 
Kaffee. z h .. i h Reiche Rohatof fvor- - ~aammen unge zw sc eTI 
kommen und hohe aus Bevolkerungewachstum, 
ländische Inveetiti Arbeitslosigkeit und 

t d -favelas darstellen nen ragen zu er 
raschen industriel-
len Entwicklung bei. 
Der bevorzugte Auf-
bau kapitalintensi-
ver Industrien bat 
die Kluft zwischen 
reich und arm vergr6 
ßert.Am Rande der 
Großstädte leben HuTI 
derttausende in 
Elendsvierteln. 

wirtschaftlicher 
Kernraum 

kapitalintensiv 
Favela 

Z«tb«lcrf Schulart/ -Qut. I &ruf .J<lass• / J<trS 

Zusatzthema Sekundarstufe 1: 8 2.2.1 

ilihl Gymnasium 

verbindlich! 

Uteratcr / M«Jien 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 

Terra 7/8 (Klett) 
Welt und Umwelt 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermann) 

L: Lehrerbandbücher 
(Scbroedel, Klett, 
Westermann) 
Diercke· Handbuch, 
s. 263 ff. 
Diercke Statistik '77, 
s.46 

H: FT 2420 (22 1 ) 1974 · 
"Industriearbeiter in 
Deutschland/Brasilien" 
FT 2350 (18 1 ) 1971 

"Favela - Das Leben in 
Armut" 
R 802 
11Sao Paulo und Santos" 
R 803 
"Landwirtschaft in 
Brasilien" 

LERNORGAN/SATION 
Ergl/nz•n<k Arbeitshinweis• 
l.Jlterrlchts~rfahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1.) Der SO, der wirtschaftliche Kernraum Brasiliens 
- FT 2420: Gegenüberstellung von Wolfsburg und Sao 

Paulo - Gemeinsamkeiten und Interechiede in den 
Lebens- und Arbeitsbedingungen am Beispiel zweier 
VW-Arbeiter 

- LV: Hit dem Kaffe fing es an . 
(Beginn des Kaffeeanbaus um die Mitte des 19. 
Jahrhunderte - günstige Anbaubedingungen - wach-
sende Nachfrage - Monokultur - Kapital für den 
Industrieaufbau ••• ) 

- Statistiken der Wirtschaftsentwicklung Brasiliens 
("Der Wirtschaft geht es gut, dem Volke nicht") 

- FT 2350: Der Film vom Leben in einer Favela in 
Sao Paulo demonstriert das Problem der Verelen-
dung der Landflücptigen 

RX 346 Rio de Janeiro -
Armut und Reichtum 

RX 347 Sao Paulo 
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Fach/ Umb«Wch ~Ich-/ Th«na 

Erdkunde 

Rmhna dt!r &tadtng 

1 

~ie Dritte Welt im Kampf Brasilien - Unterschiede · i.b 
gegen Hunger und Armut: der rbumiichen Entwicklung1 
~ntwicklungsprobleme - Der NO,efn Notstandsgebiet ~ntwicklungshilfe 

Die Erschließung des Lan-
1 des inneren -

LERNZIELBERE/CH 

/Wntn/s~ 
Ferf/gke/tM 
V«haltensdispo.sitionM 

Der NO gehört zu del - begründen, warum der 
ärmsten Gebieten . NO Brasiliens ein Not-
Brasil iens. standsgebiet bildet 

&griffe 
FachsptYlt:M 

Notstandsgebiet 
Abwanderung 

llier domi~iert die 
Landwirtschaft, die 
eine geringe Produk-
tivi ttit aufweist und 
oft von Dürren be-
droht ist. 

- den Gegensatz zwischen' Produktivität 
der Ar~ut der ~aasen und Militärregierung 
dem Reichtum einer klei-

Einer kleinen rei-
chen Oberschicht 
steht die Masse der 
besitzlosen und bil-
dungsarmen Bevölke-

rung gegenüber. Das 
Bodenreformgesetz 
blieb bisher ohne 
entscheidende Wir-

nen Oberschicht erläu-
tern 
- die Abwanderung der Be 
völkerung aus dem NO 
erklären 

kung. Die Abwanderu~ 
hült an. - Ziele, Maßnahmen und 
Die Erschließung de bisherige Ergebnisse bei 
nur dünn beaiedel te de·r Erschließung des Lan 
Landesinneren wurde deainneren darstellen 
eingeleitet. Im Bra - die natürlichen, wirt-
siliansichen Bergla schaftlichen und sozia-
entstand Brasilia al len Gegensätze in Brasi-
neue Hauptstadt. In lien zusammenfassen und 
Amazonien baute man wesentliche Zukunftsauf-
gewal tige Fernstra-
ßen als Entwick~nge-1 
achsen„ 

gaben formulieren 
- die Rolle der Militär-
regierung aufzeigen und 

braailien, in dem da~ bewerten 
Militär die Macht be 
sitzt, steht vor 
schwierigen Zukunfts 
auf gaben. 

Ztlltb«Jtrf SchUart 1-stu~ I &ruf Klasse I KCl'S 

Sekundarstufe I: 8 2.2.2 
Gymnasium 2~2.} 

LERNORGAN/SATION 

Literatcr I M«Jien Ergllnzende ·ArMltshlnwe/se 
U1terrlchts~rtahren 

s. ~.i.1 2.) Der NO, ein Notstandsgebiet Brasiliens 
- Kartenarbeit: Großregionen Brasiliens / Unter-

schiede in der Landesnatur, der Besiedlung, der 
Wirtschaft 

- Textauswertung: Auf der Flucht vor Hunger und Armit 
(Nordosten oft von Dürren bedroht, Landwi·rtschaft 
mit geringer Produktivität, kleine, reiche Ober-
schicht, Masse der Bevölkerung besitzlos, hoher 
Anteil an Arbeitslosen und Analphabeten, Boden-
reform von geringer Wirkung, anhaltende Abwan-
derung, wohin?} 

3.) Die Erschließung des Landesinneren 
- Dias, Stadtplan, .Text: Braililia, die neue 

Hauptstadt (Lage, Gliederung, Funktion) 
- Dias, Karten, Text: Fernst.raßen durch Amazonien 

(Vergleich von Plan und Wirklichkeit / Wieder-
holung, siehe Lehrplan, Klasse. 7) 

4.) Zusammenfassung 

- Brasilien, sehr groß, sehr reich, sehr schön? 
(Skizze, Tabelle) 

- Ursachen der Gegensätze 
- Rolle der Militär•egierung 

Alternative Möglichkeit: Aufarbeitung der Thematik 
in Gruppen unter Einbeziehung der o.a. Gesichts-
punkte / Einstieg über den FT 2350: Favela -
das Leben in Armut 
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Fach/ ümb«Wch Thetrtenl>tnlch / Thmta 
Die Sahel-Staaten -Die Dritte Welt im Kampf von Dürren bedroht 

Erdkunde gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme -
Bntwicklungshilfe ' 

1 

LERNZIELBEREICH 

IJ«Mng dt!r &harxltng 1 ~nls~ ~/gke/IM 

VMhaltensdisposltionM 
&griffe 
Fachsprar:M 

llerau_sarbeiten, wie durch 
mangelhafte Anpa~sung an 
begrenzte natürliche Res-
sourcen in der Sabel-Zone 
eine Hungerkatastrophe 
ausgelöst wurde, 

und zu Uberlegungen füh-
ren, wie neue Katastrophen 
in diesem Raum zu verbin. 
dern sind 

In der Sahel-Zone, 
der "Ufer"-Zone am 
Südrand der Sahara, 
schränken die natür-
lichen Bedingungen 
die Lebenamöglich-

kei ten stark ein. 
Nomadische Viehzucht 
und Wanderbackbau 
für den Eigenbedarf 
bilden die Haupter-
werbsgrundlagen. 
Die Sahel-Staaten 
gehören zu den ärm-
sten Ländern der 
Erde. 
Nach dem mehrjährigen 
Ausbleiben ausrei-
chender Niederschlä-
ge trat 1972/3 eine 
gewaltige Dürrekata-
strophe auf, die zu 
einer großen N-S-Wan-
derbewegung führte. 
Ihre Ursachen sind 
vor allem auf mensch-
liches Fehlverhalten 
seit den 6oer Jahren 
zurückzuführen. 
Ausländische Lieferun-
gen •1on Nahrungsmitteln, 
Futter und Saatgut konn-
ten die Not lindern. 

- die Sabel-Zone 
lokalisieren und 
die Sahel-Staate 
benennen 

- die natürlichen 
Bedingungen der 
Sabel-Zone und 

die Lebensmöglich-
keiten der Bewohner . 
beschreiben · 

- aus Diagrammen 
die mehrjährigen 
Niederschlags-' 
schwankungen er-
mitteln 

- Merkmale des Was 
serhauahalta in 
Trockengebieten 
angeben 

- über die Dürreka 
tastrophe und 
ihre Auswirkunge 
berichten 

- erläutern,wie di 
Dürrekatastrophe 
durch menschli-
ches Fehlverhal.:. 
ten verursacht 
wurde 

- Maßnahmen, die 
kurz- bzw. lang-
fristig zur Lö-
sung des Dürre-
problems beitra-
gen, nennen, er-
klären und beur-

L~ngfristig sind abge-
stimmte Maßnahmen erfor-
derlich, die der Verbes-
serung der Wasserversor-
gung, der Viehzucht, des 
Bodens, der Ausbildung, 
des Verkehrswesens dienen. teilen 

Dürrekatastrophe 

Uberweidung 

Zeltb«ltrf Schulort 1-stu~ I Beruf Klasse / Ktn 
Sekundarstufe 1 

8 ca. 3 Std. Gymnasium 2.3 

LitMattr / "*"ien · 
S: Dreimal um die Erde., 

Bd. 2 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 

L: LehrerhandbUcher 
(Scbroedel, Klett) 
11DUrre iu Afrika" 
(Dt.Welthungerbilfe, 

Bonn) 
Diercke Statistik •77, 
S.31 
Geographie im Unter-
richt 7/78, s.231 ff. 
(Aulia-Verlag) 

H: Rn892 
"Urwald, Savanne und 
Wüste in Westafrika" 
35 9o5o (Transparente) 
11Sahel11 /Westermann 

Hinweis: 
"Dürre im Sahel" 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
l.htMrlchts~fahren 

Vorschlag zur Realisation: 
1.) Die Sahel-Zone - vom Hungertod bedroht 
- Bilder/Text: Ausmaß der Dürrekatastrophe; 

zu Fragen anregen (wo? wie und unter welchen Be-
dingungen leben dort die Menschen? warum kam es zt 
dieser Katastrophe? was kann man dagegen tun? ••• ) 

- aus Karte/Atlas Lage, Größe, Dichte, Staaten der 
Sahel-Zone ermitteln 

- mit Lichtbildern den Lebensraum vorstellen und au 
den Wasserhaushalt in Trockengebieten eingehen, 
dazu Tabelle entwickeln: Einfluß von Klima, Vege-
tation, Boden - Merkmale und Folgen 

- im LV über Lebensbedingungen der Sahel-Bewohner 
berichten (Mensch - Ökosystem in einem ausgegli-
chenen Verhältnis) 

2.) Ursacheb der Dürrekatastrophe 
- GA: Auswertung von Niederschlagsdiagrammen 

(langjährige Schwankungen·; Aufeinanderfolge 
mehrerer Feuchtjahre, mehrjähriges Ausbleiben 
ausreichender Niederschläge) bzw. 
eines Textes 
(Ausbau der Wasserversorgung eit Hilfe von 
Entwicklungsfonds - Zunahme des Viehbestands 
Abnahme der Weidefläche - Bevölkerungswachs-
tum) 

- aus den Arbeitsergebnissen ein Schaubild (Schema) 
entwickeln: Wirkungen und Ursachen der Katastropb~ 

3.) Maßnahmen gegen Dürrekatastrophen 
- Berichte Uber kurzfristige Hilfsaktionen (mit 

deutschen Beispielen) auswerten: einerseits 
"notwendig", andererseits "Tropfen auf den heißen 
Stein" 

- UG: Möglichkeiten zur Abwendung neuer Katastrophe~ 

RCFP - Unterrichts" 
einheit 

· ~ erörtern 
- Text/Plan der FAO (Vereinte Nationen): Hauptfor-

derungen zusammenstellen, begründen, Realisie-
rungschancen beurteilen (Finanzierung, Forschung, 
Tradition) - o.a. Schaubild erweitern 

6Lf 



Fach / Umbereich Themenb«"ekh I Thema 

Erdkunde 

1 

'«f>tLng der Behardtng 
1 

; Die explosionsartige Zu 
nahme der Erdbevölke-
rung darstellen und 
die Einsicht anbahnen, 
daß hierin eine der ent 
scheidenden Ursachen 
für soziale, wirtechaft 
liehe und politische 
Probleme der Gegenwart 
liegt 

Hinweis: 
Gemeinschaftskunde / 
Kl!lsee 9/1o 
Leben wir auf. Kosten de 
Armen? 
Entwicklungs- und In-
dustrieländer 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 

1 Entwicklungsländer im 
Teufelskreis der Armut: 

Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

Unterschiedliches Be-
völkerungswachstum in 
der Welt 

1 

LERNZIEL BEREICH 
/ 

l«<rJtnJsse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

~
ie Erdbevölkerun8-aus Karten und Stati-
st unterschied- 1 stiken die ungleiche 
ich auf die Kon- 1 Verteilung der Erdbe-

tinente verteilt; I völkerung feststellen 

e
ie wächst stän- . ig,im Jahre 20001-das _Wachstum der Erd-
erden mehr als 6 1 bevölkerung bis zur 

"lilliarden Men- I Gegenwart beschreiben 
sehen die Erde be und berech~en, in_wel-
~ölk 1 chen Zeitruumen sich 

ern. 1 die Zahl der Menschen 
Besonders stark 1 jeweils verdoppelte 
i~~g~!!c~=~~;k~~ 1-a~f einer Weltkarte 
[ändern Stidameri-1 Lander mit auf~allend 
kas, Afrikas und 1 hoher und verhältnis-
Stidasienu. 1 m~ßig niedriger Be-

. volkerungszunahme mar-
~ine hohe Gebur- 1 kieren 
tenrate bei gleic~ zeitig sinkender 1 -~en Altersaufbau eines 
~terberate verän- ~ntwicklungslandes und 
dert den Alters- 1 eines Industrielandes 
aufbau der Bevöl-1 graphisch darstellen 
kerung in diesen 1 und vergleichen 
Ländern. !-Ursachen und Folgen 

1 
1 
1 
1 
1 

des starken Bevölke-
rungswachstums in den 
Entwicklungsländern 
angeben 

Begriffe 
Fachsprache 

Bevölkerungs-
wachstum 
Bevölkerungs-
explosion 
Geburtenrate 
Sterberate 
Lebenserwar-
tung 

Zeltb«lat Schulart 1-stu~ I &ruf J<lasse I Kurs 

ca.7 - 8 Std. 
Sekundarstufe 1 

Gymnasium 8 2.4.1 

J.jteratur I M«Jien 

S: Dreimal um die l•:rde, 
Band 3 (Schrocdel) 
Terra 7/8 (Klett) 
Welt u.Umwelt, 
Band 7/8 1leubear-
beitung(Vle~termann) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett, 
Westermann) 

Neue ueographie 9/10 
(Hagel) 

Geoßraphie im Unter-
richt 4/'79,S.136 f. 
(Aulis-Verlag) 
Beiheft Geogr.Hund~ 
schau, Nr.3/78 

LERNORGANISATION -......... 
Ergtlnzende Ar,beltshlnwelse 
l.iJterrlchtsVfrfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

~!!!L!!!!!!H:~Qh!!!~1!Qh!L~!!Y21~!:!:!!!!6:!~!!Qh~!!!!!! 
!!!-~!!!:-~!:H 

-Karte/Folie: die ungleiche Verteilung der 
Erdbevölkerung ablesen und die Dichtezentren 
in eine Umrißkarte übertragen; 

-Statistik: die jährliche Zunahme der Menschen 
auf der. grde. berechnen und diese mit der Be-
völkerungszahl der Bundesrepublik vergleichen; 
die Zahlen .in Kurven umsetzen, zunächst an 
der Wandtafel oder der Folie, danach durbh 
die Schiller auf Millimeterpapier; · 
die Zeiträume berechnen, in denen sich die 
~rdbevölkerung jeweils verdoppelte 

-Texte: übdr die Bevölkerungsexplosion lesen 
und---aiskutieren (z.B. in Neue Geographie 9/10, 

. . S.55 und Terra 7/8, S.186/187) 
Materialien an1or- , 
dern: ! -graähische Dar~tellung~ die Alterspyramide der 

•
1 

Bun esrepublik und eines Entwicklungslandes 
B':1ndesmi~istertu~ f • . (z.B.Indien) zelchnen und vergleichen/ Gründe 
wirtschaftliche Zu- j für die Unterschiede 
sammenarbeit 1 
Kurl-•'!arx-Str.4-6 1 
5300 Donn 1 

Landesamt iür Bnt-
wicklungszuuammen-
arbeit beim Senator 
1'. llirtucha!'t und 
Au13enhundel, Bremen 

Hremisches Inf orma-
t i ons zcn trum itir 
Menschenrechte und 
Hntwicklung,Bremen, 
Überseemuoeum 

-UG: Ursachen und Folgen des starken Be-
VBTkerungewachstums in den letzten hundert 
Jahren (soziale, wirtschaftliche und poli-
tische Konflikte) 
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Fach/ UrnbMHch 

Erdkunde 

1 

~Ich/Thema 

Die Jritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

r~t~icklungsländer im 
Teufelskreis der Armut: 
Merkmale von 1'1\twick-
lungsländern 

Ze/tb«krf Schulart/ -stu~ /&ruf 

Sekundarstufe 1 
Gym11asium 

Klasse / Kcrs 

0 2.4.2 

1.-: ----------------------------------------------........ --------------------------------------------------------~------------. 
1 ! LERNZIELBEREICJI III LERNORGAN/SATION 1 

1«htcng dN Behand/1.119 Kemtn/s~ R!rtlgkelten . Begriffe Literattr 1 M«lien Eiyllnze~ Ar,beltshlnwe/se 
1 

.• Verhallensdisposi11onen Fachsprache · l.hterrlchtsverfahf:en 1 

Einen Uberblick über 
die Länder der Erde 
hinsichtlich ihrer 
wirtschaftlichen i Stellung vermitteln 

1 und gemeinsame Merk-
: male von Bntwick-
\ lungsländern im Hun-

gergürtel der Erde 
herausstellen 

Die Länder der. Erde.• -die heute allgemein 
kann man nach ihrerl gebräuchliche Zuord-
wirtscbaftlicben t nung der Staaten der 
Stellung in ~ Grup-I ~rde zu verschiedenen 
~en ein~eilen: "Welten" anwenden und 
Erate Welt: Weatlic~e Merkmale jeder der 
Induatrieländer aitT 4 "Welten" beschrei-
Harktwirtachaft - 1 ben 
Zweite Welt: Kommlf-1 -auf einer Weltkarte 
nistiache Länder mi l die Länder der Dri t-
Planwirtachaft - I ten und Vierten Welt 
Dritte Welt: Ent- und den Hungergürtel 
wicklungsländer mitl farblich markieren 
reichen Vorräten anl 
Bodenschätzen _ 1, -Kennzeichen der ~nter 
Vi t w lt. E t ; entwicklung in Län-

i ekrl• e1 .. ·d r'n -h j dern der Dritten und 
w c ungs an " 0 0 1 Vierten Welt dar-
wea~otliche Boden- l stellen 
achatze. Ir 
G i H. km 1 1 -den Begriff "Pro-Kop·f eme oaame er a e 1 11 b ll E t i kl 1 e nkommen pro lema-a „ er 1\ w c uogs- t isieren . 
lander sind: 1 
Die Menschen leiden! -begründen, warum man 
unter ungenügender 1 von einem Nord-Süd-
Versorgung mit Nah-~ Konflikt spricht 
rungsmitteln,schlec -
tem Gesundheitszu-
stand, zu wenig Bil~ 
;duogamöglichkei ten, 1 
Arbeitslosigkeit, : 
nied~igem Lebenaataq-
dard bei oft extrem 1 
ungleicher Besitz-
und Einkommensverte~-
lung - 1-

Die Wirtschaft ist geprägt von -
traditionellen Formen vornehmlich in der; 
Landwirtscdlaft, - zu . wenig Kapital fUr 

1 Inve•titionen, - zahlreichen Faktoren, 1 

die die wirtschaftliche und soziale Xnt-
wicklung erschweren. 

Erste,Zweite, 
Dritte,Vierte 
Welt 

Lebensstandard 
Pro-Kopf-
Ein·kommen 

Hungergürtel 

Nord-Süd-
Konfl ikt 

Die Komplexität der 
Thematik "Entwicklungs-
probleme - Entwicklungs-
hilfe" erfordert eine 
an der Klassenstufe 
orientierte Akzentsetzun 
Dabei ist die weiter-
führende Aufarbeitung 
der Problematik in der 
Gemeinschaftskunde 
(Kl.9/10) und in den 
Kursen der NGO zu be-
achten. 

Schulfunk (11/73): 
Weltproblem Hunger 

Hinweis; 
Tab! Egbe will nicht 
Bauer werden 

KolOnialismue - Unab-
hängigkeit - Entwicklung 
am Beispiel Nigerias 

{RCFP-Unterrichtsein-
hei ten) 

Vorschlag zur Realisation 

~~E!~~!~-!~~-i~~~!2~!~~ß~!~~~~E~ 
-UG; Häufig lesen und hören wir von der 
'Dritten Welt'. Was ist darunter zu verstehen? 
-Karte: Auf einer Weltkarte die Länder d.er 
Dritten und Vierten Welt markieren 

-Tabelle: Mit Hilfe des Kriteriums "Pro-Kopt-
Einkommen können Schüler die Industrie-und 
Bntwicklungäländer bestimmen und in eine Ta-
belle einige Länder mit einem Pro-Kopf-Ein-
kommen über 5000 Dollar und einige Länder mit 
einem Pro-Kopf-Einkommen unter 200 Dollar 
eintragen 

-Text: Aus einem Text eine ·Stichwortreihe für 
Merkmale der Unterentwicklung erarbeiten. 
Zu allen t-terkmalen Beispiele nennen lassen. 

-Besuch im Übersee-Museum: 
Besichtigung: 
Hütten, Boote, Kult-und Jagdgeräte aus dem 
SUdaeeraum (Erdgeschoß), 
Original Slum-Hütte aus Indien und Zelt aus 
den Flüchtlingslagern der West-Sahara, 
Schautafeln der wechselnden Ausstellun8en 
zum Thema "Dritte Welt" (1.0bergeschoß), 
Nutzung der Medien im Museum, 
Auswertung im Museum und in der Klasse. 
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Fach I i.HnberWch ~eich /Thema 
l 

Die Dritte Welt im Kampf Entwicklungslänler im 
gegen Hunger und Armut: Teufelskreis der Armut: 

Brdkunde Entwicklungsprobleme - Teufelskreis der Armut 
~ntwicklungshilfe 

1 

LERNZIELBERE/OI 

.'«:ht<ng der Behard<ng 1 ~nntnls~ Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 1 

In den iusammenhang 
1 entwicklungshemmender 

l Faktoren einführen, 
aufzeigen,dalJ die I.ag• 

; der Entwicklungslän-
! der nicht monokausal 
! bedingt ist, sondern i von einer Heihe inne-
! rer und äußerer 1''ak-
' toren abhängt, die ! sich gegenseitig be-i einflussen, 
I. und dem Bindruck 

einer Unveränderbar-
kei t des Kreislaufs 
entgegenwirken 

Die meisten Henachenl ·-die verschiedenen Unterernährung 
n den EL können eich Glieder iJll Teufelekrei Hangelernährung 
~icht aue eigener 1 der Armut an Beiepiele 
raft helfen. Sie ler erläutern und ihre Analphabetentum 

~
en in einem Teufelsr . Zusammenhänge mündlich Arbeitaloeigkei( 
reis: und zeichnerisch dar- Unterbeschäf-
etl sie arm geborenl stellen tigung 
erden, können sie 1 _ den Einfluß von Kinderarbeit 
icbts lernen und 1 Bevölkerungswachstum/ Massenwanderung 
.~r.den keine Arbeit;L Naturbedingungen/ . 
'hnen fehlt es an ~ar7 ~entalität der Bevöl- BesitzverteilunJ 
ung, Wohnung und · 1 · · kerung/ Mentalität 
leidung; viele sind inneren gesellschaft-
rank. Sie haben kei~ liehen Verhältnissen/ 
e Ck!nce, ihren Le-1 aueländischen Mächten 
ensunterhalt zu verr auf die Situation in 
ienen. Ohne Verd:len1t den Entwicklungsländer1 
her haben eie keine! problematisieren bance, ihre Lage zu 
erbessern. · 1 - Ansatzpunkte zur Ver-

. · · '1 beeserung der Lebens-
Zu den Ursa~hen f bedingungen in den Ent 
hierfür gehoren 1 wicklungsländern erläu 
auch di~ Verluste 1 tern und ein Schema 
durch d1e Koloni- einer möglichen wirtw 
alzeit und die- 1 echaftlichen Entwick-
Benachteiligung dl lung dretellen bzw. 
der EL in der heu1 erläutern 
tigen Weltwirt- 1 
schaft 1 

!
e bestehen verschie~ 
ene Ansatzpunkte, i 
ieeen Teufelskreis 1 1 ufzubrechen. Dafür 1 ! 
rauchen. die EL abe~ 
ie Unterstützung 1 j 
on außen. 1 ' 

1 
1 
1 
1 
1 

Familien-
planung 

Zeltbt!<krf Schulart 1-stu~ /&ruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe 1 

Literatur I M«lien 

S: Dreimal um die Brde, 
Band 3 (Schroede.l) 
~erra 7/8 (Klett) 
Welt u.Umwelt,Band 
7/8 Neubearbeitung 
(Westermann) 
Eingreifprogramm 
Hunger-ein Weltpro-
blem (Klett) 
Leseheft Geographie 
"Not und Hilfe in 
Entwicklungsländern" 
(Klett,Nr.28553) 

L: Lehrerhandbilcher 
(Bchroedel,Klett, 
WeBtermann) 
Neue ueographie 9/ll 
(Bagel) 
List Geographie Y/ll 

- (List) . 
Geographie im Unter 
richt 1/78,S.21 f. 
(Aulis) 
und 4179,S.136 f. 

Beiheft Geographi-
sche Hundschau 
3/7U (Westermann) 

Ausstellungen im 
Übersee-Museum 
Schulfernsehen: 
Leben in einem Ent-
wicklungsland -
Beispiel Kenia 

Gymnueium B 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Ar.beltshJnwe/se 
lkJterrlchtsverfah(en 

Vorschlag zur kealisation 

2.4.3 

Im Teufelskreis der Armut ------------------------- "'-
Die Schiller sollten aufgefoedert werden, 
Zeitungs- und Zeitschrifteriartikel zu 
sammeln, die sich mit Problemen in Ländern 
der Dritten und Vierten Welt auseinander-
setzen. Diese Artikel könnten ausgewertet 
werden und Grundlage einer Ausotellung 
in der Schule bilden. 

-Texte lesen und auswerten, die in neispielen 
über die vielen Glieder des Teufelskreises 
der Armut AussageJ11 machen: Uber den Hunger 
in Entwicklungsländern (s.Literatur "Hunger-
ein Weltproblem"), die mangelnde medizini-
sche Versorgung, die schlechten Ausbildungs-
möglichkeiten und dbmit zusammenhängende 
Arbe-itslosi~keit (evtl. Vergleich zur BR 
Deutschland), die ungerechte nesitzver-
teilung (evtl. an einem Beispiel in Latein~ 
amerika), die starke .Oevölkerungszunahme 
und die l~ehl versuche der Familienplanung, 

·weil man Kinder als billige Arbeitskräfte 
und zur Versorgung im Alter gebraucht. 

-Karte/Jo'olie: 
Topographische ttbungen (Wandkarte,Atlas, 
Folie), z.D. bei der Thematik "Verbreitung 
des Analphabetentums in der Welt" tind 

1 
"Ungerechte Besitzverteilung" (in J,atein-
amerika). 

- 'l'abellen, Statistiken ,Grafiken: 
Umsetzen von Zahlen in graphische Dar- ~ 
stellungen, Interpretationen von Grafiken, 1 
Auswerten von Tabellen bei den verschiedenen 
Faktoren des Urrachenkreises der Armut. 
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Fach I Lernbereich ~eich I Thema 

Erdkunde 

:«htUl!} der Behardt.ng 

Hervorheben, daß Ent-
! wicklungepolitik eine 
1 notwendige Aufgabe 
1 zur Überwindung sozi-

aler Mißstände ist, 
die jeden angeht, 

, Vorurteilen gegenüber 
den Völkern der Drit-
ten Welt entgegen-
wirken, 

i und die Bereitschaft 
' der Schüler entwickel 

sich mit Fragen der 
1 Bntwicklungspolitik 

auseinanderzusetzen 

Die Dritte Welt im Kampf 
gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme -
Entwicklungshilfe 

LERNZIELBERE/al 
I 

1 Entwicklungshilfe: 

1 

Ziele, Formen, Ergeb-
nisse 

1 

j 
Kemtnlsse Fertigkeiten 

Verhaltensdispositionen 
&griffe 
Fachsprache 1 

Das .soziale und :-Möglichkeiten, Ent-
wirtschaftliche wicklungslündern auf 
Gefälle zwischen 1 ihrem Wege zur Selbst-
industrie- und 1 hilfe zu unterstütze~, 
Sntwicklungelän- 1 an Beispielen dar-
dern erhält Ab- 1 stellen 
hängigkei ten und .. 
e hafft ~onflikteJ-u. ber ein gelungenes c und ein gescheitertes 
Bntwicklungshilfel Landwirtschafts-oder 
soll Völkern hel-

1 
Industrieprojekt der 

fen,sich selbst Entwicklungshilfe be-
zu helfen,damit 1 richten 

'I ~ie sozial. und '-Motive für die Ge-
wirtschaftl ich 1 währung von Entwick-
aufholen und zu 1 lun shilf e aufzeigen Partnern werden. g 
, ß 1-erklären,daß die Pro-

Ein gro ~r Teil 1 bleme der Entwicklungs der Entwicklungs- .. hilf i d · it 1 lander auch .die Indu-
staa~l~c~en mMit- 1 strie~önder betreffen, 
t l fi a iert· I daß Losungsversuche in 

e n n n~ s' den EL Auswirkungen 
Kirch~n-u.Hilf - 1 auf die Industrie-
organisationen I länder haben 
leisten private 
Hilfe. 
Es gibt gelungene 
un'd gescheiterte 
Beispiele von 
J·;ntwicklunga-
hilfe. 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Entwicklungs- 1 
1 

hilfe 

Selbsthilfe 

~~n tw ickl unge-

1 

helf er 

1 

1 

! 
! 
1 
1 
1 
i 
1 

1 

! 
1 

1 

Zeltb«Jai Schulart I -stum I &ruf Klasse / Kirs 

Sekundarstufe 1 

J_iteralur I M«Jien 

::; :Dreimal um die Erde, 1 
~nd 2,3 (Schroedel) 
Terra 7/8 (Klett) 
Terra 9/10 (Klett) 
Welt u.Umwelt, Band 
7/8 Neubearbeitung 
(WesterJJ1ann) 

L:Lehrerhandbücher 
(Schroedel,Klett, 
Westermann)' 

Neue l.leo~raphie 
(Bagel) · 

9/10 

List Geographie 9/10 
(List) 
Geographie im Unter-
richt 1/78,S.21 f. 
(Aulis) 

Unterrichtsbogen 4/79 
Bremen 
Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zueam-
menarbei t: 
1.)Politik der Partner 
2.)Zusammenarbeit mit 

EL (Beispiele) 
tl: '1 

FT 2241 11 6-Miliiarden 
Partner" ( 29 •) 
FT 2516 "Bolivien: 

8 
Gymnasium 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Ar.be/tshlnwelse 
l.i>terrlchtsverf~n 

Vorschlag aur Realisation 
Hilfe .für die Dritte Welt -------r-----------------

-UG: "Entwicklungshilfe - muß das-sElin?" 

2.5 

Schüler äußern Vermutungen über Motive fUr diE 
Gewährung von ~ntwicklungshilfe 

~~'Ilm: ~'T 2085 "Nicht genug" ( 1969, 31 min): 

!
Information über die Größenordnung des Pro-
blems der .!)ritten Welt, der J.:ntwicklungshilfe 

jleistungen· der Geberlii.nder und der Jo:igenan-· 
i strengungen der Nehmerltinder, i•'örderung einer 
positiven Einstellung zur Entwicklungshilfe 

;und Beseitigung von Vorurteilen. - oder -
h"T 2241 11 6 Milliarden 1'artner11 ( 1970,29 min): 
Informationen zur Beantwortung der Prage "Not 
wendigkeit und Jo:ffizienz von Hntwicklungs-
politik" mit kritischen Meinungsäußerungen 
zur bis dahin betr1ebenen gntwicklungspolitik 

hTexte: Schüler informieren sich Ober die ver-
1 schiedenen Arten von HntwicklungHhilfe (Kapi-
talhilfe,Nahrungsmittel-und Aerarhilfe,Tech-
nische Hilfe,Hilfe im Bildungs-u.üesundheits-

.wesen, Handelshilfe,Gewerbliche Hilfe,Infra-
strukturhilfe •.• ) und stellen sie in Umfang, 
nedingung und Auswirkung gegenüber;dabei sol±~E 
ite der Aspekt der "Hilfe zur Selhsthtlfe" he~­
vorgehoben werden. 
Berichte über gelungene und gescheiterte Bei-
spiele von .,;ntw.-hilfe sammeln laasen,Uber Ur-
sachen und Folgen diskutieren/BMZ-Beiepiele; 
Referate über Ausbildung, Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten von Bntwicklungehelfern des Deut-
schen Entwicklungsdienstes (DED) nach Möglich-
keit einbeziehen 

Gesundheit als Pro-
blem der Entw.-hilfe" ... Aktivitiiten außerhalb des Klassenraums: 

( 19 •) Eine Umi'rage zum 'l'hema "Entwicklungshilfe" 
durchfi1hren und auswerten, Ausstelluncen (z.r„ 

Hinweis: :Obersee-Museum) besuchen, eine ::iummlung ver-
"Tinajones - sozialer 1unstalten, deren i-;rlöo einer Hi"lfsorganisatio11 
Wandel durch ein Ent- 1zugeführt wird .... 
wicklungsp~ojekt in · 
Peru"(HCFP..:.unt.-einheit) 6B 



Grundfertigkeiten und Verhaltensdispositionen, die geübt werden müssen 

Orientierung im Raum 
- sich auf der Erdoberfläche orientieren, 
- Globus und Karte sachgerecht benutzen, 
- sich mit Hilfe von Karten im Raum orientieren. 

Umgang mit facheigenen Informationsträgern (sammeln, ordnen, bewerten) 

- wesentliche Inhalte aus verschiedenartigen Karten formulieren 
und ggf. zusammenhänge, Entwicklungen etc. feststellen, 

- aus Erdkun~ebüchern und anderen schriftlichen Quellen 
Informationen erlesen und zusammentragen, 

- aus Unterrichtsfilmen, Diasreihen, Fernsehsendungen und 
Zeitschriften dargestellte Sachverhalte und Probleme 

- sammeln, ordnen und ergänzen, vortragen 
- Hilfsmittel wie Lexikon u.a. zur Klärung von Begriffen 

und Sachverhalten heranziehen, 
- den Aussagewert von Quellen beurteilen, 
- statistische Angaben lesen· und interpretieren 

Stichworte während eines Vortrages fertigen 
Einüben und Anwenden facheigener Begriffe 

Einübung in erkundliches Problemlösen 
- Grundeinsichten und Kenntni'sse über die Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum darstellen 
- Probleme erkennen und darstellen 
- Lösungen finden, beurteilen 

Erarbeiten eines Sachverhaltes,Problems 
- in selbständiger Einzelarbeit 
- mit dem Partner 
- in der Gruppe 

Darstellen von Sachverhalten (mündlich, schriftlich) 
- anhand von Leitfragen 
- durch mündl. u. schriftl. Zusammenfassen eine....s Textes., 

Referate über ein Thema einer lnformat1on 
- Anfertigen von Graphiken und Statistiken 
- Sachgemäßes Anlegen und Führen eines Unterrichtshefters 

Ausführen schriftlicher Arbeiten 
in einer überschaubaren u. gegliederten 
äußeren Form 
in einem gut lesbaren Schriftbild 

- möglichst fehlerfrei (Rechtschreibung) 




